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Hierz « zwei Beilage «.

Londoner Brief.
* Oldenburg . 1 . Mob « .

In » London wird un» geschrieben:
Die Kosten de» südafrikanischen Kriege » wachsen

derart an , daß da» britische Parlament , um neue Kredite
zu bewilligen, wahrscheinlich früh« einberufen werden wird,
als ursprünglich beabsichtigt war . Man darf gespannt daraus
seiu. welche Steuervqrlagen d« Schatzkanzler Hicks - Beach
diesmal dem Parlament präsentieren wird . Daß « durch¬
aus kein „Staatsmann " ist, wurde chm von einem Teil d«
englischen Presse bereit- im Sprit d. I . attestiert, als n da¬
mit einem Defizit von öS Millionen Pfund abschließende
Budget einbrachte.

Sir Hicks-Beach war an dem traurigen Finanzabschluß
persönlich ohne Schuld , und « glaubte sicherlich , dem Lande
die verhältnismäßig erträglichsten Opfer aufzuerlegen, wenn
« die Einführung de- Zuckerzolles, deS Kohlenausfuhrzolles
und eine neue Erhöhung da Einkommensteuer in Vorschlag
brachte. Ei» Mangel au staatsmünnisch« Findigkeit wäre
Wohl jedem Schatzkanzler nachgesagt worden , da durch die

, Ereignisse gezwungen wird , de» Bürgern dir Taschen zu er¬
leichtern. Sir Hicks-Beach wird sich immerhin vageblich be¬

mühen, eine populäre Steuer ausfindig zu machen; populär
ist i» Bereinigtest Königreich überhaupt keine veldau - gabe
mehr, die für den südafrikanischen Krieg « folgt.

War schon die Stimmenmehrheit , mit der km April
d . I . die Steuern vom Parlament genehmigt wurden, ziem¬
lich gering, so dürste sie bei da Abstimmung üb« die neue
Arckitvorlage «och mehr zusammenschmelzen. Die Kriegs¬
kosten nähern sich da vierte « Milliarde ; das Ende des

Kriege» ist dabei wenig« abzusehen als je. Sich « ist nur,
daß da „Spaziergang nach Pretoria " nicht so enden wird,
wie di« Herren Ehamberlain und Genossen dem englischen
Bolle eiuzureden sich bemühen. »Das bunte Feuerwerk ist
verpufft, das schwarze Gerüst starrt io di« Luft . " . . .

Es war unleugbar «in Skt da Klugheit des Kolcmial-

mlnistn », die Neuwahlen zum Unterhaus bereit- im Hakst
vorige» Jahre » auszuschreiben. Wären diese Wahlen nach
Bebtiuttwaden de» gewaltigen Defizit» im Budget « folgt,
die konservativ« unionistisch« Mchrheit hätte ohne Zweifel
schlimme Einbußen « litten.

Di « jetzt vielerörterte Frage , ob sich da» Regiment
Salisbnry - Lhambalain noch lange Wade halten können,
I>at jedenfalls innere Berechtigung . Da greise Premier ist

so leidend, daß a da Politik seinevolle Aufmerksamkeit nicht
mehr zuwenden kann. Außerdem macht sich bei chm in

steigendem Maße Gedächtnisschwäche bemerkbar. Er selbst

möchte ja bi« zum Termin da Krönung König Eduard»
— du Juni 1S02 — im Amte bleiben. Doch man glaubt
nicht; daß sein Gesundheitszustand chm da» ermöglicht. Mit
dem Rücktritt Lord Salisbury » ab« wird die nur mühsam
überbrückteKluft Mischen Tory » und Unioniste« auseinander-

. « affen. Waden die Gegensätze unter de» letztem, unvahüllt

PK zum Ausdruck kommen. Die Tory » möchten Lord B alfour,
Salisburys Neffen, auf den Schild erhoben sehen ; die

„Jungen " unter den Umonisten, die sog . „ Neu -Jmperialisten"
schwören avf Jo » Ehamberlain , von dem ab« die gemäßigten
Elemente nicht» , wissen wollen. Kurz : di« politische« Ver¬
hältnisse in Engkcmd sind so zerrissen, wie seit Menschen,
gedenken nicht. Da » Bedenklichsteist, daß , von einem kleinen
Stamm Liberal « abgesehen, di«, gleich Predigern in da
Wüste, vageblich ihre Stimme erschallen lassen, keine einfluß¬
reiche politische Persönlichkeit de« Mut hat, zur Rückkehr
von den verhängnisvollen Vaha « h«s Imperialismus
anfzuforder«.

Inchvon «ine« Kabinettswechsel wird man sich einen
grundsätzliche« Umschwung in dieser Beziehung kaum ver¬
sprechen dürfe». Ihn habriznfilhrr », find nur di« Buren

imstande, und zwar dadurch, daß sie den Krieg mit eisern«
Konsequenz in die Länge ziehen und so den britisch«
Schatzkanzln nötigen, imma neue Kredit« zu fordern . Wmn
da Prozeß den Engländern gar zu „seit" wird , entschließen
sie sich am Emde doch noch zu einem mageren Vergleich.
Damit wäre dann da Verzicht aus weitere Thatm ä l»
Rhodes -Ehamberlain besiegelt.

Der Zolltarif.
Die Meldung , daß Gras Bülow zu einem hohen Be-

amten geäußert haben sollte , er werde die Initiative zu
einer Revision deS Zolltarifentwurs » ergreifen , war
von unS gleich mit Zweifel ausgenommen worden . Eine
Notiz der „N. A. Ztg ." verweist kurz und bündig den „hohen
Beamten " mitsamt dem RevijionSentwurs in das Reich
der Phantasie . Hoffentlich wird durch die» Dementi nicht
ausgesprochen , daß der Reichskanzler einschneidenden Ab¬
änderungen des Zolltarifentwurfs abgeneigt ist Eine Re¬
vision in großen Zügen wird bereits der BundeSrat am
Tarifentwurf vorzunehnien haben . Seit der unsreiwttlig
herbeigesührten Veröffentlichung deS Entwurfs sind so
zahlreiche Stimmen zu Worte gekommen , haben die Inter¬
essenten aus den verschiedenen Lagern die Vorzüge und
die Schwächen deS Werkes so eingehend bargelegt , daß
jede der Bundesregierungen , zumal auch nach Anhö¬
rung der Sachverständigen , genau anzugeben und zu ver¬
treten vermag , welche Tarisposittonen reformbedürftig
sind. Bereits am Freitag , den 1. Oktober , werden sich , der
„ Kreuzztg ." zufolge , die Ausschüsse des Bundesrat » für
Zoll - und Steuerwesen und für Handel und Verkehr zu
einer Sitzung vereinigen mit der Tagesordnung : Zoll-
tarisgesetzentwurs nebst Zolltarif . Man darf gespannt sein,
mit welchem Inhalt der Tarif dem Reichstag zugehen wird.
Schwerlich wird im BundeSrat bereits der Doppeltarif
für Getreide zu Fall kommen, wenn auch fast alle Kund¬
gebungen aus Industrie und Handel darin übereinstimmen,
daß der Getreide -Mindestzoll eine gefährliche Klippe bei
BertragSverhandlungen bilde , und obwohl soeben auch der
deutsche Handelstag in Berlin gegen Mindeswoll-
sätze auf irgendwelche Ware sich ausgesprochen hat . Ver¬
mutlich wird sich zwar im BundeSrat Opposition gel¬
tet machen gegen den Doppeltarif , indessen dürste diese
Opposition nicht stark genug sein, um den Doppeltarif zu
beseitigen . Der Vorschlag hat ja auch etwa « für sich,
dem Reichstage hier da » entscheidende Wort zu über¬
lassen . Tann fällt die Schuld einer etwaigen Ab¬
lehnung des Doppeltarifs nicht aus die Häupter der Re¬
gierung . Würde da Doppeltarif bereit » im Bundesrat
scheitern , dann entstände ohne Frage eine „agrarische Be-
wegung ", die selbst diejenige unter Eaprivt an Wucht und
Umfang noch wett überträse . Der Mtndesizoll kür Getreide
ist nun einmal zum festen Programm tn wetten Kreis«
der Landwirtschaft gemacht worden . Man wird es auch
denjenigen Mitgliedern da Regierung , die zu « tna ver¬
änderten Auffassung über den Doppeltarif gelangt sind,
kaum verübeln können , wenn st« geringe Lust Hab« , ein«
Sturmflut gegen sich heraufzuveschwören . Wir steht Gras
Bülow zum Doppeltarif ? Auffällig ist es einiäermah .' n,
daß die sensationelle Mitteilung da „Franks . Ztg ." von
einer kürzlich asolgten angeblichen Aeußeruna de» Kai¬
sers: „Der Doppeltarif ist Unsinn , Bülow ist übrigen«
derselben Meinung ", bis heute weder amtlich noch halb¬
amtlich dementiert wurde Da » nimmt um so mehr Wun¬
der , als Gras Bülow jetzt anscheinend Gewicht daraus
legt , sich gegen die Behauptung alsbald zu verwahre « , daß
er die Initiative zu einer Revision des Zolltarisentwurf»
ergreifen werde.

Sei« Ntittttl t» Srrh ker „8>jtle".
Dir , N . A . Ztg ." liefert eine präzis« Darlegung da Vor¬

fälle an Bord da „Gazelle" auf Grund eines Geschwada-
vericht», der insbesondere erfreulicherweise konstatiert, daß von
ein« Meuterei kein « Rede sein kann. Dir Schilderung da
Vorgänge ist also aufgrbauscht worden. Es wäre aber in
solchen wichttgrnFLllen wohl zwrckmäßig, wenn unverzüglich
unzutreffenden Meldungen da Boden entzogen würde. Dir
knapp« Bekundung da Ldatsach«, daß von Meuterei keine Red«
sein kann, hätte bei diesem Anlaß genügt, ftsort die Dinge
ins rechte Licht zu setzen und unliebsame Kommentar « ab-
zuschneiden.

Da » erwähnte Organ schreibt: „Die Vagehe » gegen di«
militärische Unterordnung an Bord da Gazelle können im
Anschluß an frühere Mitteilungen auf Grund des Geschwader-
baicht » weitnhin richtig gestellt werden. An Bord der Gazelle
waren allerding» eine» Morgen » rüczelne unbedeutend«
Geschütztrile verschwunden. Es ist sofort darüber eine
strenge Untersuchung einaeleitrt worden, die noch nicht ab¬
geschlossen worden ist . Sir läßt bisher erkennen, daß di«
Vergehen gegen kaiserliche » Eigentum wahrscheinlich im U « ver¬
mut oda au» Rachlässigkett begangen worden sind. Zu

den Angaben da Zeitungsbericht « ist im einzelnen zu bemerke« :
l . Don Meuterei kann keine Rede sein . L Daß da Kom¬
mandant nur wenig Landurlaub bewilligt habe, ist durch nicht»
erwiesen worden ; während da Herbstüvungen ist Gelegenheit
zur UrlaubSateilung den Kommandanten all » Schifft nur
wenig gegeben worden , v . Da Dienst an Bord da Gazelle
war nicht strammer , als auf jedem Schiff es da Fall fein
muß , an da«, nachdem e» eben erst tn den Dienst gekommen
ist, hohe Anforderungen gestellt werde». 4. ES ist unrichtig,
daß da» Schiff auf da Danziga Rad « mit Arrest belegt
war . Ruturaemäß mußte im Interesse da Untersuchung em
Bakehr de» Schiffet mit dem Land « so lange beschränktwerden,
al» hierdurch eine Verschleierung de» Thatbestande» möglich
erschien . Ai» letzterer gm nächsten Tage nicht mehr in Betracht
kam, wurde da Bakehr wieda gestattet , ö. Die Behaupttwg,
daß man e» für nicht ratsam gehalten habe, da« Schiff rin«
» ln fahren zu lasten, bedarf eigentlich keiner Widerlegung.
Die Gazelle ist ein Aviso de» l . Geschwader», mußt » also bet
diesem bleiben. 6. Sind niemal » lk Mann in Untersuchung»-
Haft genommen worden . Dir Reservisten sind genau ft , wie
die aller andern Schiffe zum bestimmungsmäßigen Damin
entlassen worden ."

Der südafrikanische Krieg.
" vldenbnrg . l . Oft.

Die „Daily New»" halten di« Meldung über di» De»
Mission Kitchener« aufrecht und melden, e» bestehe Grund,
zu glauben , daß da König bet dem letzten Kabtneltsrnt «üe«
entschiedeneHaltung tn Bezug aus Kitchener» Stellung ange¬
nommen habe. Er habe die Minister eingehend üb« ihm
Pläne befragt , namentlich in Bezug auf da« Nachlasse» d«
Rekrutenaushebungen.

De» weiteren scheint Lord Kitchener Friedenssehnsucht p»
spüren . In da Erwiderung auf rin vom ö. d. M . datiertes
Schreiben Schalk Burger » , tn welchemdieser da« Verlange»
nach Frieden ausdrückt . erklärt Lord Kitchener, dies«
Wunsch wade von den Engländern geteilt; di« Verant¬
wortung sür da» Fortdauern de» Kriege» treffr di« Buren.
Nach da Annektierung da Republiken , di, « in, Folg « des
Kriege« gewesen sei. könne Großbritannien da Bevölkerung
gegenüber, die da neuen Herrschaft Loyalität bewiesen Hab«,nicht die Treue brechen.

Ueber „Buren als « n gltsche Soldaten,' schrei-ven tue Time » aus Lolombo vom 2S. September : Dur
Gouverneia teilte auf dem Exerzierplätze den Freiwilligen200 Buren, die sich dort als Kriegsgefangene
auf Ehrenwort befinden , ihre Geneigtheit auSgedrllckt
hätten , den Treuceid auszusprcchen , und sich tn den brt-
tischen Heeresdienst zur Verwendung außerhalb Südafrika«
einreihen zu lassen.

In Pretoria ist eine neue Proklamation er-
lassen worden , welche über den Verkauf der Güter
der nochim Feld « stehenden vurgher» gemäß den tn
Ar früheren Proklamation Kitchener « benmntgeaebenea
Bedingungen Bestimmungen trisst.

Kämpfen cm der Grenze de»
Zululand «» wirb berichtet : General Bruce Hamiltonmeldet , di - Buren hätten an der Grenze IS Tote verloren.
Die « affern dagegen behaupten , daß dt- Buren schwere
Verluste erlitten und den ganzen Freitag ü^ r Tm«
und verwundete hatten , die sie fortbrach

Di « Zahl der bet dem Angriff a
pect beteiligten Buren wird auf 1SOO geschätzt. Sie

"
sw»

auf Fort Pro-
— . „- - - — , . geschätzt. Sie staw»

, unter Groblaars Kommando . Der Angriff hielt den
ganzen Donnerstag über an . Die von den Engländern
ausgehobenen Eingeborenen zersprengten die Angreifer,
verbrannten zahlreiche Kraal « und erbeuteten viel Vieh.
Tag » daraus erueuerte sich der « ugrijf.

Politischer Tagesbericht.
Deutsche « « eich.

— Der Kaiser hörte gestern, wie der „ ReichSanzriger"
schreibt, im Jagdschlösse Rominten deu Bottrag de« Ver¬
treter» de« Auswärtigen Amts.

— Wie di« „ Tägl . Rundsch " erfährt , kam der gar
nach der letzten Parade in Skierniwiee auf die Anwesenheit
Kaiser Wilhelm » i« Wyschtyten zu sprechen und äußerte
sich dahin , daß es ein gutes Zeichen sei, wen» sich der
Herrscher de« Nachbarlandes für di« Vorgänge in Wyschtytru
vezw . im Grenzgebiet so lebhaft interessiere.

— Di « berliner Stadtverwaltung veröffentlicht
. den Briefwechsel mit den Behörden in Sachen der
urchauerung der Linden. E » rrgiebt sich hieraus , daß

der Polizeipräsident selbst die Durchquerung im Zuge der
Klein« Mauerstraße angeregt hatte mit dem Hinzusügen.
daß auch von allerhöchster Stelle aus dies« Lükung hin-
gewiesen Word« sei. Dir Stadt konnte daher mit vollem
Rechte annrhmen , daß ihr Plan dir Billigung de« Kaisers
finden würde, wie er dir der betrili- ten Behörde» gesund« hatte

jetztDu



— Prinz Tschun empfing vor seiner Abreffe eine Ab¬
ordnung der evangelischen Mission Deutschlands.
Der Prinz gab der Hoffnung Ausdruck, daß nach der Zeit der
Unruhe dauernd friedlicheZustände inChina einkchrcnwürden. Ein
neues Testament in chinesischer und ein solches in deutscher
Sprache , sowie ein großes Bild Martin Luthers wurden dem
Prinzen als Geschenk überreicht. (Sonderbare Geschenke für
den heidnischen Prinzen !)

— Tie deutsche Regierung verhandelt mit der
holländischen über den Erwerb eines geeigneten Terrains
rn Hol ländisch » Indien auf der Insel Way zur Anlegung
einer Kohlen st ation. Wie englische Blätter melden , ist
Aussicht vorhanden , daß der Kauf in kurzer Zeit zustande
kommt. Wenn es noch gelänge, bei einemHafen des Mittcl -
ländischen Meeres eineKohlenbezugsquclle anzulegen, dann
würden die deutschen Kriegsschiffe auf der ganzen Fahrt nach
Ostasien »mit nichtcnglischcr Kohle versorgt werden können.
Vielleicht zeigt sich die holländische Regierung auch geneigt,
auf ihren westindischen Besitzungen Deutschland einen
kleinen Tcrrainstrcifcn zur Anlegung einer Kohlenstation zu
überlassen. Solche wäre bei den monatclangcn Kreuzfahrten
deutscher Kriegsschiffe im Anlillcnmccr sehr zweckdienlich.

— In der Frage der Gewährung von Anwesenheits¬
geldern für die Reichstagsmitglieder ist , wie die
Nat . - lib. Corr . schreibt, eine Uebereinstimmung der An»
sichten bei den verbündeten Regierungen bis jetzt nicht er¬
zielt worden. Auch im preußischen Ministerium gehen die
Meinungen , wie in unterrichteten Kreisen verlautet , zur Zeit
noch auseinander . Tie Aussichten des vom Reichstag an¬
genommenen Antrags erscheinen unter diesen Umständen
einigermaßen unsicher.

— Ter in Tarmstadt tagende Handwerker - und Ge¬
werbekammerlag beschäftigte sich im weiteren Verlaufe
seiner Sitzungen mit dem Submissionsivcsen und der
Konkurrenz der staatlichen und städtischen Gewerbebetriebe
gegenüber den selbständigen Handwerkern . Namentlich wurde
über die Konkurrenz der Militärwerkstätten und Strafanstalten
Klage geführt und beschlossen , Material zu sammeln, um an
zuständiger Stelle darzulcgen, welcher Schaden durch dieselben
dem Handwerkerstände erwachse. Ten besonders betroffenen
Handwerkszwcigcn wurde gleichzeitig nachdrückliche Selbsthilfe
auf dem Wege der Gcnosscnschaftsbildung empfohlen. Für
den nächsten Kammcrtag wurden Düsseldorf und Leipzig in
Vorschlag gebracht; die Entscheidung wurde dem Ausschuß
überlassen. Tann wurden die Verhandlungen geschlossen.

— Der deutsche Handelstag hat gestern in Ber¬
lin unter dem Vorsitz des Geh . Kommerzienrats Frenpel
zum Zolltarisge setz Stellung genommen . 140 Ver¬
treter von Handelskammern und sonstigen kaufmännischen
Körperschaften waren erschienen . Als Vertreter des Staats¬
sekretär Grafen Posadowsky wies der Direktor im Reichs-
amt des Innern , Geh, Lberregicrungsrat Wermuth darauf
hin , es könne nur von Nutzen sein , wenn die großen
wirtschaftlichen Vereinigungen versuchen , die vorhandenen
Wünsche zu klären und unter gemeinsame Gesichtspunkte
zusammen zu fassen , denn nur durch solche Sichtung
und Beleuchtung könne die richtige Lösung der Probleme
gefördert werden . Tie Versammlung nahm mit 151 gegen
146 Stimmen einen Antrag des Kommerzienrats von
Plkster München an , der besagt : Ter .Handelstag er¬
acht« Len Abschluß langfristiger Handelsver¬
träge mit weitgehender Bindung und niedri¬
gen Auslandszöllen im Gesamtinteresse aller Be-
russstände für unbedingt geboten , erklärt sich mit größter
Entschiedenheit gegen die Festlegung von Mindestsätzen im
Zolltarif , erhebt schwere Bedenken gegen die Er¬
höhung und Neueinführung von Zöllen aus Roh¬
stoffe und Lebensmittel und tritt daher mit Nachdruck
dafür ein , daß Zölle aus Rohstofs nicht neu cingesührt oder
die bestehenden erhöht werden , und daß die Lebens-
Mittelzölle im neuen Zolltarif keinesfalls die be¬
stehenden des allgemeinen Tarifes überschreiten.

— Ter als Tuellgegner bekannt gewordene Fürst
Karl zu Löwen st ein laoct alle Unterzeichner der Er¬
klärung gegen Duelle sowie alle Tuellgegner — welcher
Konfession , und welcher Partei sie angchörcn mögen —
zur Teilnahme an einer Besprechung am 19. Oktober in
Leipzig ein.

Ausland.
Nordamerika.

* Eanton (Ohio ), 39. Sepp Am Grabe Mac Ksn-
leys hat sich folgendes zugetragen : Ein Wächter an
dem Grabgewölbe , in dein Mac Kinlchs Leiche bcigcsetzt
ist, Namens Teprend , schoß Lonutasi Nacht auf einen
Mann , der sich in der Nähe des Graves in verdächtiger
Weise zu schassen machte . Ter Schuß wurde aber durch
einen anderen Mann zur Seite gelenkt , welcher aus ent¬
gegengesetzter Richtung kam und mit einem Messer auf
Teprend einstach, wobei dem letzteren die Klcioer zer¬
schnitten wurden . In dem nunmehr entstehenden Hand¬
gemenge kam Teprend zu Fall und trug leichte Verletzun¬
gen davon . Tie beiden Männer entkamen . Man glaubt,
es habe sich um Leute gehandelt , die aus dem Gefängnis
in Canton entsprungen waren . Wahrscheinlich handelt es
sich um einen Versuch , die Gruft zu bestehlen.

Asien.
* Von den Philippinen wird berichtet : Eine Kom¬

pagnie amerikanischer Infanterie, welche am
Sonnabend in der Nähe v.on Balangina auf der Insel
Samar beim Abkochen beschäftigt war , wurde von Fili-
pinos angegriffen. 21 Amerikaner entkamen , 48
wurden getötet , 11 verwundet. Tie Filipinos er¬
beuteten die Vorräte , die Munition und den größten Teil
der Gewehre der Kompagnie.

Aus dem Äroßkerzoglum.
Der Nacbdruck unsrrer mit KorrelvonLenneichen versehenen Lrlginalberl- t«
tft nur mit genauer Quellenangabegestattet . NitteUungen und Berichte

über lokale Bsrkcnmnisie sind der Aedakrton stets Willkommen.
Oldenburg , I . Oktober.

* Pom Hofe . Tie großherzoglichcn Herr¬
schaften und Herzogin Charlotte unternehmen heute von
Kiel aus einen Besuch bei den großhcrzoglich mecklenburgischen
Herrschaften in Ludwigslust , von dem sie am 8 . Oktober zu-
rückkchren . Am 4 . Oktober findet die zweite Probefahrt der
„Lensahn- statt , und daran schließt sich die Seefahrt . Tic
völlige Fertigstellung der Tampfyacht hat also doch länger,
als inan dachte, aus sich warten lassen.

ll . Kirchliche Nachrichten . Am 17 . Trin , Sonntag.
dcn29 . Scpt . ist der Hilssprcdigcr S iciner in Osteiiiburg als
solcher von Geh . O . -K . N . Ramsancr unter Assistenz des
Lt . - R . Roth und des Ass . - Prcdiacrs Schauenburg ordiniert

worden . — Der Assistenzprcdiger TiarkS »st znm HilfS-
prcdigcr des Pfarrers Langhorst in Delmenhorst ernannt.
An Stelle des prov . Ass . - Prcdigcrs Reil , der seiner Militär¬
pflicht » och zu genügen hat . ist der Kandidat Jbbekcn am
1 . Lkt . d . I . wieder als prov . Ass, ^Prediger cingctreten. —
Die Einführung dcS Bakanzprcdigcrs Lucken in das Pfarr¬
amt zu Bardcwisch ist ans den 21 . Tri » ., Sonntag , den
27 . Okl. d . I ., angcsctzt ; sie soll durch Geh . O . -K. -R.
RanlSaucr wahrgcnomnicn werden. — Ans höchsten Befehl
ist angeordnct worden, daß in daS sonntägliche Kirchen-
gebet eine Fürbitte für die deutsche Kriegsmacht zu Lande
und zur See , insonderheit für die Schiffe , die aus der Fahrt
sind, ausgenommen werde.

'
s. Militärisches . Tie bei den Truppenteilen der

Garnison vom I . Oktober 1900 bis 30. September 1901 ge¬
dienten Einjahrig - Freiwilligen, sowie die während des¬
selben Zeitraums ihrer Militärpflicht genügt habenden Volks¬
schullehrer unseres Jnfantcrie -Rcgimenls sind heute vor¬
mittag zur Entlassung gekommen. Eine Anzahl der elfteren
hat bei dem Abgänge die Qualifikation zum Reserve-Offizier
erhalten und ist aus diesemGrunde zu Unteroffizieren befördert.
Unter den ausgedienten Volksschullehrern sind gleichfalls Be¬
förderungen ausgesprochen und Qualifikationsatteste zuin
Rcscrveuntcrossizicr erteilt . Diejenigen Soldaten , welche als
Oekonomiehandwerker den hiesigen Truppenteilen an¬
gehört haben und die als Krankenwärter im hiesigen
Garnison -Lazarett thätig gewesenen Mannschaften sind eben¬
falls zur Reserve in die Heimat entlassen.' Tie Einstellung der Einjährig -Fsreiwilligen bei
dem oldcnburgischcn Infanterie - Regiment Nr . 9l . bei
dem oldenburgischcn Dragoner - Regiment Nr . 19 und bei
der I . Abteilung des Feldartillerie - Regiments Nr . 62
fand heute vormittag statt ; unter denjenigen Einjährig -Frei-
ivilligcn, welche bei dein Infanterie -Regiment eingetrcten sind,
befinden sich auch mehrere Volksschnllehrcr. Dieselben haben
natürlich auch, im Gegensatz zu ihren Kollegen, welche zwarein Jahr dienen, aber nicht zu den wirklich Einjahrig -Frei¬
willigen gehören, die Kosten des Dienens selbst zu tragen.
Dafür erhalte» sie auch die Schnüre der Einjährig -Freiwilligen
und nehmen an dem Unterricht für Reserveoffizier-Aspiranten
teil. Was die Landesangehörigkeit aller Neueingctretcnen
anbetrifit , so sind neben den Oldenburgern mehrere Bremer
eingestellt.' „Heil dir , o Oldenburg !" Im Eckschaufenster der
Sprcnger ' schcn Musikalienhandlung , Gaststr . M . 23, ist für
einige Zeit das Herstellungsverfahren der Postkarte mit der
oldenburgischcn Volkshymnc in Tonsatz mit Text, angefertigt
in der Rödcr 'schen Offizin in Leipzig, veranschaulicht durch:
a ) Stichplattc , b ) Handzcichnung und v) 8 Abzüge, lieber
die Bearbeitung der Notcnstichplattc teilt uns Herr Sprenger
Folgendes mit : Nachdem die Platte (Blei und Antimon ) ab-
gcschliffcn ist, werden von einem Notcnstecher die Notenlinien
mittels eines stählernen Griffels darauf gezogen , ein anderer
arbeitet mit einem Slcnipcl die Notcnköpfe auf diese Linien,
ein dritter versieht die Köpfe mit den senkrechten für die Be¬
zeichnung der Viertel und Achtel nötigen Strichen , sowie mit
den Taktstrichen, ein anderer schlägt die Klammern für die
zusammengehörigenSysteme und dieSchlüsselundVorzcichnungen
ein ; dann werden Bindebogen, Forte - und Pianobczeichnungen,
Text u . s . w. angebracht. So wandert das Manuskript mit
der Platte von einer Hand zur anderen . Ist die Platte
fertig, so wird ein Probedruck gewonnen. Sind Korrekturen
notivcndig, so werden die falsch gesetzten Notenzeichen von der
Rückseite wieder herausgeschlagen resp. mit dem Hammer
hcrausgcklopft, die korrigierten Stellen wieder abgeschliffen und
die richtigen Köpfe von neuem «ingeschlagcn.' Evangelisches Oberschulkollegium . Ter Lehrer
Immohr zu Eckwarden ist mit dem 1 . Oktober d . I . zum
Hauptlcbrer an der Schule zu Horumersiel ernannt.

* Straßensperrungen . Tic Auguststraße, in der
Strecke von der Margarclhenstraße bis zur Ziegelhofstraße, ist
wegen Umbaues der Gleisanlage von 6 Uhr abends des
1 . Oktober bis 8 Uhr morgens des 2 . Oktober für den Wagen¬
verkehr gesperrt. — Wegen Vornahme von Kanalarbeiten wird
die Roonstraße von der Bismarckstraße bis zur Lindenallee
von Dienstag , dem I . Oktober d . I ., ab bis weiter für den
Wagcnverkchr gesperrt.' Eine feierliche Fahncnnagelung durch einen goldenen
Nagel fand Sonnabend abend im Gesangverein . Sänger¬
bund" im Kaiserhof statt . Wie erinnerlich, hatte der Verein
am großen Kommers des 28. Wirtctages in der . Rudcls-
burg " ganz hervorragend mitgcwirkt, wofür der hiesige Wirte-
vcrein aus Dankbarkeit ein goldenes Fahncnschild stiftete, das
durch ein Vorstandsmitglied feierlich dem Fahncnschast ein-
verlcibt wurde . Rede und Gegenrede, Gcfangvorträae und
in flotter Kommers verschönten den gemütlichen Abend.

' Vom Kramermarkt . So sehr vom Wetter
begünstigt wie der heurige Jahrmarkt war lange keiner;
deshalb gicbt sich unsere Bevölkerung auch in ausgedehn¬
tem Maße seinen Freuden hin , und es hieße das gestern
Gesagte wiederholen , wollten wir heute eingehend über
den zweiten Markttag berichten . Tie Sehenswürdigkeiten
in der Schaubndenreihe werden diesmal vom Kinemato-
graphen säst ganz beherrscht , der z . B . in Melichs und
Lambcrtz' Theater ganz hervorragende und sehr unter¬
haltende Schaustücke liefert . ,Erkrculicher >veise nnrd da¬
bei die Schcnslust der Marklbefficher durch Wissenswer¬
tes und wirklich Interessantes befriedigt - In ganz Ol¬
denburg sieht man srendcstrahlendc Gesichter ; alles macht
gute Geschäfte und alles amüsiert sich — was will man
mehr ? Tie Restaurants waren gestern vom Nachmittag
ab wieder stets gefüllt , und die Frequenz erreichte abends
einen fast bedenklichen Grad . Am schlimmsten war das
Gedränge in der Longierhalle (Gesellschaft Strauß)
und bei Ulrich (Grüncstraße ) . In ersterer war kaum noch
ein Platz zu haben , und ebenso übte bei letzteren » die
Gesellschaft Hcnnebcrg große Anziehungskraft aus , da
mehrere tüchtige Kräfte dort zuin erstenmal austraten . Ge¬
rühmt wird auch von de » Besuchern die Sänacrgesellschaft
in her „ Union " , die gestern eigentlich erst ansing und
viel Beifall fand . — Tic rechte Marktstimmung schilderte
gestern cin Töntjc von unseren braven Freunden Ja » und
Hinnerk , die wir in einer Sudclbude trafen , wo sie ver¬
gnüglich sangen:

Nu sla in und denn segg topp —
Hau '» Tahlcr up n Kopp.
Eeninal is inan .nramermark,
Wau ' r na lnmmt , is >ni Quark,
Eeninal will mi lustig sin.
Anners niakl uS garnir Pin.
Krieg wi hüt denn Kopp ook vuil —
Schao nir , us ward nir to dull!

» Zur Telegkertenversammlung » e» olvtttburgische«
Feucrwchrverbandcs unter Leitung des Vorsitzenden, Herrn
von Grnbcn -Hicr, ist noch nachzutragen, daß 7 Vorstandsmit¬
glieder und 46 Delegierte anwesend waren . Zur Feuerwehr-
unfallkassc gehören die Wehren : Bant , Berne , Börring-
Hausen , Eloppcnburg , Damme , Delmenhorst , Els¬
fleth , Goldenstedt . Jever , Löningen . Oldenburg
tEisenbahn , städtisches Retterkorps und Turner ),
Ostcrnburg , Varel , Vechta . Wildeshausen und eine
Abteilung der städtischen Feuerivehr Tel men hör st , zu¬
sammen 18 Wehren mit zusammen 1607 Mitgliedern . Ter
Rechnungs - Abschluß ergab:

1 . Einnahmen.
1 . Jahresbeiträge der Mitglieder . . . . . 328 90 ^
2. Beihilfe des Großherzogl. Slaatsministcriums 1000 » — »
3 . Ucbcrweisung aus dein Vcrbandsvcrmög en . 100 > — .

Zusaminei » 1428 90 ->
2 . Ausgaben.

1 . Belegungen bei der Oldenburg . Landcsbank 1400 4
2. Kaffenbcsiand auf 1901/1902 zu übetragen ^ 2^ ^ 90

^.
Zusammen t tus 00 ^

Tie Versammlung nahm von diese » Mitteilungen Kenntnis
und genehmigte die Entlastung des Kasseführcrs.' Ein schlimmes Vorhaben ist gestern abend gegen
Mitternacht zum Glück gestört worden. Zwei Reservisten in
Civil verfolgten einen Vizefeldwcbel aus seinem Wege nach
der donnerschwcerKaserne über den Bürgcresch und warfen
mit Steinen nach ihm, als sie sich unbeobachtet glaubten.
Tann nahmen sie einen Revolver , luden ihn und stritten sich,
wer schießen solle , wurden dann aber von Hinzukommcndcn
vertrieben. Ob die beiden Helden cs auf Äangcmachcn ab¬
gesehen halten, oder ob cs ihnen ernst war , konnte nach ihrem
Verschwinden nicht mehr ermittelt werden. Man vermutet,
daß sie dienstliche Beziehungen zu dem Verfolgten hatten.

* Märkte im Monat Oktober . Am 1 . und 22.
in Ovelgönne Viehmarkt , 1 -, 8 ., 15 ., 22. und 29. Jever
Viehmarkt , 2. Elssleth Pferde - und Biehmarlt , 2 , 9 .. 17 ,
23. pnd 30. Leer Liehniarkt , 3. Varel Pferde und Vieh¬
markt . 4 . Delmenhorst Schweinemarkt , Eloppcnburg Vieh¬
markt , Stollhamm Viehmarkt , Bassum Biehmarlt , 7 . Hude
Viehmarkt , 8. , 15. und 22 . Aurich Biehmarlt , 9 . Hasbergcn
Biehmarlt , 10. Syke Bjehmarkt , Nordenham Viehmarkt , 11.
Harpstedt Viehmarkt , Lohne Biehmarlt , 14 . Oldenburg
Pferde - -und Viehmarkt , Vechta Viehmarkt , Huchtingen
Pferde - und Viehmarkt , 15. Scharinbcck Viehmarkt . Barn¬
storf Biehmarlt , 17 . Berne Pferde - und Biehmarlt . 19.
Brinkum Viehmarkt , 21 . Wildeshausen Pferde - und Vich-
markt , 22. Telmenhorst Vieh -, Heu - und Slrohmarkt 25.
Tscpholz Pferde - und Viehmarkt , 30. Barel Viehmarkt.' Tchweincseuche . Unter den Schweinen des Gastwirts
Fokken in Hohenkirchen ist der Rotlauf gusgebrochen.
Es ist Stallsperre angeordnct.

* Plötzlicher Tod . Ein Arbeiter bei der Krinolincn-
schaukcl wurde gestern vom Herzschläge ereilt und war als¬
bald eine Leiche . Am Tage vorher tras dasselbe traurige
Schicksal ein blühendes junges Mädchen , Frl. B . von
hier aus der Zicgelhofstrage.* Diebstahl . Tcm Hippodrombesitzer Habcrjan wurden
gestern Pferdedecken gestohlen. Ter Polizei gelang cs bald,
die Dicve ausfindig zu machen und zu verhaften.
Es sind 3 Gelegenheitsarbeiter , wie solche auf allen Märkten
zu finden sind.* Verloren oder gestohlen ? Einem Schüler kam am
1 . Markttage seine Uhr mit Kette aus dem Marktplätze ab¬
handen. Vermutlich ist dieselbe gestohlen, oder der . ehrliche
Finder " hat sie noch nicht abgeliefert.

»
»

*. Edewecht , I . Okt. Der hiesige Schühenverein hielt
am vergangenen Sonntag sein zweites diesjähriges
Examenschießen ab . Das Schießen , welches vom Wetter
sehr begünstigt war , fand eine rege Beteiligung . der
Schützen. Beim Examenschießcn wird auf 175 Meter Ent-
scrnung freihändig aus eine Scheibe mit 12 Ringen ge-
schossen . Es wird bei einem Resultat von 32 Ringen in
6 Schützen die Charge eines Scharfschützen, von 38 Rin.
gen die Charge eines Meisterschützen, von 44 Ringen die
Charge eines Königsschützen und von 50 Ringen die Charge
eines Kaiscrschützen erreicht . Um jeden Rang ist besonders
zu tämpfcn , und kann um einen höheren Rang nur werben,
wer den vorhergehenden Rang erreicht hat . Es avancierten
nun vom Meisterschützen zuni Königsschützen die Schützen
Tuhme II , Oltmanns und Kramer , während der Schütze
Bölts sich den Rang eines Scharfschützen erwarb . Unser
kleiner Verein zählt nunmehr 2 Kaiserschützen, 5 Königs¬
schützen , 6 Meisterschützen und 6 Scharfschützen. Es ist dies
ein Zeichen, daß uttsere Schützen im Freihandschuß wohl
bewandert sind . Nach Beendigung des Schießens wurdt
beschlossen, am Sonntag , 13. Oktober noch ein Prämien-
schießen abzuhaltcn . Tie sämtlichen Karten sollen ver-
deckt abgeschossen werden , und zwar freihändig . Zum An-
tauf der Prämien wurde eine aus den Schützen Harms l,
Tuhme II und LücrS bestehende Kommission bestimmt . Für
spätere Zeit wurde ein Ansslug nach Osler- und
Westerscheps zum Besuch der dort wohnenden Schützen-
brüdcr in Aussicht genommen . — Wie verlautet , soll der
Arbeiter Fennen aus Harlcbrüggc , der kürzlich zu Schar,
rel den Arbeiter Bruns durch einen Messerstich tötete , in
der Untersuchungshaft geisteskrank geworden sein und
sich zur Zeit unter ärztlicher Beobachtung befinden . —
In betrcfs des Baues einer Eisenbahn von Clop-
penburg über Friesoythe zum Anschlnß an die
Bahn Oldenburg -Leer wird jetzt die mit projeltierte Linie
über hier nach Zwischenahn durch einen Techniker der
großherzoglichen Eisenbahn -Direktion vermessen . Hofsent-
lich wird der Ausbau dieser Linie bald folgen!

O> Zwischcnahn » 30 . Scpl . Tic langen Winterabende
rücken näher , und das trauliche Herdfeucr kommt wieder zu
seinem Recht. Damit ist denn auch die Zeit des Pfeifen-
klubs gekommen. Allen anderen voran eröffnet der Pfeifen¬
klub in Aschhauscn nächsten Sonntag durch die Abhaltung des
Stiftungsfestes die Saison . In herkömmlicher Weise ist nach¬
mittags ein Umzug durch den Ort , Vorreiter an der Spitze
und Abordnungen der befreundeten Klubs in langem Wagcn-
zuge hinterher. Nachher ist im Vercinslokale großer Ball . —
Es wird den Landwirlcn nicht unangenehm sein , noch einmal
an das Pfcrdemusterungsgcschäft erinnert zu werden.
Freitag , den 4 . Oktober, 9 Uhr vorm ., aus dem Marktplatz
in Zwischenahn für de » Ort und die Baucrschaft Zivischcnahn,
die Bauerschasten Kaihanscn, Rostrup und Specken, nachmittags
3 Uhr bei der Querenstcdcr Mühle für Ohrwcge und Dänik¬
horst, am Sonnabend , den 5 . Lltqbcr , vormittags 9 Uhr, bei
Ticrks W 'rtshauie in Rurgsclde für Ekern. 10 '/, Uhr bei



NabbcnS Wirtshaust in Aschhauserfeld für Aschhauscn und
nachmittags 2 Uhr bei zur Loyes Wirtshaus « in Elmendorf
für Elmendorf und Holle.* Barel » 30. Sept . Tein 3 0jährige » Gärtner-
jubiläum begeht am heutigen Tage Herr Johann
Renken scn.» Windallee . Am t . Oktober 1"5l halte dcr-
felbe seine Laufbahn in der Schloßgärtnerei zu Rastede
begonnen , ist seit 1866 hier ansässig und Bescher einer
bedeutenden Gärtnerei : Herr R . ist zur Zeit 65, Jahre alt.
Wir wünschen dem Jubilar von Herzen einen recht glück¬
lichen Lebensabend . f „G m " )i. Bardewisch , 30. Sept . Wie man uns aus Olden¬
burg schreibt , hielt dort gestern unser zukünftiger Pfarrer,
Herr Lic . Lueken . die letzte Predigt , die sehr besucht war.
Die Oldenburger verlieren den tüchtigen jungen Geistlichen,
der ein so interessanter Kanzclrcdner ist , nur höchst ungern;wir aber freuen uns , ihn hierher zu bekommen.

b Butiadiuge « , 30. Sept . Ueberall sind jetzt im Lande
dir Bestellungsarbeiten ausgenommen. Die günstig«
Witterung läßt diese Arbeiten «inen raschenVerlaus nehmen. —
Mehrere zum Staatsgut bezw . zum Krön gut gehörende
Grundstücke (Parzellen und Hämme bei Stollhamm , Waddens
und Seefeld) sollen am 7 . k. M zum öffentlichen Pachtaussatz
gebracht werden.

* Heppens , 30 . Sept . Bor einigen Tagen erlitt der
13jährige Sohn des Bahnbeamten Seifert bedeutende
Brandwunden an Kopf und Arm dadurch , dast seineKleidung Feuer fing , als er mit einem brennenden Streich?
Holze üver die Oessnuna der Cisternc sich beugend sich
anschickte, den Wasserstaus in derselben zu messen. Den
damals nicht anwesenden Eltern war der Vorgang uner¬
klärlich . Gestern nachmittag gegen 2 Uhr wurde , nachdem „Gern ." das Rätsel gelöst . Herr Seifert war im Be-
griff , einen anwesenden Herrn über den Unglückssall seines
Sohnes aufzuklärcn . Er öffnete die Cistcrne (dieselbe liegtunter der Küche und hat dort einen Klappvcrschluß)und zündete ein Streichholz an . Als er dieses nun in die
Nähe der Oeffuung brachte , fand eine Explosion von
Gasen statt . Eine gewaltige Feuergarbe schoß mit einem
heftigen Puss aus der Oessnung hervor bis an die Decke.
Die Gegenstände in der Küche und den anliegenden
Zimmern wurden von dem Luftdruck von den Borten ge¬
worfen , und die Zimmerdecken und Wände bekamen Risse.
Den in der Küche anwesenden Personen wurde das Haar
versengt , einige , u . a . der jüngere Sohn , erhielten auch
Brandwunden an den Händen und im Gesicht. Im übrigen
kamen alle mit dem Schrecken davon . Es wird angenom¬
men , daß die in einiger Entfernung in der Straße
liegende Gasleitung einen Schaden hat , und daß aus
derselben durch das Ueberlaufrohr Leuchtgas in die
Cisterne eingcströmt ist und sich dort angesaminclt hat.
Im Hause selbst liegt leine Leitung . Tie Verwaltung der
Gasanstalt war heute den ganzen Tag beschäftigt , die
Leitungsrohre in den Straßen auf ihre Dichtigkeit zu
untersuchen , sie hat aber eine schadhafte Stelle nicht ent¬
decken können . Es muß jetzt vielmehr angenommen wer-
den, daß es sich um ein anderes explosives Gas ban¬
delt . Seitens der Behörde dars man zweifellos eine ge¬
naue Untersuchung des Falles erwarten.' Baut , 30. Sept. Ucbcr das vom Ingenieur Smrcker
in Mannheim aufgestellte Millionenproiekt, betreffend
die Herstellung einer Kanalisation für die Gemeinden
Bant . Heppens und Neuende ist von der Großh . Baudircktion
zu Oldenburg auf Veranlassung der Regierung ein ausführ¬
liche- Gutachten hergegeben und dasselbe den beteiligten
Gemeinden zugestellt worden . TaS Staatsministerium wünscht
an den weiteren Verhandlungen des Großh . Amts Jever mit
den Gemeinden über dies Projekt teilzunehmcn. Ta der
Marinefiskus wegen seines großen Grundbesitzes in Bant auch
ein großes Interesse an der Sache hat, so werden auch mit
d« Kaiserlichen Werft die Verhandlungen aufzunehmcn sein.

Au « benachbarte « Gebiete ».
* OstfrirSland , 28. Sept. Tie in Esens wohnhafte

Mutter des gegen Ende Juli d . I . im Hafen von Southampton
verunglückten Bootsmannsmaats Hasst von der Kaiseryacht
. Iduna " erhielt jetzt von der kaiserlichenMarincbehörde drei
große, photographisch hergefiellte Bilder , die Aufbahrung der
Leiche ihres Sohnes , das Begräbnis und die Ausschmückung
der Kirche darstellend. Tie Bilder sind sehr gut ausgeführt;
auch die Witwe des verunglückten Hasst hat nunmehr die

Stimmen aus dem Publikum.
EL » de« Inhalt dieser Rubrik übernimmt dt« Rebattt»n de»

Publik »» >e- e»Lb«r kein« vera» t» »rt»»- .l

Nochmals die Schulküche.
Gestatten Sie mir , sehr geehrter Herr Redakteur , der

nntergegangenen Schulküche einige Abschiedsworte zu wid¬
men , abermals auf die Gefahr hin , für das genommen zu
werde » , was ich nicht bin , eine Lehrerin , die öbendrein

nicht genügend unterrichtet ist. Daß ich keine bi » , habe
ich bereits ausgesprochen , und im übrigen ist es mir sehr
erfreulich gewesen . Wenn man eigentlich nichts ist , er¬
scheint es angenehm , plötzlich ctivas zu jein . und unter
richtet zu sein im Sinne derer , welche die Schulküche aus-
pfropfen gewollt — inan bloS nicht , wie es in Hamburg
heißt ! Ta die Väter unserer Stadt , als sie die Schul
küche ablehiucn . dieselben Gründe ansührten , welche ich
sckwn (in Nr . lOl Ihres Blattes ) flüchtig anvcutete , waren
auch sie vielleicht nicht genügend orientiert Ich wieder
hole übrigens , daß es dringend erwünscht gewesen wäre,
wenn man unS die ScnsationSmacherci des letzten
Jahres erspart hätte , welche jetzt als ein Bestandteil der
Frauenbewegung gelten mutz, während sie in Wirklichkeit
nichts mit ihr gemein hat.

Hätten wir in unserer Gegend ein Gros ländlicher und
zugleich industrieller Bavütkerung , dann wäre eine HauS-
haltungsschule vielleicht ein ebenso dringendes Bedürfnis,
wie z . B . in Delmenhorst die Kinderkrippe , und dann würde
sie aus solchem herauswachsen . Aus diesen, Untergrund er
wachsen sie jetzt, z . B . in Hagen in Westfalen , wie ich mich
während meines SommerausenthalteS überzeugte . Wen»
alsdann das private Streben dem staatlichen vorangcht,
ist nichts dagegen cinzuwenden , und es ist zu bedauern,
daß der Rat , welcher vor Jahresfrist oder länger von
berufener Seite gegeben wurde , von solchem Vorgdhe » ab
zustehen , nicht beachtet worden ist. Kläglich waren dem¬
gemäß , um eS zu wiederholen , die Gründe , mit denen man
die Sache zu schützen suchte ; hieß es doch sogar , die Müdclun
sollten den Gebrauch von Messer und Gabel lernen Sich
zu überzeugen , ob sie Taschentücher besitzen, dürste ihnen
nützlicher sein . Was würde man sagen , wenn man de» Kna
den . anstatt den Elementarunterricht z » pflegen , wahrem»
desselben eine gewerbliche Ausbildung geben wollte ? Müs-
sen diese nicht auch sogleich verdiene » ?

Leider tritt die gleiche Falschmünzerei , wie man sie
nennen möchte, auch aus anderer Seite hervor in d . r Grün¬
dung eines Magdalencnhcims . wie ich aus de » Blättern
lese. Und zwar , so höre ich , soll ein Konzert den Plan sör-
dein . Weiß man auch dabei nicht , oder will man es nicht
wissen , wie sehr man sich von dem Ziele entfe - nt . von dem
man ausgegangen ist ? Denkt man dadurch die Tendenzen
des Bundes deutscher Franenvereine . des allgemeinen dem-
scheu FrauenvcreinS , zu fördern und zu vertrete » ? Wenn
nur nicht gerade letzt in unserer Siadt der gesunde VolkS-
sinn , der sich nicht täuschen läßt , mit der Bezeiel,»» ' ' z einen
ganz anderen Begriff verbände'

Herbstferien.
Tie i» letzter Zeit gebrachte Mitteilung , daß in sämt¬

liche» Schulen die Hcrbstscrien am 28. September ihren An¬
fang nehmen, beruht ans einem Irrtum . In Zwischen ah»
z . B . sind die Ferien um 8 Tage später angcsctzt . Es wäre
jedenfalls sehr erwünscht, wen» darin Einheitlichkeit herrschte.

X

Neueste MMteii und letzte Jevcsltzk«.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Ltadt „ nd Land ".
Wegen abermaliger Störung der telephonischen Verbindungmit Berlin sind uns die heutigen Neuesten Nachrichten unvollständig

-ugegangen.
K8 Berlin , 1 . Okt. Zu der Meldung der pariser

. Patrie "
, betreffs Stellungnahme der Mächte zu den Ver¬

handlungen des Haager Schiedsgerichtes über die Pro¬
klamation Kitcheners schreibt die . Post " : Die Meldung der
. Patrie "

bezweckt offenbar, die burenfreundliche Stimmung
in Frankreich neu zu beleben. Was ihren Inhalt betrifft,
so ist er ebenso unwahrscheinlich, wie die früheren ähnlichen
Nachrichten desselben Blattes.

Der nationalsoziale Parteitag in Frankfurt
a - M . konstatiert in seinem Geschäftsbericht Zunahme der
Parteimitglieder sowie der finanziellen Einnahmen , ferner
von neuen Parteizeitungen und energischer Agitation gegendie Zolltarifvorlage , von nennenswerten Erfolgen gerade
unter der Landbevölkerung . In der NachmittaaSsitzung wurde
der politische Jahresbericht von dem Redakteur Wcnck
erstattet, der namentlich zum Kampfe gegen die
Zolltarifvorlage auffordcrte . Eine in diesem
Sinne abgesagte Resolution mißbilligt vor allem dir Erhöhung
der Zölle für Getreide , die nur einem Teil der Landwirtschaft

» gute kommen und den Abschluß von Handelsverträgen er-
hweren. Die Annahme der Zolltarisvorlage bedeute einen

Triumph des sozialen Stillstandes und der reaktionären
Gcsamtpolitik. Den deutschen Bauern sei mit anderen Re¬
formen zu helfen, namentlich durch eine gründliche Hypothcken-

resocin. Tie Resolution wurde mit ftmnüjchem Beifall auf«
genommen. .

Ter Verein der Industriellen de» Regierung » ,
bczirls Köln beschloß cn einer zahlreich b . suchten Becjanun-
lnna . an dem bisherige» Zusammengehen mit der Landwirt
schaff sest -,» halte» und aus diesem Grunde gegen die nn
Zolltarif vorgesehenen Mindestsätze für Getreide nicht
grundsätzlich Ei » wand z» « hebe » .

Nicht nur dir aus Ehina heiinkchrende» Mann¬
schaften , sondern auch die Dienstpserdc der Ehinatruppen
sollen alsbald » ach ihrer Ankunft in der Hafenstadt be¬
stimmungsgemäß eine längere Zeit hindurch in gesundheitlicher
Beziehung einer strengen Beobachtung unterzogen werden.

Ans London wird berichtet: Der telegraphische
MeinungSauütauschzwischenKilcheiier und de » , Kricgs-
anit » iniint seinen Fortgang und dürste, da Kilchencr so »l-
gejetzl mit Rücktritt droht, schließlich damit enden, das, ihm
die gewünschte freie Hand für die von ihm geplanten drastischen
Maßregeln zur raschere » Beendigung des Krieges gewährt
werde» . Kitchcner werde alsdann mit äußerster Strenge
gegen Buren und Kaprcbellen Vorgehen

Wie die . F . Z . " a»S Paris meldet, dementiert der
dortige Geschäftsträger von Hayti die Gerüchte über
Unruhen.

Der Krieg in Südafrika.
VIV Es Howe ( Zululaud ) , 30. Sept . Nunmehr

wird berichtet , die Buren ließen bei dem Fort Jtala 303
Mann auf dein Schlachtsrlde.

VTV Ladhsmith . 30. Sept . Ter Ecsolg der
Engländer im Zululand stellt sich weit bedeutende . tp : r-
aus , als bisher gemeldet 200 Buren wurden getötet uno
über 300 verwundet und gesangcn genoiiiiiie » Major
Ehapinan leistete vorzügliches . Ein Manu der eiugeborc.
neu Polizei wurde getötet . 1 Polizciossizier und ein bri¬
tischer Coiwoy sielen in die Hände der Bure»

LT3 Neapel . 30. Sept . DaS Befinden der
drei in ocm Lazarett aus Nisida untergebrachten Kran-
kcn ist unverändert ; nur einer ist nicht jiebcrsrei . Tie
bakteriologische Untersuchung bestäligte . daß der Vater ei¬
nes der in , Lazarett Befindliche » an Pest erkrankt ist
Weder in Neapel noch in der Umgegend ist ein » euer Pest¬
sall vorgcloiiiiiitii . Mit der TeSiN' ektio» der Uingebung
des FreihascnS wird jorigesahre»

li'l'v . Lüttich . 30 . Sept . Trotz der Proklamation
des allgemeinen A uüst andes im Becken von Lüttich wird
heute aus allen .Kohlenbergwerken gearbeitet,
ausgenommen Pngree , Scraing , St . Nicola » .-, wo viele
Arbeiter sehlcn

U'IU Eanto » , 30. Sept . Der Kommandeur der
auf dem kirchhosc zur Betvachung des Grabes Mac
Kin lens aiigesietltcn Militärwache ünsterte sich dahin,
daß er dem Bericht des Soldaten Tdprend von einem
UebcrsaU vor dem Grabe keinen Glauben schenke.' Ncwhork , 30. Sept . ( Originaltelcgramm über die
amerikanischen Produkten - und Provisionsmärkte .)

Weizen
Newyort Chicago

Loco . . . .
August . .
September
Oktober
Novcmbcr.
Dezember.
Mai . . . .

August
Septemb
Oktober

30. 28. 30. 28.
7Ü'/. 75'/, — —

74 68'/.
- 3V- 73'/, — —

7 . ,'/. 73 ',. 70 '/. 70 ',.
79 78'/. 73'/. 73',.

Mais
Ncwyork Chicago

SO. 28.30. 2^

61 ' ,. 62'/. 5 >' /. 55',.
ei ',. 62 '/, b '/. 56',.
62',. 62'/. 58'/. 58-/,Mai.

Tendenzen: Ncwyork Weizen veränderlich. Schluß
stetig. Chicago Weizen veränderlich. Newqork Mais ver¬
änderlich. Schluß willig. Ehicaao Mai » ebenso.

Kampfgenossen - Verein
Oldenburg.

( Offizielle Bekanntmachung de« Vorstände « .)
Tic nächste Versammlung sinvct nicht am Donnerstag,den 3 ., fanden , am Donnerstag , den kt ». Oktober d . I « . ,abends 8>/, Nhr, im VeremSlokal (Markthalle ) statt.

Beabsichtige meinen am Herrcnweg
(Osteruburg » an Joh . Paradies ver-
pachteten Moorplacken , vorzüglicher

Bauplatz,
zu verkaufen.

Ww . Johanne Meyer»
Osterubnrg» WUHelmstraßeS.

Jmmobilverkalls.
Im Aufträge des Herrn Ober-

telegraphensekretärS A . Knhlmana,
annover , werde ich das z. Zt . von
errn Privatgelehrten Wempe hiers.
-wohnte Immobil

zir-elWchk Sik. 1?
zum öffentlich meistbietenden Verkauf
bringen ; -» etter Lerkaufstermin
stehtan auf

Sonnabend,
den 5 . Oktbr d . I .,

«ach« . 6 Uhr,
i» Lokale des Herrn Restaurateurs

hiers , Zirgelhofstr.

Das Immobil besteht aus dem zu
2 Wohnungen eingerichteten, gut er¬
haltenen hübschen Wohnhaus mit
hübschem Vorgarten und einem großen
Garten mit vielen Obstbäumcn.

Der Kaufpreis kann zum größten
Teile stehen bleiben.

r. S. kull . ßßo>vr'.;er
pr . 836. Auktionator.

Drinkt

Wttnnlthivck,
irnstärkend. Appetit anrcgmimrnstärkend,

ueberall käu
ppetit anregend,

pr . Fl . 1,10 ^
Ausschank:

Probierst »«», Langestraß« 20.

PVlIIv,
Ltaiiftraste 10 ._

Bin» sir RMWei,
Johannisstr . S» Ging, recht «.

empf. z. Ans. von Klagen. Verträgen,
zieht Forderungen ein u . erteilt Rat
in allen gerichtlichen Angelegenheiten.

Her « . DrAendorfi, Rechstllr.

Kilt Part» gebm- tn
Möbels,

welche ich habe zurücknehmen müssen,
als : 2 Sofas , Spiegel , mehrere Dutzend
Stühle , 6 Tische . Tischdecken , "W>
Portieren . Shawls , Zugrouleaux rr.
gebe, um damit rasch zu räumen , zu
jedem Preise ab.

L. NtilmeM
Laarenfk. Nr. 3V.

L ^ glsn » kdr rr »n«n.
vr » »S L»u» »» ,

V. U. * R. TVMVM.

0d «>r»tor . VWMd ..M 10 — trm» » » t. o4. »ch«tzLIv» ä
» >SS» H yO.,M»rU» M ., »7.

Jeddeloh II.
Die Unterzeichneten nehmen hiermit

jede bis zum 28. September l90l er¬
teilte Erlaubnis zur Ausübungder Jagd aus ihren Grundstücken
zurück.
Gerd Krüger. F. zu Zedäeloh.
2 zu Jeddeloh. H . Müller.
Oltmau« Ströje . « . Wille«.
D Wille«. tz. Hei « je
G . Wübbenhorst. 2 . Rippe«
2oh. Fr . Kruse . 2oh. Vley.
Ellert Kruse . 2oh Kruse.
Ellert HarutS. 2oh Reil.
« erh Schröder. H. Meiureuke« .

Wegen vorgerückter Saison
2 neue Tourenräder,

erstklassiges Fabrikat,
zu jedem annehmbaren Preise abzu¬
geben. Lindenftr . KV.

ÜNeudt» Patent -Zigarre «.
absolut inkolinunschädlich bei vollstem
Rauchgenuß , empfiehlt in verschiedenen
Preislagen zu Fabrikpreisen H «i«r.
Schröder» Eigarrenhdlg .. Rittrrstr. 1.

kolllmil iLlle
^mnmvoii - vrvvlMloii.

liamdni 'tt , 8t»ätii .»u«nvüeü« 3.
Voemittslung von ünrvigsn ull« e Ket

äsn rugiinrtigetvn llvsingungsn
Z » verkaufe» franz . Billard

wegen Mangel an Platz.
Lfencrstraße 14^

k7 » « » « 222
Hotel

jnmdtiitschtnAaiser.
Am Mittwoch , den 2. Oktober:

Großer Ball,
— Anfang 4 Uhr, —

wozu freu»blichst einladct.
P . Sochnuum.

ULLTLRLLLLM
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Weilburg,
l,«u»ssstrLssv 17. Larl 5cMer. vZnsbküek,

MoolLt -vrt Hr. S.

lislsnlerie -

,
Uixuz - uns leuervliren.

LIIkilliZe MäerkZe äer Mä Litelrüm Ormt.
Isckss 8tüok lst wlt Sow slußstrLßsuvll Vrroi » slodoll „ Laysorrlüll

" dsrv . „ Orlvll "
svstswpvlt.

^ ^ usolrinLg dvr »solTi » s1v LvLs1oInriLi » svi » vvsidtlsn sl ^ LlrsolrlUol » V6i »kolAl.

Hsini ?L<rlL

Kapuzen
iu Lammet , Seide , Chenille m»d
Wolle,

Kinderkapnzen iu alle» Grützen»
Tellermützen,
Handschuhe für Herren . Dame » und

Kinder»
Gamaschen, Kniewärm er, Leibbinden,

Taillentücher , IE " Seeleuwärmer,
Wollkragen , Weste » , Muffe» und
Baretts.

Unterzeuge für Damen:

Achternstratze Nr . 44.
Unterzeuge für Herren : ! Strumpfgarne:
Normalhemden , Normaljackeu , >Rockgarne t« Wolle » . Baumwolle,
Normalhose », baumwoll . Hosen und vaumwoll . Strickgarne » Häkel - und

Zwischenröcke in grotzer Auswahl,
gestrickte und gehäkelte Röcke,
Flauell -Rücke <tm Geschäft angetert .) ,
Alanellhosen <im Geschäft augefert .) ,
« oll.» Parchrnd und baumw . Hose«,
Unterjacke», gestrickt und gewirkt,
starke gestrickte Hose» «ud Jacke».

Jacken,
gestrickte Hosen aus Normalwolle,

besonders schön.
Unterzeuge für Mädchen:

Hose» mit Taille » in Wolle und
Baumwolle,

Woll . Losen » geschlossen» in schwär;
und grau,

Hosen in Parchend und Baumwolle,
Unterjacke» .

Unterzeuge für Knaben:
Unterhosen mit Taille in Wolle und

Baumwolle,

Zeicheugaru.
Rüsche» , Schleifen » Krage « und

Manschetten . Broschen , Haar¬
nadeln und Portemonnaies.

Schürzen:
schwarze Damen - und Kinderschürzc»

in allen Grützen,
Blousenschürzeu f. Dame » u. Kinder,
Küchenschürzen und Tändrlschürzen.

Herren -Wäsche:
Manschetteuhrmden»

Unterhose » in Wolle u . BaumwoUc . ^ °rhcmt >en j in Leinen und
Unterjacke». jServitrurS I , Shtrttng,

7̂ —7̂ —7— 77!—S7- — ^ — Manschetten , Kragen,Strümpfe für Dame » u . Kinder rhlipse und Krawatten.in Wolle und Halbwolle
in grotzer Auswahl. _

Hosenträger,
schwarze und farbige Socke».

Seide,
seid. Bänder und Sammete t» «Ulen

Farben und Qualitäten.

Korsetts
in grotzer Auswahl und alle« Preis¬

lagen.

Taschentücher
in Leinen , Baumwolle und Batist.

Schleier»
Brautschleier,
Brautkränze in grötzter Auswahl.

vwvvvvvvvvv
^ » irob LILsi »« .

Mtllwoi
1. Vorst , im

2 . Oktober
lbonn . für Auswärtige.

Die Jüdin von Loledo.
Trauerspiel «» 5Akt . o. F . Grillparzer.

Kassenöffnung S, Etnlaß S '/,,
Anfang 4 Uhr.

Lremer LtadMeater.
Niittwoch, 2. Okt. : Der Lcibalte.
Donnerstag , ö. Okt. : Postillon von

Lonjumeau.
Freitag , 4. Okt . : Tristan und Isolde.

Familiennachrichte « .
BerlobungS Anzeige.

ftlartüL vervsr
Llodara Müllvr

Verlobte.
(Sötzmtz (S . -A ) . Oldenburg.

28 . Septbr . 1901.

Rafteder

Schützen -Verein.
Am S . Oktober , nachm. 2 Uhr:

Me« - Verschießen
auf 118 Mtr . -Stand . Karte bO

In großer Auswahl empfehle:

LleiüerMe,
Wkousenstoffe,

W . BeMe « . Llmmete.
Ferner:

Vllmell -Nllterröelle
in allen Preislagen , von 87 Psg . an.

gestrickte und gewebte

IlMil -Uilterjaikeil
von 58 Psg . an,

kegeurekirme.
lmetts unil IlLixIsedlld^

Svbürren,
wollene Strickgarne

und Strümpfe.
MckdK .Ltöver

Heiligengeiftstr. 24.

Während des Kramermarktes auf dem Pserdmarttiilatz.
kisu ! zm nßt» Mck hin! Usu!

U M N»
mit seinem Sptegelfalo « « . Irrwegen.

Hochelegantes vornehmes Vergnügen
für Damen . Herren und Kinder.

Hutree : Erwachsene SOFf ., Kinder 10 Ff.
Um recht zahlreichen Besuch bittet

Hochachtungsvoll
Dsi » SssIlLSi ».

W

4«
Ffeifenktuk

„ Einigkeit ,
k8vlikau8vi 'sM

Am Sonntag , den S . Oktober:

LUslllllßsfest,
verbunden mit Umzug durch den Ort.

2 Vorreiter an der Spitze.
Anfang de- Balles pünktlich 6 Uhr.

Alle auswärtigen Pfcifenbrüder und
jedermann laden frcundlichst ein

W . Rabbeu . Ter Vorstand.

Wo gehen
mrMAmicrmrkthi» ?

Rach

c»rl V . können.

6 kMvk r . Wer.

Während
des Kramermarktest

8peei»IitL1ev.
ltomert-

WVortrLse.»
Nur Kräfte 1 Ranges,

vtcki von stoimsn.

Während deS Kramermarktes:

üiM srislhk RMM.
H . Bischoff , Kurwickstr. 34 . Krstenöff nung 7,

Wänner-
Hesangverein

Lvvr8tvll.
Am Sonntag , den 6. Oktober 1901:

Tanzkriiilzihen
im Vereinslokal » Schützcnhos zur

Tabkenburg " .
— Anfang 7 Uhr . —

Der Vorstand.

Stzhorn . ^hn verk . ein schönes
14 Tage altes Bullenkalb.

GroßherM . Theater.
Dienstag , I . Oktober 1901.

8. Vorst, im Abonn.
Der Jongleur.

Post« mit Gesang in 4 Akt v . E . Pohl.
Musik von A . Conradi.

Anfang 7 >/, Uhr.

iaeu.
Statt besonderer Meldung.

Oldenburg . 29 . Sept . Heute ver¬
schied plötzlich am Herzschlage meine
liebe Tochter u. unsere gute Schwester
Heuny im Alter von 15>/, Jahren.

Frau Gerh . Brockmaun Ww.
und Kinder.

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag morgen 9 Uhr vom Sterbehause.
Jägerstraße Nr . 4 (beim Ziegelhos),
aus statt. _

Tweelbäke , 1991 , Sept . 29. Heut:
morgen 9 Uhr starb nach längeren
Leiden unser lieber Vater , Schwieger-
und Großvater , der Landmann Bernh.
Weinberg » im Alter von fast
71 Jahren , welches hiermit tiesbetrübt
zur Anzeige bringen.

Tie trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Freitag,dem 4. Oktbr., nachm. 8 Uhr, auf

den alten osternburger Kirchhof statt.
Tweelbäke , 30 . Septbr . Heute

morgen 6 Uhr starb nach längerer
Krankheit unser lieber Sohn , Bruder
und Schwager Heinrich im voll¬
endeten 23. Lebensjahre, welches ties¬
betrübt zur Anzeige bringen

Gerh . Möhlenbrok » Frau
und Kinder.

Tie Beerdigung findet am Donners¬
tag , 8 . Okt.. nachm. 3 Uhr. statt.

8
^ Heinrich Kühne, Grab¬

stede,
Heppen», 4 I . Hermann »» Behrendt
Logabirumerfeld, 18 I . Privatier
Boclke H . Veen, Völlcncrkönigsschn,
53 I . Hauptlehrer a . D . Jakob
Saathoff , Aunch , 44 I.

»Äerlag : L ^ chärs^ ldenbur ^.

Weitere Jamiliennachrichten.
Verlobt : Charlotte Knost, Olden¬

burg , mit Leutnant im 1. Nastauischen
Jnf . -Regt . Nr . 87 Kurt Hartmann.
Mainz . Jda Minnemann , Ovelgönne,
mit Hinrich Renken. Oberhammel,
warben . Auguste Meyer , Delmenhorst,mit Willi Linicke, Nordhausen a. Harz.
Auguste Wilhelm », Varel , mit Kauf¬
mann Fritz von Rappard , Minden i.
Wests. Frieda Klaus , Varel , mit
Kaufmann Otto Pierach , Bremen.
Kathrine Schmidt , Leer, mit August
Mordmüller , Glashütte b . Oedelsheim.

Geboren : (Sohn ) I . Wolken,
Cleverns . — (Tochter) Fr . W . Meyer,
Apen . August Helmecke , Wilhelms¬
haven . Johann Memmen , Klein-
Ostiem. Karl Becker , Groß -Werdum.
Anton Schulte , Leer.

Gestorben : Witwe Anna Hassel-
orn, geb. Logemann , Oldenburg,
ohanne Lange, geb. Jürgens , Damme.

Johanne Lstendors , geb . Neumann,
Varel , 54 I . Heinrich Kühne. Grab-

8 Monate . Hcnny OltmannS,



1. Beilage
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D«r « achdruck u»serer «it «orr-fponden »,'.tchtr» versehen .» vrigtnakt,richte
Ist nur « tt aenauer Quellenanzabegeüatret . Mitreitungen und Berichteüber lvltle Vorkommru ^ e sind der Atedakttvn ftetß wilikammen.

Oldenburg , 1 . Oktober.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Haupiblatte.)

* Ter Bremer Lehrergesangverri » , der in einer Stärke
von 104 « ängern eine Konzcrlfah« nach Süddcutschland macht,
gab dort m Mannheim unter Mitwirkung einer Sängerin
und des früheren ausgezeichnetenBaritonisten Jan van Gorkour
der brcmer Oper ein Konzert vor aiisvcrkauftem Hause mit
größtem Erfolge . Hcgars .Totcnvolk" und Eornclius'
östimmiger Chor „Der alte Soldat" errangen den meisten
Beifall . Schumanns . Minnesänger " . . Altnicdertändischcs
Volkslied" von Kremser und das ungarische Volkslied von
Renner mußten wiederholt werden. In Karlsruhe findet das
zweite Konzert statt.

* Tie hiesige Anton GüntherLoge des Guttcmpler-Ordeus machte am vergangenen Sonntag einen Ausflug nach
Delmenhorst zum Stislungsfest der dortigen Peter Elisabeth-
Loge. Es versammelten sich daselbst annähernd 400 Personen.
Um 4 Uhr » ahm die Feier ihren Anfang ; es folgte gemein¬
schaftlicher Kaffectisch und danach Ball. Zwischendurch war
für Vorträge ernsten und heitern Inhalts sowie für Theater-
Aufführungen bestensgesorgt. Sämtliche Teilnehmer amüsierten
sich schönstens und hätten jedem Andernsdcnkenden den Beweis
liefern können , daß der Mensch auch ohne alkoholische Getränke
außerordentlich fröhlich und vergnügt sein kann. Mit dem
letzten Zuge kamen die Oldenburger mit einem klaren Kopf
und dem Bewußtsein, einen wirklich schönen , genußreichenTag
verlebt zu haben, zurück.

* Zur Abstinenzbcwcgung. An dem Stiftungsfest der
beiden bremer Gnktempler-Logcn .Bruderliebe " und „Königin
Luise " , das am Sonnabend im Schwcizerhause in Bremen
statlfand , nahmen auch oldenburger Guttcmpler teil.
Tie Festrede hieltFranxiscus Häknel über „Lebensfreude
und Alkohol".

-r . Jubiläum . Am heutigen Tage kann unser Mit¬
bürger Herr F . Ostendorff aus eine 25jährige Thätigkeit
bei der Oldenburger Versicherungs-Gesellschaft zurückblickcn.
Auch wir wünschen dem Jubilar , daß cs ihm vergönnt sein
möge, noch lange Jahre in gewohnter Rüstigkeit und Frische
seines Amtes zu walten.

" Ter von dem hiesigen Kampfgenossenverein für
nächsten Tonnerstag anberaumte Herrenabend fällt wegen des
Kramcrmarktes aus und findet dafür am Donnerstag , den
10. Oktober, abends in dem Vercinslokale statt . Wir fügen
noch hinzu, daß außer den Gesang - und Musikvorträgcn Herr
Redakteur von Busch mehrere humoristisch- poetische Dich¬
tungen zum Vortrag bringen wird.

* lieber einen schlimmen Unfall des Kapitäns Stroh¬
schneider, der zur Zeit in Bant auftritt, weiß ein hartnäckiges
Gerücht zu erzählen. Tanach soll der kühne Seilkünstler und
Aeronaut samt seiner Frau tödlich verunglückt sein . Wir
können bestimmt versichern, daß dem glücklicherweise nicht so
ist, sondern daß Kapitän Strohschneider wohl und munter
unter großem Zulauf des Publikums in Bant seinem gefahr¬
vollen Berus nachgeht.

«e . Jahrraddicbstähle . Vorgestern abend wurde aus
- dem Garten von Ticks Restaurant an der Tonncrschwcerstraße
einemEinjährigen sein Rad gestohlen. — Gestern gegen
5 Uhr wurde m raffinierter Weise einem Geschäftsmann
sein Rad gestohlen. Während derselbe oben im Hause be¬
schäftigt war und einem Bekannten sein vor dem Hause
stehendes Rad zur Aufsicht anvertraut hatte , trat ein sehr
fein gekleideter junger Mann aus dem Hause, nahm das Rad
und fuhr davon . Ter das Rad Beaufsichtigende war im
Glauben , daß der junge Mann ein Angestellter aus dem
Hause sei und das Rad zu einer eiligen Besorgung gebrauchte.
Wie erstaunt war er aber, als er erfuhr , daß trotz seiner
Aussicht ein Radfahrmardcr mit dem Rade durchgcgangen
war. Der Dieb war ein junger , anscheinend den besseren
Ständen ungehöriger Mann, hatte einen schwarzen Anzug an
und dunkles Haar. Das gestohleneRad ist einePatria -Marke
mit weißen Felgen und stark durchgebogcnem Sattel. Also
Vorsicht, Radfahrer ! _

Unterseeboote.
Von Hauptmanna. D. von Graevenitz (Charlottenburg ) .

sNachdruckverboten .)
Ein sagenhafter Bericht meldet uns . daß bereits

Alexander der Große sich mit dem Problem der
Unterseebote beschäftigt habe , und von einem anderen
Großen, dessen geistige Vielseitigkeit immer wieder von
neuem unser Staunen hcrvorrust, von Napoleon I .,
wissen wir. daß der Gedanke einer Flucht von St Helena
sich bei ihm in Konstruktionsversuche eines Unterseebootes
nmaesetzt hat- Aber auch von Sagen und theoretischen
Versuchen abgesehen , es sind doch schon fast 300 Jahre
vergangen, daß der Mensch wirklich in das Rerch der Fische
cingedrungen ist. Im Jahre 1624 taucht - der holländische
Arzt Cornelius v . Trebbel mit einem Unterseeboot
in die Fluten der Themse . In dem lange » seitdem ver-
jlossenen Zeitraum sind eS nur wenige Tate» . die für
die praktische Verwendung des Unterseebootes als Kriegs-
instrumcnt — der Gedanke hat schließlich säst iiberall̂ im
Vordergründe gestanden — von Wichtigkeit sind , -ras
Jahr 17 <6 bezeichnet den ersten Angriff unter Wasser;
mit einem von dem Amerikaner Bushnell gefertigten
unterseeischen Torpedoooot griss im amerikanischen Un¬
abhängigkeitskrieg dee Jnsantcriescrgcant Ezra Lee das
englische Linienschiff „Eagle" erfolglos mit Ljsensivtorpe-
dos an. Ter amerikanische Bürgerkrieg und das Jahr
1861 brachte dann die erste crjolgrcichc Verwendung cincS
Unterseebootes im Seekriege : es wurde geg - n die amem-
kanjsche Korvette „ Housalonik " dirigiert nno sprengte sw
in die Lust . Aber der Erfolg war ei » zweischneidiger : auch
das Unterseeboot sank bei dem kühnen Beginnen , und un¬
willkürlich denkt man an den zweisclhasten Ersolg des
hochmodernen französischen Unterseebootes . , G „ stavZt-
06 "

. in allcrjüngster Zeit während der letzt n srai -zosischen
Mittelmecrmanöver. Auch dem „Zc

' dö " gelang cs nach
Manöverannahme, mit einem Torpedo den Panzer „Ehar-

In die -Heimat zurückgekehrt sind heute diejenigen
Rescrvchcn des Herzogtums Oldenburg, welche ihre
TicuslpfUcht bei dem Hannoverschen Train Bataillon Rr . 10
bczw . als Handwcrler bei dem Vekieiduugsaml des 10 . Armee¬
korps in Hannover abgeleistct haben.

O

Rastede , I . Okt . Ter rastcderCchützcnvcrcin
wird ivic »n vergangenen Winter so auch im kommenden ein
Wintcrvergnügc » , bestehend in Ausführungen mit nachfolgendem
Tanz , veranstalten . Tasselbc soll voraussichtlich am 22. Rvvbr.
siallsindcn . Ein Komitee, bestehend aus den Schützen E.
Fricke , I . Führten , W . Meyer und A . Vrüggeinan » , hat das
Ganze zu arrangieren . Am nächsten Sonntag, den 0 . Lklbr ..
findet das zweite Schars , und Mcisterschicsicil statt . 'Ans
Stand 3 und 4 ist dann gleichzeitig Enlenverschießen. Ter
Beginn des letzteren ist auf pünktlich 2 Uhr nachmittags fest¬
gesetzt . — Luudls Theater erfreut sich hier der größten Be¬
liebtheit des Publikums . Tie Vorstellungen sind stets gut
besucht . Es sei » och ganz besonders aus das heute abend hier¬
zu » , erstenmale gegebene Schauspiel .Prcciosa " ausmerksa»,
gemacht.

Rastede , 30 . Scpt . Tie Rasteder Kranken - und
Stcrbekasse hielt am 22 . September in AhlerS Gasthause
hicrselbst eine Gencralversanniilung ab . In derselbe» wurden
die Kasscnverhällnisse, welche als recht günstig zu bezeichnen
sind, de » Mitglieder » bekannt gegeben. Ferner wurde vom
Vorsitzenden mitgeteilt , daß von nun an alle Ehefrauen der
Kasscnmitglicdcr in die Kasse ausgenommen werden können.
Anmeldungen zur Aufnahme werden vom Geschäftsführer
Fr . Fischbeck sowie von den Vorstandsmitgliedern entgcgcn-
gcnommc» .

CI Hwischenahn, 30 . Scpt. Von gewaltigemAuf¬
schwünge des Verkehrs aus der Station Zivischcn-
ahn reden nachstehende Zahlcnangabcn eine deutliche
Sprache . Tie Verhältnisse, die vor lO Jahren herrschte » , und
der heutige Zustand heben sich scharf von einander ab . Da¬
mals sprach man schon davon , daß die Bahnhofsanlagcn nicht
dem Verkehr entsprechend eingerichtet seien , heute ist noch alles
bis auf eine notdürftige Vergrößerung des einzigen Güter¬
schuppens unverändert , und cs erscheint einem wirklich rätsel¬
haft , wie cs möglich sei» kann, bei solch unzureichenden
Räumen und Anlagen den riesige » Verkehr zu bewältigen.
Auch in diesem Jahre macht sich ein weiterer Fortschritt be¬
merkbar, und die Zeit kan» nicht »ichr fern sein , die die Er¬
bauung eines neuen Bahnhofs gebieterisch fordern wird.

Beikehr in den Jahren
1880 1890 1899 1900

Angekommcne Personen 389 lk> 41280 »8901 59872
Abqegangene „ 40925 4215» 59580 »0585
oder Personen pro Tag:

Angekommen: 109 N3 181 164
Abgeqangen: 112 1t» 163 166

Frachtbricsposüioncn:
Aiigckommcn: ? 851S 18100 18538
Abgegangen: » 7064 20343 23128

Schwcincversand 1234 Stck. 1535 8739 89 »» Stck.
« es . Rohcinnahnie 60927,55 M . 62150,1 » 12226,4 11892 .80M.' Elsfleth , 30. Scpt. Es ist hier cingctroffc.i von der
3 . Reise Logger . Licncn" mit 395>,

'. Kantjcs Heringe» .
!, ! Tcdcsdorf , 30 . Sept. Ter herrschendeLehrer¬

inan ge l macht sich jetzt auch hier fühlbar . Tic hiesige
2 . Klasse bleibt bis weiter unbesetzt und »inst von dem Haupt-
lehrer mit verwaltet werden. Ter Rcbcnlchrer Jailßcn ist
vom 1 . Oktober ab mit der Vertretung des krankheitshalber
beurlaubten Lehrers Ahlcrs in Obcrwarfe beauftragt.

<k . Nordenham , 30 . Scpt. Ter Kricacrvcrcin .Landwührdcn"
stattete ani gestrigen Tage dem hiesigen Verein eine » Be¬
such ab . Tic ursprüngliche Beranlasjuiig war der vor ei¬
niger Zeit cingestindigte Vorlrag des Burcnlculnants K ro¬
ne Wald. Ta aber genannter Herr, trotz de in er fest
engagiert war, im letzten Monat sein Angebot zu
rücknahm , so konnte der Vortrag nicht statlsinde » . Gleich¬
wohl dürste der gestrige Abend den Kaeneraven vom rechts
festigen Wescruscr eine angenehme , gemütliche Unterhal¬
tung geboten haben . Ter Vorsitzende des hiesigen Vereins
betonte in der Begrüßung der Gäste , daß er jegliches Ver¬
schulden an dein unliebsamen Ausfälle des Burcnvortrags
ablehnen müsse : der genannte Herr sei c , » sach kon-
les Märtet" '

tWlich zu vcrivnndeiiHber beim Jnrnckgchen
kollidierte das Unterseeboot mit anderen Panzern der ei¬
genen Partei , und mußte für kampfunfähig erklärt werden.
Wie 1864 hätten im Ernstfälle auch 1901 Kommandantund
Mannschaft ihr kühnes Unternehmen wahrscheinlich mit
dem Untergang bezahle » müssen . Also die praktische » Fort¬
schritte der UntcrmecreSsahrtim Seekriege seit 1801 können
nicht gerade als glänzende bezeichnet werden , obgleich doch
inzwischen die Herstellung des kriegsbrauchbarenFischtor¬
pedos , dieses als Geschoß konstruiertenUnterseebootes , den
Ersiiidergcist lebhaft hätte anregcn müssen.

So wird es angczeigt sein , aus einen weitere » geschicht¬
lichen Ueberblick seit 1804, ebenso auch aus eine Begrisss-
bestimmung der » eben den eigentlichen Unterseeboote » in
Frage kommenden Fahrzeuge, der unterseeische » Torpedo¬
boote und der Tauchboote zu verzichten , dagegen , gestützt
auf eigene Anschauung und sachmännische Berichte , eine
kurze Schilderung des „ Telsino" zu geben.

Für dieses italienische Unterseeboot ist nicht die
umfangreiche Rellamc gemacht worden, die die Kindheits¬
jahre der französischen Boote „ Z - dS"

. „ Morse " und „ Nar-
val " begleitet hat .

' aber trotzdem dürste Italien i» dein
bereits >n den Jahren 1891 und 1895 konstruierten Boot
ein kricgsbranchbaresModell eines Unterseebootes besitzen,
das für die eventuell zu kn schließende Ausstellung einer
Untcrseebootslottille als Muster dienen konnte.

Ter äußere Eindruck des in Spezia neben einem alte»
Kreuzer verankerten und in dieser Nachbarschaft eine»
spielzenghastcn Eindruck machenden Bootes ist der einen
riesigen , in der Mitte etwas plattgcdrücktc » , an beiden
Enden spitzen Zigarre. Einer LängenanSdehnungvon etwa
21 Metern entspricht eine größte Breite von etwa 3 Me-
lern . Das mit dünnem Panzer versehene Walfisckchcck
liegt wenige Zentimeter über bcm Wasserspiegel , und
seine Fläche wird nur in der Mitte durch de » nie-
drigen Kommandolurm unicrbrochrn. Mit Rücksicht aus
die in itpn untcrgcbrachlen Kompaßvorrichtungen »st er

traktbrüchig geworden , weshalb den Kameraden das
Urteil über ein so eigenartiges Verhalten überlassen blei¬
ben müsse. — Ein recht sideler KoninierS wurde sodann
abgehalieii , i » dessen Verlaus Kauierad Krohn - Dedes¬
dorf den Kaiserloast . Kamerad C t t c n - Nordenham da»
Hoch aus » iljereil Großherzog in zündende » Worten aus-
brachte . Tie kurze Zeit verstoß nur zu rasch ; gegen 11
Ul>r wurde der Koinm -rs , nachdem die Kameradenvom jen¬
seitigen Wesenster ihren herzlichen Tank sür die kamerad-
schaiiliche '.'»» nahm .' ansgesvracli - n und dem Wunsche Aus¬
druck gegeben Hallen , es möge dieier erüe Bestich Veran¬
lassung gelnn zu einer Reih' ähnlicher t .im radschaftlichcr
Veranslallungeii. vom Vorutzena » de» nordenliamer Ver¬
eins geschlossen Tie hiesigen .vameradcii ließen cS sich
nicht nehmen , die Landwühroer bis znm llnionpier z» be¬
niesten , von ivo oer Fuhrdcimvft r die lieben »Käste in ihre
Heimat zurückbrachte . — Ter H a s e » v e r k e h r war in
letzter Woche recht lebhaft, der Hanpcpi .' r war durchweg
gut besetzt Von öen Sckussc » sind enllösckil : Volljckstsj
„ Union " und Tainpser „Pendoiver" . — Ter LrtsanSschnst
beschloß in erster Lesung den B a u einer Steinkohle n-
G asanstalt und zugleich den A » laus eines M ark 1-
platzes. Einwendnngen gegen diese» Beschluß lönnen
in der Zeit vom l . bis 15 . k. M . beim hiesigen Lrtsvor-
steher erhoben werde»

" Neerstedt, 2 !». Sept. Ter hiesigeTurnverein haste
gestern abend Koiiiincrs bei Freibier »» Vercinslokal zur Ab-
schicdsseier der Mitglieder , die beim Militär eintreten müssen.
Ihr Scheide» wurde allgemein bedauert . Es haben sich aber
neue Mitglieder zni » Beilritt genielbct, so daß der Verein
in der alten Stärke bleibt . Es wurde beschlossen»
am 0 . Oktober am Schauturnen in Ovelgönne sich mit einer
Riege zu beteilige» . Ter diesjährige gesellige Abend mit
Tanzkräinchc» soll am 15 . Novbr . gefeiert werden.

t - Bargstede , 30 . Sept. Ter Radfahrverein. Nord¬
strand" veranstaltete gestern ein VcreinSrcnncn aus der
Strecke Borgstede Bockhorn über 10 Kilometer . Folgende
Herren erhielten Preise : I . PrciS : E . Menschen (Fahrzeit
17 Min. 30 Sek ), 2 . PrciS : H . Bruiile » ( Fahrzeit 18 Mn».
10 Sek .ß 3 . Preis : G . Brunken ( Fahrzeit 18 Mn ». 38 Sek ).
Beim Lanasainsahrcn über 100 Nieter erhielten : 1 . Preis : G.
Brunken <Fahrzeit 5 'Min . 7 Sek ), 2 . Preis : G . Schimmel»
pcnnig «Fahrzeit 5 Min. 4 Sek ), 3 . PrciS : A . v . Busch (Fahr¬
zeit 4 Nim . 50 Sek ). Dem Rennen folgte ein sehr gemüt-
tichcr Kommers.

Bom Geld - und Warenmarkt.
Vor gc sch I a ge » e Tivid e» den: Osnabrücker

Kupser und Trahlwert keine Tividende gegen 10 Prozent
ii» Vorjahre. — HuldschinSIy Hüttenwerle 4 Prozent gegen
12 Prozent. — Stastfurtcr cheinisck >e Fabrik 10 Prozent
gegen 12 Prozent. — Reiherssteg Sckstsssnicrstrn 10 Proz.
wie in , Vorjahre. — Görlitzer Ei >cnbahnbedarssgcscllschast:
10 Prozent gegen 18 Prozent.

Tividende » - Schätzungen: Schloßbrauerei
Sckioneberg lO Prozent wie im Vorjahre. Hannoversckie Ma.
schinenbangescllschast vormals Egctorss 28 Prozent wie in
den letzten Jahre » . (Tie Werke der Gesellschast sind » ach
wie vor start beschäftigt und bis weit in das nächste Jahr
hinein mit Aufträgen versehen . )

Aach de » , Bericht eines Fackchlatles ist die Lage an»
amerikanische » Eisen mar kt unklar. Zur Liefe¬
rung bis Ende deS Jahres liefen große Aufträge bei
vollen Preisen vor ; aus weiterhin sind die Preise aber
niedriger. Tie Aussichten müssen als zweifelhaft be¬
zeichnet werden.

In der abgekaufcncn Woche bot der Wert¬
papiermarkt wieder ein recht trübes Bild . Das An¬
gebot von Tividendenpapieren übcrwog noch immer die
Nachfrage , so daß täglich neue Preisrückgänge zu ver-
zeichnen waren Nicht bloS der Rückgang der Konjunktur
und die Zwischenfälle der letzten Zeit verursack>cn immer
neues Mißtraue» gegen jegliche Art Tividendenpapiere.
Es kommt viclinchr hinzu, daß jede von den beinahe
täglich belannt werdenden ZahluiigSeinstellnngenzu drin-
gendc» Esfcltenverkäusen Anlaß giebt Auch lonimt in
aus Bronze gearbeitet, ebenso sein Deckel , der , geöffnet,
de » cmzigen Zugang zum Innern vermittelt, und bei
Fahrt unter Wasser ihn luftdicht verschließt . Das Unter-
tauchen des »n den taktischen Bereich des Gegner » ge-
langten Boote » unter den Wasserspiegel wird durch Ein«
lassen von Wasser in den doppelten Boden bewerkstelligt,
und unterstützt durch zwei flosscnartig auf dem Rücken
des Etahlwalsisckzcs angebrachte Schijssschrauben ; letztere
regulieren anch den Tiefgang. Turbincnpunipen oder
Luftpumpen entfernen das eingelassene Wasser und
bringen das Boot wieder znm « ussteigen . Die de-
wcgcnde Kraft sür diese Luftpumpenund sür alle anderen
Funltioncn des Bootes ist Elektrizität, die in Gelatine-
Alkumiilatoren ( System Schoop ) ausgespeichert ist. Sie
liefert au «h» die komprimierte Luit, von der die Be¬
satzung ( l Offizier und etwa 10 Mann ) für die Dauer
der Uiitcrsecsahrt leben mußc

I » der die Fahrgeschwindigkeit de» Bootes bcein-
trächligenden Belastung mit sckßvcrcn rlellrischen Bat-
teriecn stoszen wir, sieht man von der Kompliziertheit
des gesamten FahrzciigmcchaniSmusad , aus einen ersten
Ucbclstaiid des „Telsino" und der Unterseeboote über¬
haupt Er mag abgeschwächt »verden können , ihn aber
ganz auszuschallc » , erscheint vorläufig „ och nicht mög¬
lich Tenn verzichtet man zu Gunsten von Tamps, Benzin
oder Ga » aus den elektrischen Motor , so nimmt nian damit
de » entscheidenden Nachteil in Kauf , daß ein Schornstein
oder Tamps- oder «Kasentivicklung den Kurs des Unter¬
seeboots anzcigt ; anch die Nolwcnbigleit der Mitsührnng
von Heizmaterial, die Erhöhung der Jnnenlempcrastir
wären damit verbundene Uebclstünde . Ein weitere » noch
der befriedigenden Lösung I>arre »dc» Problem ist da « ,
jenige ausreichender St a b t l i t ä t bei Falstt unter
Wasser . Das stärkste Hindernis aber, das die Naiur dem
Streben der Menschen entgegcnstellt, das Unterseeboot dem
Seekriege dienstbar zu mackp . n , ist, das, rr kein Fischauge
hat, unter Wasser nicht zu « ehen vermag . E»
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Betracht, daß dA Banken in der Herleihung von Geldern
zu Wertpapierzwecken sehr schmierig geworden sind.

In der gestrigen Sitzung des Auisichtsrats der Har.
penerLergbaugesellschast gelangte der Llbschluß
für das Jahr 1900 1901 zur Vorlage . Ter Bruttogewinn
beträgt 20.3 Milt . Mk . « ach Absetzung von 10. 1 Mill.
Mart Abschreibungen , verbleibt ein Betrag , der
die Verteilung einer Tividendc von 12 Prozent gestattet.
(Im Vorjahr wurden 11 Prozent verteilt . )

Ta die Absatzverhältnisse beim 1totssyndikat eine
Besserung nicht erfahren haben , bleibt die bisherige Pro-
duktionseinschränkung von 33,3 Prozent einsiweilcn ivcitcr
bestehen.

In Lausanne befindet sich die B a n t firm a M a s.
sen und Co. in Zahlungsschwierigkeiten.

Newhork, 23. Scpt . Börse. Ter heutige Ver-
kehr, in stiller Haltung crösfnend , gestaltete sich im weiteren
Verlaus fest . Später wurde die .Haltung schwächer auf un-
günstigeren Bantausweis . Schluß schwach . Eanada 110.12
gegen 110,25, Union 97,62 gegen 97,50.

Berlin, 30. Scpt . Börse. Tie Börse erösfnete in
unentschiedener Haltung bei stillem Verkehr . Im weiteren
Verlaus wurde die Haltung fest , besonders für Banken
und Montanwerke . Teckungen der Preisdrücker trugen in
Verbindung mit vereinzelten MeinungStäufen zur Hebung
des Preisstandes bei . Auch stimulierte der Abschluß der
harpener Bergbaugesellschaft.

Handel . iSewerde und Verkehr.
Oldenbuiza , 1 . Oktober . Kursbericht der Oldenburgische»

Svar - und Leib - Bank . Alle Kurse verstehen sich frei von
Provision. Ankauf Vertan

I . Mündelsicher.
vCt . vCt

3 '/, PCt . Alte Oldcnb . Konsols . . . 97 98
3 '/, pCt. Neu « do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 97 .50 98,50
3 pCl. do . do . . . . . 87.50 88,50
4 pLt. Oldb. Bodenkred .>Oblig. (unkündb .b. 1906) 102,50 —
« pCt. abgefiempelte do . do . 101,50 102,50
3 pTt. Oldenb . Prämren-Lnleid« . 129^ 0 130
4 pCt. OldenburgerStadt -Anleihe , unk . bis 1907 10 1 —
4pCt . Wilde- Hauser, Stolloammer,

Jeversch « von 1877 . . . 100 —
4 pCt. sonstige Oldenb . Kommunal-Aaleihen . 100,50 —
3>/, pCt. Butjadmger, Goldenstedler . 95,50 —
3>/r pCt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anlechen 95 —
3 pCt. W stersteder AmtSverb .-Anl. . . 87 88
4 pCt. Eutm-Lübecker Prror .-Obligationm 100,50 —
8 '/» pCt. Deuriche Nerchsanleche , abgeft ., un-

kündbar bis 1905 . . . . 99.60 100,15
S '/, PCt. do. vo. . . . 99,60 100,15
gpCl. do. do. . 89.90 90,45
3'/, pCt. Preußische Consols . , abgeft . , unkündbarbis

1905 . 99,60 100,15
3 '/. VCt. do . do. do . . . 99,70 100,25
3 pCt. do. do. do . 89,05 90,50
4 pCt. Teitower Kreis -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1915 . . . . 102,95 103,50
4 pCl. FlensburgerStadt -Anleihe , unk», b. 1906 101,95 102,50
3>„ pCr. Stettiner Stadt -Anleihe . . . 95,70 96,25
3'/, PL - Wormser Stadt -Anleihe . . . 96,10 96,75

H . Nicht müudekficher.
4 pCt. Russische Südostbahn-Prioritäten, gar. . 97,45 —
4 pLt . alte italienisch« Rente (Stücke von 4000 srk.

und darunter) . » . . . 98,90 99,45
3 PCI- staatSgar . Italienische Eisenb .-Prioritäten . 60,30 60,85

(Stücke v . 500Lire im Verlaut '/« pCt. höher)
4 pCt. Westfälische Pfandbriefe . 102Z0 102,85
4 PCt. Psdbr. der Preuß. Boden «Cred .»Akt .»Bank

Serie XVIII , unkündbar bis 1910 99,45 99,75
3 '/- pCt. Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypotheken»

und Wechselbant , unkündbar bis 1905 . 91,70 92,25
4 pCt do . do ., Serie II , „ ,, 1910 . 99,45 99,75
4 pLt. OldenburgerGlashütten-Prioritaten, rück»

zabldar 102 . 100 —
4 pCt. Warps-Svinnerei-Priorit .. rückzahlb . 105 102 —
Oldenb. LandeSbank -Aktien l40 vCt. Eunabümg u.

4 vCt. Zint vom 1 . Januar ) . 137,50 —
Oldenb . Glashütten-Aknen (4 vCt ZmS v. I . Jan .) — —
Oldenb .-Portug. Dampssch .-Rhed .-Aklien (4 pCt.

ZinS vom 1 . Januar)
Warvsw -Prior. -Akl. lII .Em. (4vCt . Zinsv. k .Jan .)
Wechsel au» Amsterdam lurz für si 100 m Mt.
Check aus London « 1 L. » »

> „ Nelv -Pork „ 1 Doll. . ,
Amerikanische Noten . . . » »
Holländische Banknoten kür 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern-
Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien 165 pCt. bez.
Oldenburg. Eiienbütten-Skrien (AuguiUekni 70^ 5 pCt . bez.

DiSlom der Deutschen Reichsbank 4 pl̂ r.
DarlehenSjinS do. d «. 5 pCt.

— 200.50

168,60
20.32 20.42
— 4^ 1
4,16 —

16,77 —

Oldenburg, 1 . Oktober . Kursbericht der Olden-
burgischen Landesbank.

' ) Die mit einem Stern bezeichnet«» Ankagewerle sind
mündelstcher . Einkauf Vcikaus
3 '/- pCt. Deutsche NeichSanleihe,biSl905 unkündbar 99,61 100,15
»3" - pLt. Deutsche ReichSanleihe . . . 99,60 100,15' 3 pCt. dergleichen . 89,90 90,45
*3 '/, pCt. Oldenb. kons. An ! mit ganzj . Zinsen . 97 98
*3'. s pCt . dergleichen mir Halbjahr . Zinsen . . 97,50 98,50' 3 PCt . dergleichen . 87,50 88,50' 3 pCt. Oldenburg. Prämien,Obligationen in pCt. 129Z0 130
*4 pCt . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen,

unkündbar bis 1906 . . . — —
*4pCt. abgestempelte dergleichen . . . — —
*4pCt.OId «nburgei Stadianleibe vom Jabre 1901

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschlossen 101 102
*4pCt. Cloppenburg-Lastruper Geineinde - ( Klein¬

bahn) Obligationen, verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . . 101 102

*4pCt.versch. Oldbg.Amtsverbands-u Communalanl. 100,50 —
*3 '/, vCt. dergleichen . 95 96
' 3 pCt. Jcversche Stadlanl ., Tilg . durch Ausloosg 87 88
*3 >/,pCt. Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 99,60 100,15' 3V . vCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 99,70 100,25' 3 pCt. dergleichen . . 89,95 90,50
*3 ' /- pCt . Rheinprovinz -Anleihescheine . . 100^ 0 100,60
*4 vCt. Westfälische ProvinzialÄnleihe, verstärkte

Tilgung bis 1909 ausgeschlossen . 102,60 103,15
*4 pCt . Teltow. Kreisanleihe unkündb . bis 1915 102,95 103,50
*4 Pit . Essener Stadt -Anleihe , verüärkle Tilgung

bis 1907 ausgeschlossen . . 101 .70 102,25
4 pCt. Oesterreich . Goldrente, StückeL fl . 1000. — 101 101,55
4 PCt . Ungarische Goldrente, StückeLMk . 2025 . — 99,50 100,05
4 pCt . alte Italienische Rente , große Stücke . 98,90 99,45

dergleichen >kleine do. . . 98,90 99,70
4pCt.gar.Eulin-LübeckerPrior, -ObligalionenI .Em. 100,50 101,50
4 pCt. Eutin -Lübecker Priort -Oblization. II . Em.

ebne Staats -Garantie . . . . 100 101
4 pCt. BraunlchwcigerLandes -Eisenbahn Priort.

Oblig. II . Em. 100.50 101 ^ 5
4 pCt. Creselder Eisenbahn -Obligationen . 100 101
3 pCt. steuerpflichtige Italienischegarantierte Eisen¬

bahn -Obligationen . . . . 60,30 60,65
8 pCt. dergleichen , kleine Stücke . . . 60,30 61,10
4 pCt. Jtal . Mittelmeerbahn steuerfreie Gold-

Obligalionen . 94,70 95Z5
4 pCt. Eisenbahii -Nenrenbank -Obligationm . . — —
4 pCt. Eisenbahn -Bank-Oblg., bis 1903 unkündbar 95,70 96
3 '/, pCt. dergleichen , rückzahlbar 4 104 pCt. - 92,20 92,50
4 pCt. Frankiutter Hypoch .-Kredit -Verein Psand-

briese, bis 1910 unkündbar . . 99,70 100
4 pCt. Preuß . Central-Boden -Kredit -Ges .-Pfandbriefe

von 1901 , unkündbar bis 1910 . 99,80 100Z5
3 V, pCt. dergleichen von 1896, unkündbar vis 1906 92^ 0 92,75
4 pCt. Preuß. Boden-Kreditbank -Pfandbriefe, un¬

kündbar bis 1910 . . . . 99,45 99,75
4 pCt. Hamb. Hyp . - B -Pfandbriefe, unkündbar

bis 1905 99,45 99,75
4 PCt . Schwarzburg. Hypotheken -Bank-Psandbriefe,

unkündbar bis 1902 . . . 97,50 97.80
4 pCt. dergleichen , unkündbar bi- 1909 . . 98,90 99^ 0

giebt allerdings eine Anzahl von Spicgelvorrichtungen
und andererseits namentlich von Linseninstrumenten (Pe¬
riskopen ), die dem Führer des Unterseeboots ein unge¬
fähres Bild der Meeresoberfläche in seinen Kommando-
türm hineinsenden , aber alle diese Instrumente genügen
den an sie gestellten Anforderungen noch lange nicht . Han-
delt es sich doch nicht nur um die Fahrt unter Wasser,
sondern auch um den Angriff unter Wasser mittels Ent¬
sendung von ein oder zwei Torpedos , und dessen Phasen
verlaufen blitzartig . Tenn die höchste Sehweite , auf die
das feindliche Schiss unter Wasser ertannt werden kann —
unheilvolle Verwechslungen sind auch hier natürlich nicht
ausgeschlossen —, ist 30 Meter . Ter Angriff wird aber
laum jemals auf ein ruhig daliegendes Schiss oder in
Wasser , in dem leine Bewegung herrscht , auszusühren sein,
der Feind wird meist in Fahrt sein , das eigene Boot wird
den Kurs des Feindes erkennen und nach ihm seinen eigenen
so cinrichten müssen, daß es in der Verlängerung der
gewünschten Laufrichtung des eigenen Torpedos (äust . Tie
Entfernung zum Gegner mutz geschätzt, der Entschluß zum
Abseuern innerhalb weniger Selunocn gefasst werden . Tenn
kommt das Boot seinem Opfer zu nahe , so ist cs selbst
auch das Opfer des detonierenden Torpedos.

Man sicht , es bleibt also noch manches zu thun , ehe
man das Unterseeboot ein kriegsbrauchbares , ernsteren An-
sorderungen als denen des Manövers gewachsenes Fahr-
zeug nennen lann . In erster Linie must die Wissenschaft
noch durch Vervollkommnung der Sichtigkeitsapparatc das
erlösende Wort sprechen. Aber daß cs über turz oder
lang gesprochen werden wird , wer möchte bei den stau¬
nenswerten Errungenschaften der heutigen Technik daran
zweifeln ! Unterdessen hat die Kricgswissenschast Zeit , über
die unzähligen Fragen ins Reine zu lammen , die das
Auftreten eines ganz neue » Kricgswcrtzeugcs zur See
ausstcigen läßt . Tiefe Wissenschaft wendet de» Blick nicht
nur vorwärts , sondern auch rückwärts , und da jindet sie
nicht weit zurückliegend eine Erscheinung , die sie davor
warnt , das Unterseeboot zu überschätze» . Auch von dem Tor«
vedoboot erwartet man , wie jetzt von mancher Seite vom
Unterseeboot , eine Umwälzung iür sie Tat ik und Stra¬
tegie des Seekrieges . Sie ist nicht ringetrctcn . Nach wie
vor beherrscht das Linjenschiis die Formen des Seekriegs.
Und andkrerfeits ist der Ausgestaltung des Torpedoboots

der ihn bckämpsende Typ des Torpedobootjägers oder -zer-
störers gefolgt , und überall halten Krupp -, Maxim - und
andere Schnellfeuerkanoncn scharfe Wacht, um die un¬
heimliche schwarze „Kavallerie des Meeres " gebührend
mit einem wohlgczielten Kugelregen zu empfangen . Tvch
aber halten alle großen und mittleren Seemächte ihre
mehr oder minder bedeutenden Torpedostceitkrüste auf¬
recht , wie sie auch dauernd den beträchtlichen Kosten für
die Bekämpfung seindlicher Torpedos sich unterziehen . Und
die Gründe dieser Erscheinung ? Es könnten doch vielleicht
in einem Kriege der Zukunft die Torpedos überraschende
und entscheidende Erfolge erzielen , und andererseits ver¬
fügt eben auch der voraussichtliche Gegner über diese
Masse . Schon jetzt ist erkennbar , daß diese natürlich nur
in groben Umrissen geschilderte Entwickelung sich auch
auf dem Gebiet der Ausstattung moderner Flotten mit
Unterseebooten und mit Kriegsmitteln zu ihrer Abwehr
vollziehen wird . Tie erste Flottenmacht der Welt , Eng¬
land, steht der Frage der Unterseeboote vom technischen
Standpunkte aus kühl bis ans Herz hinan gegenüber , viel¬
leicht noch kühler als Deutschland, das offiziell noch
nicht einmal ein Modcllboot ausgestellt hat , und , soviel man
weiß , nur eine Privatfirma mit entsprechenden Versuchen
bcaustragt hat . Aber der moralische Eindruck der
französischen Konstruktionen , der Eindruck der in Frank¬
reich wenigstens auf der Reede von Toulon und in den
Manövergewässern von Korsika erreichten Erfolge hat Eng-
laut » zu Maßnahmen veranlaßt , die sonst wohl noch lange
hätten aus sich warten lassen . Der Bau von 20 fran¬
zösischen Unterseebooten *) von 68 Tons , der im April d . J.
begonnen hat , die Nachricht von dem Ban eines zweiten

* ) Don dlescn 20 Booten sollen 4 Cherbourg , 6 Rochefort, lO
Toulon überwiesen werden . Bei einer Länge von 20 in und einer
Breite von 2,28 m rechnet man aus «ine von einem Elektro Rotor zu
erzielende Kraft von 8 Knoten . Die Besatzung soll I Osfizier und
4 Mann betragen . Ter „Triton * soll eine Länge von 3t m und eine
Breite von 3,75 in erhalten und niil einem elektrischen und einem
Dampfmotor ausgerüstet werden . Dies« sollen ihm die Geschwindigkeit
von 12 Knoten verleihen . Danach hätte sich Frankreich nach langem
von dem bekannten parlamentarischen Marine BerichlcrstaNcr Pellelan
besonder- lebhaft beklagten Schwanken zu den beiden Typen einet
mittleren sKustenverteidigungs -s und eines großen (autonomen ) Unter¬
seebootsentschlossen.

„ London » » I Lstr.
. „ Netv -Nork „ „ 1 Doll.

Holländische Banknoten für 10 Gulden

Bank . E

Mimdelsicher.
3 '/« PEt . Oldenburgische Konsols , ganzjährige

Coupon - . . . . .
3V,pCt. neue Oldenburg>sche Konsols , halbjährige

Coupon - .
3 pCt. Olrenburgiich « konlol . Staatsanleihe
4 pCt. Oldenb .üaallicheBodenkred -Anstalt-Schuld«

verschrbungen , unkündbar bis 1906
4 pCt. abgestempelt « bo . do . .
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . .
3 pCt. Lldenburgiich « Präm . -Anleih « (40 Thlr.»

Lose) . . . .
4 pCt. Oldenburgische Kommunal-Anleihen
3 V» pCt . do . Kommunal-Anleihen ,
3 >,z pCt. Deutsch« ReichSanleihe , convertierke

unkündbar bis 1905 .
3 '/, pCt. do. . . .
3 pCt do. . . .
3 '/, pCt. Preußische Konsol », konvertierte , un¬

kündbar bis 1905 . . .
3 '/, vCt. do . . . .
3 pCt. do . . . .
3 > r pCt . Hessische Staats -Aul ib« . . .
3 > ? vCt. Bremische Staa :sanleih« von 1899 .
4 pCi. Eunn-Lübecker E -.sendahn - Prior - Oblig.
4 pCt. Westsäl . Provinzial-Anleche Serie III

unkündbar bis 1909 .
4 pCt Mannheimer Etadt -Anle he von 1901

unlündbar bis 1906 .
4 l Ct. Brandenburger S adt-Anlcibe
4 pCt. Allonacr Stadt - '!n eihe, unk. bis 1911
3 ' /, pCt. Kieler Stadt -Anleihe , unk . bis 1912

Nicht mündelstcher.
4 PCt . Hannoversch « Landeskredit -Obl., unkündb.

bis 1906 . . . . .
4 pCt. Hamburg. Hypoth, -Bank-Pfandbriefe,
4 vCt. do . unkündbar bis 1910
4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredrt -Anst .-Psandbr.,

unlündbar bis 1909 .
4 pCt. Mitteldeutsche Grundrenienbriese(Serie III)
4 pCt. Preuß . Boderi -Credit -Akt .-Bank-Pfandbr.,

unlündb. b . 1905
4 pCt. do . Serie XVIIl , unkdb . b . 1910
4 pCt. alte Italienisch« Rente kleine Stücke .
4 pCt. Oesterreichische Goldrente
4 pCt. do . kleine Stücke
4 pCt. Oesterreichische Staats - Renten- Anleihe
4 pCt. Ungar. Goldrente (Stücke L 2025 .— Ml .)
4 PCt . do . (Stücke 41012 .50 Mk .)
4 pCt. Rjäsan - UralSk garant. Eisenb .-Priort . von

1808, unkündbar bis 1909 .
4pCt. Wladikawkas garant. Eisenb . »Prior , von

1898, unkündbar bis 1S09
3 pCt. Italienisch« Eisenbahn- Obl.
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl. 4 Mk.

do . „ London 1 Lstr . » »
do . „ Paris 100 Fr . 4 „
do „ New -Uork 1 Doll. 4 „

Amerikanische Noten (Grcenbacks ) 1 Doll. » „
Holländische Noten 10 fl. s „

An gestriger Berliner Börse norie ren
Oldenburger Bank-Aktien 107,80 pCr Geld.
Diskont der Reichsbank 4 pCt.
Lombardzinssußder Reichsbank 5 pCt.

167,80 168,60
20,32 20.43
4,16

16.77
4^ 1

—

c Oldenburger
inkius Bertauf

pCt. pCl.

97 93

97,50 98,50
87,50 88,50

— —

101 —

129,20 130
100,50 101,50

95 —

99,60 100,15
99,60 100,15
K9.90 90.45

99,60 100,15
99 . 70 100,25
89,95 90.50
97,80 9 -<,35
97,70 98^ 5

102,60 103,15

101,80 102,35
101,60 102,15
101 .70 102,15

96 96,55

102,25 102,80
98,70 99,25
99,45 99.75

97,60 98.15
9 >,45 99,75

101 101,55
101 101,55

96,1595,60
99,50 100,05
99,90 100,45

97,40 97.95

97.70 98/rs

167,60
20^ 2

168,60
20,43

80,60 « 1
4,16 4.21
4,16 4.21

16,8716,77

größeren . Bootes („Triton " ) von 106 Tons des „Narval "-
Typs ist in England mit dem Aufträge an die Firma
Vickers Sons and Haxin beantwortet , fünf Unterseeboote
von 120 Tons nach dem amerikanischen System Holland
herzustellen , deren erstes zu Anfang September fertig
sein sollte.

Ter moralische Eindruck der Thatsachc , daß im Hasen
von Cherbourg oder Neapel oder Tanzig ein Unterseeboot
stationiert ist, wird es auch sein , der in einem künftigen
Kriege eine feindliche Flotte zu sehr vorsichtigem und we¬
niger wirlungsvollem Austreten im strategischen Bereich
des betreffenden Hafens veranlassen wird , auch wenn vor¬
hergehende Wochen und Monate der Kriegführung keine
wirkliche praktische Bethätigung der unheimlichen Waffe
gezeitigt haben . In diesem Sinne kann man
den begeisterten Aposteln des Unterseeboot s recht
geben , wenn sie verkündigen , daß in ihm
ein Mittel gesunden sei, mit dem schwächere und weniger
geldkräftigc Marinen sich der stärkeren , vom Gott der Mil¬
lionen und der großen Panzerschiffe mehr begünstigten er¬
wehren könnten , wenn sic es unerklärlich finden , daß z . B.
Italien nicht seine langgestreckten Küsten mit einem Sta-
tioncnneh von Unterseebooten schützt , deren jedes doch nur
etwa eine halbe bis höchstens eine Million kosten würde-
Unter den nach Größe . Bewegungsmotor , Tonnengebalt.
nach Bewaffnung , größtmöglicher Fahrtausdehnnng (Ak-
tionsradius ) , c . verschiedenen Arten von Unterseebooten hat
entschieden der mittlere Typ des Küstenverteidigers am
meisten Aussicht , dem Lande , das ihn entwickelt und be¬
vorzugt . ersprießliche Tienste zu leisten.

Auch die Linien der Technik und Taktik der Bekäm¬
pfung der Unterseeboote zeichnen sich bereits am Horizont
ab , z . B . in Versuchen und Nebungcn an Bord des eng¬
lischen Torpcdoschulschisses Verno » . Vorrichtungen , die
den bekannten Stangcntorpedos ähn . ln und in umitiel-
barcr Nähe des Unterseebootes Tynamit zur Explosion
bringen , werden das walsischariige Unterseeboot in ähn¬
licher Weise bekämpfen , wie der Walsischjcigcr den Walfisch
bekämpft und andere Fische des hohen DcereS allein durch
den Luftdruck tötet . In dieser oder anderer Form wird
die alte Regel eine neue Bestätigung erhalten , daß jede
neue Ängrifsswasse eine neue Abwehrrpasse gebiert.
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Mtt - No

Tallleaux
ö

s « s -e« Armemarkt «ebe « -er He^esschllllktl.
D Krkenntkch an der feenhaft elektrischen Beleuchtung.
Z Großartigste
Z Schaustellung d.Gegenwart
o in lebenden Photographien.
^ > W - SämtNchc Vorführungen in lebensgroßen Bildern und
m» natürlichen Farben in nie gesehener Vollendung .

"MW
2 *

_ Besonders hcrvorzuhcben sind als _
A 8M

" RovtlLI tr » i » ksss : "MD

A Die Jungfrau von Orleans in 15 Verwandlungen.
g) dkvT» oinV «ri -oirsi » r
'S Der verlorene Sohn in 10 Verwandlungen,
8 h»» ie: DM- Rotkäppchen ^ in LS Verwandlungen.
S r lSs» »»eio» vlir
> M > Ein Raubmord und seine Sühne WM

in ea. 15 Verwandlungen.
F Eine englische Parforce - Jagd.

>8 Außerdem «och: Das Aschenbrödel.
O Ferner die neuesten interessantesten Aufnahmen der Gegenwart.

^ NM - I « «Vorbereitung : -W>

Z WM
' Des MM «is de» Pröftate»

^ tu MNmrikliMki Ztaitkii Nae limlex.
U Jeden Nachmittag:

e
»e
<
o

tz Kinder - Vorstellung
mit eigens dafür gewähltem Programm.

WM Alle- Nähere durch Zettel und Plakate . *MW
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

vis Oli -sktkon. 4

MlM llol.
"

Donnerschwee.
DM Mittwoch, den 2. Oktober:

Großer

KrWtMliMllll.
Anfang 7 Uhr.

Lanzabonuemeut bis 11 Uhr I Mk.
I Hier-« ladet srenndlichst ei«

H . Lo > 8v » .

WWHffWHTWU

HyäbrenS öes Frrc » ,rrev,rrcrrlrtoo
k Großer Ausverkauf ^
<ri » s , i ' oi ' Lvii » » stvi » s « i

-» außergewöhnlich billigen Preisen.
1 . Borjessan.

200 Dtz . echte Tassen, p . St . 10
100 . . Speiseieller , festen

und gen. Dtz . 150 bis 1 .30,
100 Dtz . echte Defferttrllcr , Dtz.

I .— bis t .50,
50 Glockenschüffel «, feston, I^ O

bis 1 .75,
SV echte feston Terrinen , 125 bts

200 ovale Platten , echt, 25, Sb
und 50 4,

200 Kaffeekannen, l Port . 0 .25.
2 Port . 35 4,

große bunte Kaffee- und Thec-
kannen mit Gold 0 .80 4,

Boldtassen, reich dekoriert, p. Dtz
2

Kaffeeservice, reich dekoriert, p . St.
S .vo ^ L.

s . Steingat.
soobunte Waschscrvicevon 1 .75 an,
200 Sähe Kummen. 6 St . « l
200 Dtz. tiefe Teller , 5 und 10 4

per Stück,
100 Dtz . tiefe bunte Teller , 0. 10 4,
40 Tafelscrvice für 6 Personen.

in allen Preisen,
SO große Nachteimer mit Bügel,

3
100 Salz - und Mehlmetzen, blau

und weiß,
300 Brotplatten , verziert, 20
100 Dorratstonnen , blau Z . und

blau Delft,
50 Majolika -Blumenkübel, 0.75

lOO Blumentöpfe , weiß m. Z , 50^,

P 8 . Ktas . M
lOO KompoticrS , smaragd grün.

8 . lo und 15 4,
50 Butterdosen , smaragd grün.

0 .30
100 Eturzflaschen mit GlaS , SO
1000 gepreßte Wassergläser,

2 Stück lb 4.
200 gepreßte Fußbecher, 15 4

rc. re. «r.

4. Nraaagtfchirr.
WM -Mlumentöpse , Einmachtöpfe,

Pullen , Setten , Kummen.
Stiltöpfr , Bundtöpfe , V Stck.
0 .40 4.

Ferner kommen 6 hochfeineDafel¬
service für l2 Perl ., 77tc>iig,
zu sehr billigem Preise aut
zum Verkauf.lOO Thcctöpfe, p. St . 40 u . 50 4.

Die Auswahl ist noch nie so groß gewesen und bietet sich für Verlobte und Haushaltungen die
beste Gelegenheit. Wirte mache besonders auf die Porzellansachen aufmerksam.

Tie Waren sind durchweg tadellos und liegen frei sortiert aus dem Hofe.
WM' Gekaufte Sachen liefere auf Wunsch ins HauS . Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufe»

N8 . Jedenfalls läuft man hier
billiger und bequemer wie aus dem
Waffcnplatze. Eingang Langrftr . 75 n . Kurwickftr. I » .

bSOI »S 81 Sv « i ?,

dev Mtdenhrrvgrfeherv LLrndesbLtrvk
mit - Malen in Brake . Varel, Vechta und Wilhelmshaven

vom » 0 . Septbr . 1VOL,
K»»»i*U.

Kasiebestaud. F» 5V5. I31 »« « ktte«,Kapital . . « S^ oo.ooo —
lökchlkl « » » » » » » » « » » E S,»SI,7« ) 87 » «posttrn:
« ffrkten. E » .«08 . 1« ) 77 Negierung « g «lder ». Guthaden
Konto -Korrent -Debttoren. E 7H7.-..L88 0« »ffrntl . Kassen . . M 7.47, .,,8 88
BelihnungS -Konto. E «, >»«.« >« 88 Einlagen von
Bantgebiüd« und SafcS -NnIagrn . . . E 81»,« X) — Privaten . . . , 18,390,248 58
Nicht «in, «fordert« «0 «/, d«S Iktie», Otnlagn» aus

Kapital» . - . 1 .8« ,.« » — « Heck-Kont » . . . I .S97.S4I80 « .1SS.S0S 7«
vi »«rs« . . M Ü7«,54S «» Konto -Korrent -Kredttoren 1^ 84.0»4 5»

«usgerusene , noch nicht zur Einlösung ge«
langt« Banknote » . 400 —

Neservesondt. 578.88» 59
Diverse . 815 . : 57 4l

Sl,I88 .»S7^ il . »38,274 27
Wir vergüten bis aus weitere » für Einlagen:

« tt halbjähriger Kündigung
unter dem jeweiligen Diskontsätze der deutschen NeichSbank,

jedoch mindesten « und höchsten» . « ' /» jährlich
mit kürzerer Kündigung und aus feste Termine. 2 '/» V,— »
mit kurzer jlStägigerj Kündigung und auf Check -Konto . 2 »/, „

<Di« Einlösung der aus uns gezogenen Checks kann auch bei unseren Filialen in Brake , Varel , Vechta und Dilhelmghaoen,
sowie ferner in Berlin, Bremen , Frankfurt a . M ., Hamburg . Hannooer . Leipzig und München kostensret erfolgen .)

Der Di»k»ntsat der Deutschen NeichSbank deträat zur Zeit 4 ' /^
Oldenbnrgische Landesbank.

NorkvI . tom Vivvic.

Zwischenahn.
Ein floltgehende»

Manufaktur-,
Koioniat- u.Waleriak-

etc. Warengeschäft
in einem lebhaften One der Provinz
Hannover ist mit baldigem Antritt
ierbefallShalber unter günstigen Br¬
ingungen >u verkaufen.

Tat Geschäftshaus kann dem Käufer
auf Wunsch auch pachtweiseüberlassen
werden. Nachweislicher bisheriger
Umsatz 65,000 p . ».

Lutkunst erteilt
« . D . Olt « «»»».

Gchlüt ». Zu verk. ein angekörter

Rindftier.
H Böller ».

dlttt ^vook , ckoo 2 . Otsrado »-, advi »«L» s 17ko »,
trn

KMvrsdLNS - Loniort.
Xm Klavior : k 'rl Ngrl « « Islniism, » au « Nsnnovvr.

SsvnwiiL « VvoloRzpe- r „l,iobo,g «,t »näni »" v. T»,ti . , .Kcb reis
10 trüss « ri»eb »u» IStzrolt tlv " ^lxikongriu » ^ b»cbi«<i " an«
»wii>- 8r« uvrw», usl sck »u, . Ibvr « >vzrv »» Iv SSallLockvr ^ „V1«
ovirkvi » Ssrvwwcklvr -«- r . oekumuun . , U>r äsoa grüuou Öautov-
dauck«" r . kictiokard . ^ l)«r Sebiüsr LUird »u Oanck" v. Ourocbouum.
8r « o» aus (Luk tzVullsct » !) „ Osüviwo»" r . üodudort.
„Liuaaru ivill irk atordoa '- V. ^ I5e. llittarsbau «.

SälwvIvv -Vvrti -UEv « Variatiouso k'-iuoU r . Naväu . Impromptu
(8 -ckur> v . 8ekub«rr . 1 «u«r»»ub»r »a» - I »Iv tzVwIIr« »-«»- . I^ uto
r . lleotborvu . »Orotokou »m Spiouraä «'- v. 8ci>uk«rt -I,i»»t.

Itwrtvwr dam . 8it» öllr , aiobiuam Sit» ickd I .«5 , im
Vorverlr»ut io SölwINnzra 8uct>d»oäluog HU»» kodmiät/ , «orrio
»bsuä » voo '/,kS llkr »b »u äsr llaas « .

Loo »«rtilug »l 1 WS«>I,Mv » NwvIiL , Srotiao , Vruovsckvsig.

Zu verk . zwei beste Kuhkälber.
Radorsterftr . V7. , Zu verk. ein vwNe »N,I5.

I « . Lt -rauderstrohe 20
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Oldenbnrgische Shar- H Leih -Bank
mit Filialeu m Brake , Delmenhorst, Jever , Barel

und Wilhelmshaven.
Monats - llebersicht per 1. Oktober 1901.

miv » .
Kaffebrstand.
Kommunal - Darlrha » und Hypothekm
Darlehen gegen » terpfaild . .
Wechsel . . . .
Nonto -? orr «B ^ eoitor«n . . .
Effekten.
Berschte»»« Debitoren . . . .
5 Ba»E« bäude.

_ Mark.
530,76339

5 .260,616 .95
7 .987,02224
9,661,28274

14532 .384 63
3,422 . 718 25

728 .387l29
203,OOOj-

Aktienkapital.
Reservefonds.
Einlagen : .

(Davon stehen ca. 93 °/. auf
halbjährige Künoigung .)

Eheck-Konto . . . . . .
Konto -Korrent - Kreditore» . . .
Verschiedene Kreditoren . . .

Mark.
3,000 .000

750,000
31,511,176 04

1 .370 .984 18
4,295,359 99
1,398 .655j28

4A 26/17514942 .326 .175 4̂9
Wir vergüten z . Zt . an Zinsen für Einlagen:

Bei ffmonatiger Kündigung : v» 7<> unter dem jeweiligen Diskontsatz der Deuijchen ReichSbank, mindestens
2 ", °/, . höchstens 4 °/, p a . augenblicklich also S ", "/» .

» Belegung auf 4 —ü Monate fest : ", 7o unier dem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen ReichSbank,
mindestens 2 '/, °/, . höchsten « 3 ", °/, p . a , augenblicklich also st '/, 7>-

, Zinonatiger Kündigung und bei Belegung aus 3 — 4 Monate fest : 2 '/, °/,.
. kurzer ( 14tägiger Kündigung ) und auf Eheck-Souto : 2 °/,.

Die Einlösung der auf uns oder unsere Filialen gezogenen Cbecks kann bei der Hauptbank oder bei jeder
Filiale , ai ß -rdem in Berlin , Bremen, Bunde , Dresden , Elsfleth , Emden , Frankfurt a . M .. Geestemünde, Ham¬
burg , Hannover . Leer, Leipzig, München , Munster i . W . und Osnabrück kostenfrei erfolgen.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 . DarlehnSzinS der Deutschen Reichsbank 5 °/ ».
Tie Direktion,

propping. _ ls8pvr8 .

SaiLlL.
filialkn in KIsnA- fiorüentiLm , vslmentiorst , ttokvnkik'elisn , Isvsi' un6 Vvokts.

Aktiva.
Xassebestaod
IVecksel.
Xkkekteo.
Xonto -Xorrevt -Debitorer»
L ^potkekarisoke Darlekev
Diverse Debitoren .
Lanlrgebäucke in Oldonlnirx,
Delrnenborst , dover und Veckta

StlLllr psr 3V . Ssptswdsr L90I.
51k. 218,155 . 63

1,585,990 . 76
640,215 . 04

6,937,774 . 71
153,928 . 57
154,052 . 81

188,500 . —
dlk . 9,878,617 . 52

Aktienkapital
lieservekonds . , .
Xiola >; kn . . . .
Okeok -Xonto .
Xvnto -Xorrent -Xreckitoren
Diverse Xreäitoren

Passiva.
dlk. 2 ,000,000. —

„ 105,000 . —
» 5,770,767 . 98
» 515,528 . 52
> 1,095,979 . 26
» 391 ^ 41 . 76

9,878,617 . 52

/o
7° k

°/a P-
7o

L.
».

iiVir vergüten kür Xinlaxen aut lSsulLiso ^ sln oder ItonloVuvI»
bei SLmLLIii ' lssi ' lL ili,tilg ring : isst . SV, °/o p.oder auk IVunsck des Xinlexer « V, 7» unter dew jerveilixsn

Diskont der Xeivbsbank , Mindestens 3 und böobstens . 4
bei valk ) Lvr '1ger ' Lürraigrurgr lest . S

oder auk IVunsek des Xinlezers V, 7o unter dem jsrveiiixen
Diskont der Reieksksnk , mindestens 2 ' /, 7» und böobstens 4

bei v ! « r1vI ) Lln »Lgvr Ktlucllgrirrg . 2 , 7a p . a.
bei lrui -Lsi » Ltlirtllgurrg und »uk OLvvIr - Itouro 2 / , p . a.
ank Lsslv D' vi ' inlnv narr !» L/sdvrvLirlLrurtt je naob der Lobs des

Reiebsbsnkdiskovts und der Dauer der Xinlago.
Der Diskontsatz der keiobsbank beträgt auZenblioklieb 4 °/,.
Dis auk uns und unsere Xilialen gesogenen Obeoks werden ausser bei der Lauptbsnk oder

>eder kiliale auob kostenkrei io kerlio , Lremen , Xvln s . Xb , Xrankkurt a . bl . , Lamburg , Lannovsr,
Xrvkeld , Deiprig , blünster , Nürnberg , Osoabrüok « ingelöst.

4 . Xrabnslbvsr. probst

MtmuMrSchiititchlif
( S ! « svHiok . )

Am Mittwoch, den 2 . Ottober:
Groher

ößentlillier Kamilien-Akstball
(Stark besetztes Orchester.)

Anfang S Uhr . Abonnement bis LL Uhr L Mk.
Alle freunde und Gönner meines Geschäftes um zahlreiche Beteiligung

bittend . _ Dicdr . Meyer.

„Ülleoii .
" bersten.

Kvamermarkts Mittwoch:

Grcher KMerBüll.
Anfang S Uhr.

Um gütigen Zuspruch bittet
Ende IS Uhr.

«Avi >r » . LLIULvr.
Rheinweinsekt

pr.
extra

kl . 1 .60
pr . Fl . 2 .«

Osrl Wille,
Etaustr. 1« . Lan gepr . 20

aeg . Blulltö^Hilfe Hagen,
mburp , Pinneb .Wcg 51

Drucksachen
Bcrnh . Bohlen ' s Druckerei,

_ Gaststtaße 2._
Holle bei Wüsting . Zu verkaufen

1 k' ksi 'tl,
zugfest und fromm, geht ein « und
zwcispännig. H . von Lcggern

Wardenburg.
Sonntag , 6. Oktober:

VailLwusik,
wozu freundlichst cinladet

_ Joh . Luschen.
MM" Damen Entree frei.

NM -Vmiii ^butonjg.
".

Am Sonntag , den 6 . Oktbr . :

1. Stiftungsfest
bei G .Mohnkcrn („Zur Erholung "),

Bürgerfclde.
Alle Freunde des Vereins sind

freundlichst eingeladen.
Einführungen sind gestattet.

Der Vorstand.- _
^ - 5

Bürgerfelde.

, L. Mber:
Zum Oldenburger Kramerma

Heffenll'icher
s Bau. 4-
Anfang 6 Nhr. Ende 12 Uhr.

4 _ 4

A» belege « u. cmzuleihe«
gesucht.

Zum l . November d . I . habe ich
noch zu belege » ; 18000 lOOOO
8000 und 5000 Mk. Gute Hy»
potheken aus Grundstücken in hiesiger
Stadt werden bevorzugt.

W . Köhler » Aukt.

Berlorene m»d «ächz«-
weifende Tache«.

Gefunden eine Damenuhr.
Georgstraste « .

Gefunden aus dem Fcstplatze eme
Tamenuhr . Hergstr . 8.

Verloren eine goldene Tamenuhr
mit Kette . Abzugeben

Gaststraße 6.
Zugelaufen S Schafe . Gegen Er-

stauung der Kosten wieder abzuholen
bei H . Warneke in Sandkrug

bei Oldenburg.

Wohnungen.
Z . v . mbl. St . u . » . p . Johannisstr . 11.

Zu verm. elneUnterwohnung zum
1 . November. W . Brand , Stau.

Zu verm. z. l . Nov . kleine sreundl.
Obcrwohnung . Rankenstr . L.

Zu vermiete » eine schöne freundl.
Oberwohnung, St ., 2 K ., K. u . Zubeh.
zum 1 . Nov . Milchbrinksweg 22.

Unistäiidcbcilbcr ist zum I . Novbr.
eine schöne Etage mit Wasserleitung
unter meiner Nachweisung zu ver¬
mieten . >H. Onken , Stau 10.

Gesucht aus sof . ob . später s. 1 sol.
ja . Mann ein möbl. Zimmer mit
Bett oder Kammer. Offerten mit
Preisang . unter S . 608 an die Exp.
d. Bl . erbeten.

Gesucht auf sofort oher l . Novdr.
Wohnung im Preise von 240 bis
300 Mk.

Offerten unter S . 608 an die
Expedition d . Bl . erbeten.

Zu verm . in meinem neuerbauten
Hause am Heiligengeistwall 1 schönen
Eckladen , sehr passend für 1 Buch¬
bindergeschäft . Näh Tteinweg 28.

Osternburg . Zu verm. z. t . Nov.
1 sep . Oberwohnlnig m . Land , Miet¬
preis 135 Mk . Hermannstr . 28.

Zu verm. eine Unterwohnung zu
November . Tonnccschweerch . 27.
Z . verm . frbl . Logis . Haarenstr . 43a.

Im Hause Haaren-
eschstr. Nr . 35a ist die

lliltemshlimig
zum 1 . Nov . d. I . zu
vermieten.

Bergjtr . 5 . Kuli . 1^ 81 '
,

Fernsprecher 536 . Auktionator.

Im Aufträge habe ich
eine inmitten der Stadt
beleqene

Wirtschaft
zu vermieten. *
Bergstr . 5 . kuä . ßEsysp,

Fernsprecher 586 . Auktionator.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Grohcnmcer . Suche zum 1 . Nov.
einen Knecht . W . Roggr.

Eversten . Gesucht für ein alle-
Ehepaar auf dem Lande eine ältere
Frau zur Stütz «.

Näheres Wienstr . 15.
Äugustfehn . Gesucht auf sofort

1 Schuljmachergeselle.
I . Ströje.

Aum1 . November einLILlLvIlSIL
für Küche undKaus.

I . SvkLrf , Pktttßr . 5.
Ostrrnburg . Gesucht auf soforteinen zweiten Bäckergesellen.

H . Beuermann.
Ohmstede . Gesucht aus sof . oder

November eia Knecht gegen hohen
Lohn. Joh . Vowinkel.

ElSstrth . Für einen ersten , zu¬
verlässigen

Mllergesellen
suche ich baldigst anderweitige
-Stellung . Ehr . Schröder.

Dentsche Vakanzenpost , mEßlinaen.
Rastede . Für einen kl. landw.

Hanshalt zum 1. Nov . e. o. l . Llat
nne Dienstmagd.

Nähere » durch_ I . Degen.
Ges. f. Bremen zum 1 . Nov . ein

gewandtes , gut empf. Hausmädchen.
Frau Ed . Deetjen , Köhlhöckerstr. 63.

Stellenvermittelung
>. LemiS j. HttSbtll «tiMtll.

Geschäftsstundm vom l . Okt. an
Wallstraße 14,

DienStag » u. Freitags von 2—4 Uhr.
Ohmstede . Gesucht auf sof . oder

stai. Lohn bis zu
Joh . Vowinkel.

Zunge Mädchen,
sich in gesellschaftlichenFormen

)llen, finden in meinem
, l. Aufnahme . Pensions-

Frau B . varleben»
Oldenburg , Auguststraße 46 l.

Jaderkreuzmoor . Gesucht auf

Großkuecht
und ein zweiter Knecht.

Werk, . Jreels.
Gesucht auf sofort oder 1 . Novbr/

ein kleiner Knecht von 15—17 Jahr,
für landw . Betrieb , ferner zu Novbr.
ein junges Mädchen gegen Salär
und bei familiärer Stellung s. landw.
Haushalt auf dem Ammerlande.

Adresse zu ersehen bei

A >er Stelle sucht , verlange unsere
. Allgemeine Vakanzen-Lifte" .

W . Hirsch Verlag , Mannheim.
Suche z . 1 . Nov . e. Mädch . v . 16 bis

18 I . Oldenburg , äuß . Tamm Nr . 9.
Junger Mann für technisches

Bureau , mit dem Versicherung? - und
Lohnwesen vertraut , sofort gesucht.

Kaiscrstraße 17.

VerI,M» 8Ie.
'7.°LL7"

dkallllNN -neben , per Postkarte dis
GlvlIUUH „^ Is^ein . Vakaorvnlist«
kür das deutseke Reick" diürndsrg:
S94 . 6kek» inserieren kostenlos.

M t«ä» vam « staäol bst mir

Idl6b6NV6f - öi6N8ll
äurek stsnlisrdsitsn

Prospekt wit dluster 30 kk.
F . Wrrlüllisussn , i

SSÜNvbon All , Lobillsrstrasso 28 . 1

ZM Kr«se,
Johannisstr . 6.

Suche auf sof . einen kleinen Kellner.
Suche Kellner-Lehrlinge.
Suche für 12jährigen Knaben ein

gutes Unterkommen bei guten Leuten
hier in der Stadt , sowie eine guteStelle für kleines 14jahrigeS Mädchenbei guten , braven Leuten.

Suche perfekte Köchinnen für
Wirtschaften.

Suche fixe Kochmamsellen, Kaffee.
Mamsellen für Hotel», Restaurant»und Privathäuser , sowie fixe Hau ».
und Nähmädchen für Bremen , Ham¬
burg , Bonn a . Rh .. Köln . Bremer¬
haven u. England , sowie Hausdiener
(Silberputzer ) nach Bremen im Alter
von 1b bis 20 Jahren , Monat 20
bis 35 Mk.

Suche ein fixes Mädchen nach
Borkum aut sofort.

Suche für Bremen ein junges
Mädchen für Buffet (Anfängerin ).

Suche ein fixes junge» Mädchen für
HauS u . Laden (Bäcker u . Konditor)
gegen gutes Salär , Mädchen z . Seite.

Suche junge Mädchen schlicht um
schlicht und gegen Salär für feine
Privathäuser und Landwirtschaft.

Suche aus sofort und November
ein« gewandte Mamsell als Haus¬
hälterin , kleine feinereLandwirtschaft,
gutes Salär.

Suche junge Mädchen zum Kochenerlernen , schlicht um schlicht.
Suche umständehalber für fixen

Großkuecht mit prima Zengniffen
Stellung zum l . November in Laird»
Wirtschaft.

Suche Wärterin nach Bremen,
hohen Lohn.

Such, für ffre Mädchen im Alter
von 16 bis 22 Jahren , Stellung zuml . November.

»verantwortlich fjjr Politik u. Feuilleton : Dr . « . Heß. für den lokalen Deil : A . v . Büsch, iür den Inseratenteil : P . Radomsly , Rotationsdruck



2. Beilage
)ll L30 -kl „Nachrichten für ZtM und Land" vom Dienstag , den I . Oktober 1901

As WliWnlil Ser Bevölkerung des - er ;ogtiililS
Menbiirg von IN bis IW.

» , I! L ? . Oldenburg , I . Oktober.
Nachdem ninniiehr das Gesamtrcsullal der letzten

Volkszählung vorliegt. bringen wir in Nachstehenden,einen allgemein verständlichen Ucberblick der Bevölkerungs¬
bewegung mit Berücksichtigungunseres Herzogtums.Ueberbltckl man zunächst den Gang , welchen die Be>
völkerui>g des Herzogtums scu 1855 genommen hat , so ergebe»
sich, unter gleichzeitiger Berücksichtigung der dnrchschnittlich
lahrlich erfolgten prozentualen Zu - ( ch-) bczw . Abnahme
uachstchcudeZahlenreihen:

Bevölkeruiigsstand Zu - o!
Jahr Herzogtum Jahre
1855 232,580 1855— 1858
1853 236,827 1858— 1861
1861 239,158 1861 — 1864
1864 244,480 1864— 1867
1867 ») 247 .027 1867— 1871
1867» ) 245,981 1871 — 1875
1871 244,296 1875— 1880
1875 248,136 1880— 1885
1880 263,648 1885— 1890
1885 267,111 1871 — 1890
1890 279,008 1855— 1890
1895 295,990 1855— 1895
1900 318.434 1895— 1900

Jährliche

Herzogtum
-s- 0 .61 °/°
-s- 0.33 °/,
-s- 0 .74 »/,
-s- 0,35 »/,
- 0 . 17 °/,
-P 0.39 °/o
-s- 1,25 «/»
-s- 0 .26 °/o
-s- 0.90 °/o
-s- 0.75 °/o
4 - 0.57 °/o
ch- 0.70
-s- 1 .50

Das Herzogtum gehört zu den Ländern mit einem lang¬
samen Wachstum. Es hat in dem vorliegenden sünsuudvierzig-
jährigen Zeitraum nicht mehr denn um etwa 20 oder im
Durchschnitt um etwas mehr als ein halbes Prozent jährlich
zngciwmmc» .'Allerdings ist zu beachte » , daß in der Zwischenzeitein be¬
trächtlichesStück Land vom Gebiete des Herzogtums , auf dem
nach der Zählung von 1871 2049 Personen lebten , an daS
preußische Jadegebiet abgetreten ist , daß ferner vor 1867
die sog . Zollabrcchnungs - oder Bevölkerung mit dauerndem
Aufenthalt , nach 1867 dagegen die ortsanwcsende gezählt
wurde, daß die letztere aber im Herzogtum ein verhältnis¬
mäßig höheres Ergebnis erbrachte. Letzteres ist in obiger Zu¬
sammenstellung dadurch ersichtlich gemacht worden , daß für
das Jahr 1867 zunächst die Zollahrcchiiungs- und darunter
die ortsainvescndc Bevölkerung mitgctcilt ist . Immerhin bleibt
das Wachstum nur ein langsames . Wie schwach es ist , zeigt
sich, wenn man dagegen Preußen hält , das z . B . im Mittel der
Jahre 1871/90 eine jährliche Zunahme von 1,03 «/» aufzu-
weiscn hatte , während das Herzogtum seinen Bevölkcrungs-
zustand gleichzeitig nur um 0,75 «/o vermehrte. Darin aber
herrscht Uebcrcinstimmung der preußischen und oldenburgischen
Thatsachcn, daß der Bcvölkcrungsgang von Zählung zu Zäh¬
lung sichtlichen Schwankungen unterworfen war . In beiden
Ländern machen sich die Abschnitte von 1864 auf 1867 und
von hier auf 1871 durch nur geringe Vermehrungen , im
Herzogtum der letztere sogar durch eine Abnahme bemerkbar.
Diese entschieden ungünstige Erscheinung ist wesentlich hervor-
gerufen durch den Krieg mit Frankreich und die demselben
nachsolgende Besetzung einzelner französischer Gebietsteile , wo¬
durch die oldenburgischen Truppen außer Landes gehalten
wurden . Auch von 1880 aus 1885 war die Vermehrung nur
eine unbedeutende. Erheblicher war dieselbe erst in dem letzten
zehnjährigen Abschnitt. Von den Landesteilen des Herzogtums

*) ZvllabrechnungsbevSIkerung." ) Ortsanwesende Bevölkerung.

erfreute sich bloß die am mcislen mit städtischer Bevölkerung
durchsetzte oldenburgcr Geest seit 1855 einer slaudi cu Zu¬
nahme . Im Gegensatz hierzu steht das Munsterlano . bellen
Einivvhucrzahl im Lause der Zeit mit wenige» llntcrb . echunge»
abgenominen hat und i»> ganzen (d . h . von 1855— I960 ) säst
unverändert geblieben iß . Die Verhältnisse der Marsch endlich
nähern sich am »leiste » dem Durchschnitt de» Heriogtnine.

Im Anschlüsse au vorstehende Zusammenstellung der
Gesamtbevöllerung dürste die Bewegung in den einzel¬
ne » Konfessionen » >cht unintereichint sei» .

Dem religiösen Belennlnisse nach gehört die Mehrzahl
aller Bewohner des Landes der evangelischen Kirche an.
Die Zählung am l . Tezcinber 1900 ergab : 238,078 Evange¬
lische ( IM5 ; lOtz. GI, 1895 : 221 .29 ' , . d . h . nahezu drei
Viertel der Bevölkerung. Etwa ein Viertel fällt auf die
Katholiken, 78,3l8 >1855 : 65,218 , >895 : 72 > l7l . Der
Rest der Bevölkerung teilt sich in an der weite Bekenner
des Christ ent ums, im ganrc» Il99 zl855 : 5lO, 1895:
990 », und in die Juden , 80!» ( 1855 : 740, 1895 : 855) . Diese
verschiedenen Bekenntnisse sind aber keineswegs gleichartig über
das Herzogtum verteilt ; eS besteht vielmehr hinsichtlich der
beide » verbreitetsten Bekenntnisse, des evangelischen und des
katholischen , eine räumliche Verschiedenheit: nn nördlichenTeile,
in der Marsch und aus der oldenbnrgei: Geest ist das erster«,
im Münstcrlande daS letztere die vorherrschende Religion . I»
der Marsch kommt außer dem evangelischen kaum ei» anderes
Bekenntnis in Betracht ; aus der Geest sind cs vorwiegend
die Katholiken, welche den Hauptbestandteil der nichlcvangc-
lischcu Bewohner ausmachen. Tie Bekenner des evangelischen
Glaubens haben verhältnismäßig ihre größte Zunaknie von
säst zivci Dritteln im katholischen Mnnslerlande erfahren ; da
gegen hat die Konfession der große» Mehrheit in diesem
Laudcstcilc nngesähr 3 Prozent eingebnßl. Diese letzteren Er¬
scheinungen sind vor allen Dingen dem Umstande zuzlischrciben,
daß die münsterländtschc Bevölkerung von einem großen Ans-
wandcrungslricb erfüllt ist , demzusolgc Katholiken das Land
verlassen. Was znzicht, namciitlich an Beamte » , wie solche
durch die neuerdings vermehrten VerlehrsansialOn zahlreicherlner
Verwendung zinden , kommt dagegen meist aus protestantischen
Gegenden.

Aus aller Welt
Einziehung von Münze » .

Nach dem Gesetz , betreffend „ Aenberungen im Münzwesen
vom 1 . Juni I960 " sollen die Retchsgolduiunzen zu
fünf Mark vom 1 . Oktober 1900 ab nicht mehr als gesetz¬
liches Zahlungsmittel gellen und bei den Reichs- und Landes-
lassen nur noch bis zum 30 . September 1901 in Zahlung
genommen, eventuell auch nmgekanschr werden. — Tic
Zwanzigpfcnnigsiückc aus Silber sind außer Kurs zu
setzen ; die Anordnung der Außerkurssetzung dars jedoch nicht
vor dem I . Januar 1902 erfolgen. Tie llmlausszeit bei
dieser Mnnzsorte reicht mindestens bis zum 31 . März 1902. —
Tic Nickelzwanzigpfcnnigslückc sollen von einem noch
zu bestimmenden Zeitpunkte ab außer Kurs gesetzt werde» . Tic
Anordnung der 'Außerkurssetzung aber darf vordem 1 . Januar
1903 nicht erfolgen. Tic Umlausssrist geht also frühestens mit
dem 31 . Mürz 1903 zu Ende . Tie Rickelzwanzigpscnnigstücke
werden von den öffentlichenKassen schon seit Bekanntgabe dieses
Gesetzes cingesammclt und dem Münzdepot in Berlin zuge¬
führt . Tas Metall wird zur Prägung anderer Nickelmünzcn
gebraucht.

» «

Ein merkwürdiger Bühnen - Aberglaube,
der mehrere hundert Jahre alt ist , da er schon zu Shakespea¬

res Zeit verbreitet war , hat diese Woche von neuem die Lon¬
doner Presse beschäftigt ; er besteht dann , daß der letzte Satz
eines neuen Stückes ans der Bühne nicht vor dem Abend der
ersten Ausführung rezitiert werde» darf , weil sonst das neue Werk
sicher Peel, hat . Zur Kennt,»» des Publikums gelangte dieser
seltsame Aberglaube gelegentlich der Prenntre von Pineros
neuem Drama » Ins "

, da» »n Garrick Theater aufgesührt
wurde. Der Schauspieler , der de» letzten isah des fünften
Aktes zu sprechen Halle , hatte Mittel gesunden, ihn bei allen
Proben wegzalassen Aber am Abend der Generalprobe bestand
Pmcro daraus , daß der Satz gesprochen werde. Umsonst
machte der Schauspieler geltend, daß dieser » letzte Setz" während
einer Probe gesprochen , den Erfolg de» ganzen Stückes m
Frage stelle » loiine. Pinero blieb unbeugsam, und , den Tod
» n Herten , mußte der Schauspieler sich , ngen. lind » iS er
vora .isgesagl halte , trat ein : . Iris " erzielte nicht c,n»,al
einen Achtnngsersolg. Man dar , mit Sicherheit annehme,.
daß von Stund ' an der Aberglaube der englischen Schauspieler
»och «ulenkiver werden wird . als bisher!

Emil Götze P.
Die Kunde von dem Hinschciden des gefeierten Tenors

ist überraschend gekommen. Kaminersänger Götze , der seit
längerer Zeit in Berlin wohnte, war erst wenig über 45 Jahre
alt <geb . 19 . Jul , 1856 zu Leipzig) und b>S zuletzt das Bild
blühender Gesundheit : nach kurzem Leide» hat ein plötzlich
ausgetretenes Herznbel am Sonnabend früh seinem Leben ein
Ziel gesetzt . Tie 'Nachricht wird überall aufrichtiger Teilnahme
begegnen, denn Götze war einer der bekanntesten Opernsänger
und e >» e Erscheinung, die nnmillelbar Smnpalhien erweckte.
Das » B . T ." schreibt über ihn : Freunde , die ihm » ahcstandcn,
werden von dem Mensche» zu erzählen wissen , dem liebcnS»
würdige» und lebensfrohe», der cs ine müde wurde , sich und
Andere durch seine Gabe » zu erfreuen, dem leben und singen
ia>t identisch zu sei» schien : aber auch wer ihn nur als
Künstler leimen gelernt , verinochte sich das Anziehende seiner
Persönlichkeit wohl zu erklären. Sein Organ war eine der
schönsten Tenorslnnmen , die in den letzte » Jahrzehnten gehört
wurden, von jenem Hellen Timbre , der in Deutschland so
selten und doch dabei kraftvoll und männlich. Diese Stimme
fesselte schon an sich, auch dann noch , als ihr Besitzer durch
ein chronisches Halsleidcn , da» » >e wieder ganz behoben wurde,
der volle» und sicheren Herrschaft über seine prächtigen Mittel
beranbl war . llnd dennoch lag hier nicht das Geheimnis
seiner Wirkungen . DaS , was ihn erst zu einer Individualität
machte, war die Wärme und 'Natürlichkeit seines Empsindens.
die eigene Freude nn seinem Gesänge, die ihn befähigte, auch
Andere init sich sorlzureißen. Tarnber konnte man vergessen,
daß es nicht nnmcr die höchsten Knnstideale waren , nicht
immer die innerlichste» Wirkungen , denen Emil Götze nach-
slrebtc. Seine jngendsrischc, impulsive Art eroberte ihm schnell
die Welt der Theaters : als eine Ausnahmeerscheinung hat er
sich dem Gedächtnis 'Aller eingeprügt, die sich an seiner Kunst
erfreut haben. Seine Glanzzeit erlebte Götze am Stadtthcalcr
zu Köln. Später ging er ans Gastspielreisen und kam auch
oft nach Berlin , wo er seinen Ruhesitz und nun auch
sein vorschnelles Ende gesunden hat.

<
Theaterkritiker.

Tas Theater , die Stücke, die Schanspielcr und die Kunst¬
kritiker stehen augenblicklich im Vordergrund dcS litterarischen
Interesses . Ta dürste cnic kurze Mitteilung au» dem Berliner
Theaterlcbcn vergangener Zeit wohl angebracht sein . Wir
entnehmen sie den kürzlich erschienenen» Memoiren aus meinem
Künstlerleben" von » Elisa Asztalos " . Das ist die ehemals
berühmte Sängerin Elisa Bernde» . Sie stammte ans Ham-
bürg . In Berlin trat sie am Königsiädtischcn Theater als

tzin sensationeller Jak.
Kriminalroman von Arthur Zapp.

(Nachdruck verboten .)
19 ) (Fortsetzung.)

Pauk Weidner aber ging mit ausgestreckter Hand
auf den wie erstarrt Dastehenden zu ; von seinem sym-
pathischen , freundlichen Gesicht strahlte nicht Schaden¬
freude , nicht Zorn und Verachtung , sondern Bedauern
und Rührung , und seine Worte klangen wci chund warm,
als er nun zu sprechen ansing.

„Verzeihen Sie , Herr Gcheimrat , daß ich Sie störe.
Aber es ist mir ein Herzensbedürfnis , Ihnen mein
aufrichtiges , inniges Mitgefühl auszudrücken mit dem
harten Schlage , der Sie und Ihre Familie betroffen hat.
Es ist mir ein Bedürfnis , Ihnen zu ertlären , daß ,ch
an die Schuld ihres Herrn Sohnes nicht glauben lanu,
daß er nach meiner Ansicht das Opfer eines bedauerns¬
werten Rechtsirrtums ist. Lassen Sie mich den Wunsch
aussprechen , daß die Hossnung , die Zulunjt werde früher
oder später die Schuldlosigkeit Ihres Sohnes an den Tag
bringen , Ihnen und Ihrer Familie Trost gewähren und
die Kraft verleihen möge . Ihr schweres Geschick ungebeugt
zu ertragen ."

Tiesstes Erstaunen , ja , Zweifel und Verwirrung malten
sich in des Ueberraschten Mienen.

„Das sagen Sie — Sie ?" fuhr es ihm unwillkürlich
heraus.

„Tas sage ich, Herr Gehcimrat , und cs ist meine
tiefste Ueberzeugung, " antwortete Tr . Paul Weidner
schlicht.

In den Zügen deS alten Herrn ging eine wunder,
bare Veränderung vor . Der peinlickie, abwehrende Aus-
druck verschwand und machte einem Zuckeil tieister Rührung
Platz , und nun schossen dem Ergriffenen Helle Thronen
ins Auge , und mit beiden Händen erfaßte er die sich
ihm cntgcgeiistreckende Hand seines Besuches und drückte
sie in den seinen.

„Ich — ich danke Ihnen, " drang es aus der un¬
gestüm ringende » Brust heraus . „Von Herzen danke ich
Ihnen . Sie wissen ja nicht , was ich bei Ihren Worten
cmpsiiide . welch ein Trost , welch eine Labung sür
mich Ihr Besuch und Ihre Erlläruug sind , daß gerade
Sie — Sie mir diese Genuglhuung geben , das - das
ist —"

Ter alte , tief erregte Herr iam nicht weiter . Er
preßte seine Rechte gegen die Augcn » » d weinte hörbar.
Ein paar Minuten verstrichen , ohne daß einer von beiden
Männern ein Wort sprach. Endlich gelang cs dem Ge-
hcimrat , sich einigermaßen zu lassen.

„Mein Herr, " stammelte er » och imnicr sehr be-
wcgt , „was Sie mir soeben gesagt haben , das werde
ich nie — » ie vergessen , und cs macht mich zu Ihrem
ewige,i Schuldner . Ich werde es zu Hause meiner
armen Frau mitteilc » und meiner Tochter . ES wird
auch sie in ihrem Kummer aufrichten n » d mit Mut und
Hossnung erfüllen . Ja . auch mich lstilt der Gcdaiile
aufrecht , daß cs einst gelingen wird , die Schuldlosig-
teil meines Sohnes zu beweise» . Ich habe morgen vor-
mittag eine Konferenz mit dem Verteidiger meines Sohnes.
Ich hosse, daß sich einige 'Aiilialtöpiiiitie bieten werde » ,
die wir weiter versolgcii töniien , um schließlich eine Wieder-
ansnahme des Verfahrens hcrbeizuführeii .

"
Ter junge Mann horchte interessiert auf.
„Wenn cS nicht unbescheiden ist," sagte er , „möchte

ich Sie bitte » , mir turze Nachricht von dem Ergebnis
der Konferenz zu geben . Ich nehme aufs innigste An-
teil au dem Geschick Ihres unglücklichen Sohnes , der mir
bei de » persönlichen Berührungen , die ich mit ihm hatte,
eine aiisrichtige Sympathie eingeslößt hat .

"

Man sah cs dem ausleuchtenden Antlitz des gram-
gebeugten alten Herrn an , wie wohl ihm die Worte
seines Bcsnchcs thaten . Er drückte abermals die Hand
des jungen Mannes herzlich, während er erwiderte:
„Ich danke Ihne » , ick) danke Ihnen vielmals , mein
lieber Herr Toktor . Sie verpflichten mich tics . Gewiß,
wenn cs Sie interessiert , werde ich Ihnen gern mit-
teilen , welche Hoffnung ich a » s der bevorsteltzmdcn Be¬
sprechung mit dem Rechtsanwalt gcschöpst habe ."

Tanacy schieden die beide» Männer , aber so kurz
die llnlcrrcdlliig auch gewesen, sic wirllc » och lange
in beider Seelen nack' .

Am andern Nachmittag erhielt Paul Weidner ein
kurzes Schreiben von dem Geheimral Kaniiciiberg . Ter
alle üxrr teilte offenbar i » sehr niedergeschlagener
Stimmung mit . daß seine Konjcreiiz mit dem Rechts-
anwalt lei» greifbares Resultat ergeden babe . Ter
Verteidiger scr wenig zuvcrsichliich gewesen , >a , er habe
die Sache des Verurteilte » jo gut wie ausgcgeben.
Alles , was man vorläufig tbun lüiiiie . ici . dem Un«

belminten nachznspüren , der wenige Tage vor der
Mordtbat i » die Wohnung des VeniltNlte » gedrungen
sei und höckistwahrscheinlich bei dieser (R' legenßeit das
Stilct eniwendet bade . Aber wie jener ml,sterilsten
Persönlichlrit , die »iemand kannle oder kennen wollte»
aus die Spur koniincn ? Er — der Briesschreibcr —
wolle noch einmal in der Zeitung einen Ausrns erlassen.
Daß der Unbekannte freiwillig c»ts seiner Verborge » ,
heit hervortreten werde , bezweifle er . Tenn zweifels¬
ohne habe man in ihm den eigentlichen Mörder zu
suchen. An diese Mitteilung knüpft der Gc' heimrat
noch einmal seinen wärmsten Tank und zugleich die
Bitte , ihn , sobald Tr . Weidner nach Berlin zurück-
gelehrt sein werde , mit seinem Besuche zu erfreuen.
Er sowohl wie seine arme Frau — cS werde , ivenn
er iip » h-ciinlehre , ein herzzerreißendes Wicderseltzm
werden — würden seine» 'iNchich als einen Trost , als
eine Ausrichtung in ihre », grenzenlosen Schmerze cm-
psindc » .

Ter Lesende strich sich mit der Hand über die Augen,
und eS stieg beiß in ihm aus , während er sich den EK-
mütsziistaiid des so schwer getrosjcnen alten Herrn und
seiner Angehörigen cnisinaltc.

„ES war drei Tage später . Dr Paul Weidner rüstete
sich bereits zur Rückkehr nach

'
. Berlin . Alles Geschäftliche

zwiscl-cn ihm und O ' Leary war zur beiderseitige » Zu-
sriedeiiheit erledigt . Seine Interessen waren i » guten
.Händen ; darüber konnte er beruhigt sei » . Taß O Learh
ei » tüchtiger E)eschästsma,in war , das verbürgte ihm die
Wahl seines Onlels , und daß der Irländer i » eben-
solchem Grade ein zuverlässiger und ehrenhasicr Mensch
war . der seine geschäftliche Ueberlcgcnhcit nicht dazu de-
nutzen werde , ihn zu jchidigen , das bewies da .- Ver-
trauen und die Freundschast , mit der der Tahingeschiedene
den Irländer bei Lebzelten nicht nur , sonder » auch über
den Tod hinaus bedacht halte.

Ta , am Morgen des Tages , aus den Paul Weidner
seine Abreise festgesetzt hatte , ging ihm »nt der Pos»
ein Brief zu dessen Inhalt ihn aufs Lebhafteste iiiter-
essicrte und ihn in eine nicht geringe Ausreguilg und
Verwunderung versetzte. Er mußte ihn zweimal hinter,
einander lese» , „ », ihn ganz verstehen zu lönncn , zumal
die Orthographie und Ansdrucksweise viel zu wiiulchir
übrig licßcir.

(Fortsetzung folgt . )
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gefeierte Primadonna der Oper ckell» kcal » m Mailand auf.Der König hatte eine italienische Oper nach Berlin beordert.
Die Künstlerin sang i» der Eröjjuungsvorstellnng den Orsiiio
in „Lucrczia Borgia " . Als Signora Eliia Lciidini , mit
ihren , italienischen Pseudonym , war sie auf vcn, Theaterzettel
verzeichnet. Ihr Erfolg war glänzend . Stellst » b schrieb
eine ausgezeichnete Rcceiisio» . . Ta Rcllstab zu den ersten
Kunstrichlern damaliger Zeit gehörte," so schreibt die
Künstlerin , . hatte diese Siecension doppelte» Wert für
mich ; ich fühlte mich daher veranlaßt , ihm meinen Besuch zu
Machen, um ihm meinen Dank auszusprechen. Mil großer
Herzlichkeit kam er mir entgegen und sagte, daß er nur seine
Pflicht gethan habe. Siellstab war eine angenehme Persön¬
lichkeit und hatte ein sehr geniales Wesen. Als wir (die
Schwester der Sängerin war zugegen) uns verabschiedeten,
tagte er : . Meine Damen , um eins möchte ich Tie noch bitten,
schenken Sie mir nicht etwa aus Tankbarkeit eine Lampe ."
Als wir ihn darauf verwundert ansahen , öffnete er ein
Zimmer , worin Lampen von allen Größen standen. . Sehen
Sie " , sagte er, . wenn ich noch mehr von diesem Artikel be¬
komme, so bin ich gezwungen, einen Klempnerladen zu er¬
öffnen. Ebenso geht es mir mir gestickten Pantoffeln , deren
ich eine Legion besitze. Gott sei Tank , hat mich aber noch
keine unter den Pantoffel bekommen." Er war nämlich un-
verhceralet . So erzählt die alte Künstlerin. Welch idyllische
Zeit war das ! Heutzutage schenkt man den Theaterkritikern
keine Lampen (auch keine Frühstückskörbe und Hasen) mehr,
da man weiß, daß sie auch ohne dieselben manchem, der sich
aus die Bühne verirrt hat , . heimleuchten" können.

Der Kinematograph in der Chirurgie.
Bald nach der Erfindung des Kincmatographcn wurde

oon medizinischer Seite aus den großen Wert hingcwiescn, den
vie durch diesen wunderbaren Apparat hcrvorgezanbcrlcn lebenden
Bilder für die Vorführung chirur' . -ichcr Operationen zu Unter¬
richtszwecken erhalten könnten. Im Jahre 1897 wurde zum
ersten Mal in Edinburg die kinomatographische Darstellung
riner Operation gezeigt . Weitere Demonstrationen fanden
Katt an der Universität Kiel, auf dem Internationalen Kon¬
greß für Frauenheilkunde in Amsterdam, vor der Gynäkologischen
Gesellschaft in London und auf dem letzten Internationalen
medizinischen Kongreß in Paris . Noch niemals aber ist dieses
wichtige und für die Fachleute besonders wertvolle Unterrichts¬
mittel in solcher Vielseitigkeit und Vollendung vorgeführt
worden , wie auf der eben beendeten Versammlung der
Britischen medizinischen Vereinigung . Ter Schöpfer der
lebenden Operationsbilder war der Pariser Arzt Professor
Doyen . Es wurden gezeigt eine Operation eines Gichtkranken,
eine Operation der Blinddarmentzündung , die ja jetzt die
Aerzte ungewöhnlich häufig beschäftigt, eine Operation des
Mastdarms , eine Schädclöffnung, eine Knie-Operation , eine
Operation von angeborener Hüftverrenkung , eine Operation
von Knochenmarkentzündung u . s. w. Tie Vorführungen
machten so großes Aufsehen unter den anwesenden Aerzten,
baß der Kinematograph in den Opcrationssälen wahrscheinlich
bald allenthalben eingeführt sein wird . Ter Nutzen solcher
photographischen Aufnahmen liegt auf der Hand , da ein
Student oder auch ein fertiger Arzt die Technik einer ihm un¬
bekannten Operation durch keine Beschreibung vollkommener
lernen kann, als durch solche lebenden, genau dem wirklichen
Vorgang entsprechenden Bilder .

^

Eine farbige Predigerin.
In einer londoner Methodistenkirche predigte dieser Tage

eine farbige Predigerin , Rev . Mrs . Floren » Randolph.
Sie ist eine richtig ordinierte Methodistcnpredigerin und
kommt aus New Jersey , wo sie unter der farbigen Be¬
völkerung thätig ist. Sie weilte jetzt wegen der ökumenischen
Konferenz der Methodisten in London . Obgleich Mrs . Ran¬
dolph weißes Blut in ihren Adern hat , zeigt ihr Gesicht sehr
park den Negertypus . Sie ist eine mächtige und packende
Rednerin . In ihrem einfachen schwarzen Kleid mit weißem
Kragen und Manschetten und einem schwarzen Strohhütchen
macht sie den Eindruck einer Pflegerin . Sic führte auch eine
Neuerung ein, indem sie vor und nach der Predigt Solo¬
hymnen sang ; die Gemeinde folgte ihr mit gespannter Auf¬
merksamkeit.

Vermischtes.
Dem Professor Vr . ptül . Bernhard LepsiuS zu Gries¬

heim im Kreise Höchst , der sich bei der Explosionskatastrophe
b, den GrieSheimer chemischen Fabrikwerken durch be¬
sonders mutvolles Verhalten ausgezeichnet hat , ist die
Rettungsmedaille am Bande verliehen worden . — Tie
Frau und das Kind des Weichenstellers Fischer aus Osterfeld,
die zu Besuch nach Mülheim (Ruhr ) gereist waren , kamen
dort , wie die . Niederrh . Volksztg." meldet, durch Explosion
einer Spirituslampe ums Leben. — In Höchstädt a . d . Donau
brach in der Brauerei » Zur Rose" Feuer aus . Bis abends
K Uhr waren 16 Firste abgebrannt . Das Feuer entstand
durch Funken aus einer Dreschmaschineder Brauerei . — Das
Kriegsgericht von Oran verurteilte den eingeborenen
Tirailleur Kadden den Schilli wegen Ermordung zweier seiner
Kameraden im Lager von Tuveyrier zu Tode , obgleich dieser
himmelhochbeteuerte, nur in der Notwehr gehandelt zu haben,
um sich gegen eine schändliche Vergewaltigung zu ver¬
teidigen . — Amtlich wird das Auftreten der Pest in
Rio de Janeiro mit dem Hinzusügen festgestellt , daß
die Sanitätsbehörden mit allem vollkommen versehen seien,
um diese zu bekämpfen. Sofort nach dem Auftreten der Pest
sind umfassende Maßnahmen getroffen worden . — Das von
Ingenieur Mello Marques erbaute neue Unterseeboot hat
jn Rio de Janeiro in Anwesenheit des Präsidenten CampoS
Salles und der Marinebchörden seine Probefahrt gemacht.
Dar Ergebnis soll ausgezeichnet gewesen sein. — Jn Essenza
in Italien ist der durch die Explosion in dem Pulvermagazin
verursachte Brand nunmehr gelöscht . Unter den SV Ver¬
wundeten befinden sich mehrere Schwerverletzte. — Bei der
Station Sarmatschali der Transkaukasischen Eisenbahn
stießen ein Militärtransportzug und ein Gütcrzug zusammen,
wobei drei Wagen zertrümmert wurden . — Jn Jekaterinen-
burg ist bei Kälte und scharfem Winde Sch nee fall ein-
getreten . — Infolge falscher Weichcnstellung entgleiste auf
der polnischen Station Lowilsch ein Güterzug . Tie
Lokomotive vergrub sich in die Erde , 14 Wagen wurden zer¬
stört. Menschen sind nicht verunglückt.

Jufina Kasdojeff.
Roman von G . I . Ardo » .

(Nachdruck »erboten )
39) (Fortsetzung.)

Rufa saß ausnahmsweise mit Lotte allein im Speise¬
zimmer beim Abcndthee . Tie Mutter war »och nicht zu-
rückgckehrt . Lotte strickte an einem Strumpfe , Rusa . die
Ellbogen auf den Tisch uno de» Kopf in eine Hand ge¬
stützt, saß vor einer unangerührten Tasse Thee und blät¬
terte in einem großen Notenhest . Tie Stille wurde nur
durch das leise Klirren der Stricknadeln und das Rascheln
der umgeblätterten Seilen unterbrochen . Arsen kam nicht.
Lotte hatte schon mehr als einmal nach dem Zugrohr des
erloschenen Samowars gesehen.

„ Ich muß ihn wieder wärmen lassen," sagte sie leicht¬
hin ; „er ist beinahe ausgebrannt ."

Jn diesem Augenblick läutete es im Flur.
„Wahrscheinlich Mama !" meinte Rufa.
Eine männliche Stimme fragte zuerst » ach Frau von

Kasdojeff , und aus die Antwort , diese sei nicht zu Hause,
nach ihrer Tochter.

„ Schon wieder Besuch !" rief Rufa ärgerlich . „Nicht
einen Abend kann man in Ruhe zubringen ."

„ Mutter muß gleich kommen , und Arsenius ist ja
auch zu Hause , die werden Tich schon ablösen, " beruhigt:Lotte sie gutmütig.

Tie 2hür des Speisezimmers ging auf , und aus der
Schwelle erschien die dicke Figur Arkadius Karpatsch .' fss.

Lottes wie Rusas Gesicht drückten äußerste Ueber-
raschung aus . Karpatscheff war heute morgen zur Visite
dagcwesen . Frau von Kasdojeff hatte ihn eingeladen , ei¬
nen Abend vor seiner Abreise , deren Zeitpunkt er noch
nicht bestimmen konnte , bei ihnen zuzubriugen , und nun
kam er schon denselben Abend der Aufforderung nach?

Rufa erhob sich kühl vom Stuhl , um ihn zu begrüßen.
Karpatscheff war schrecklich verlegen . Tas stundenlange
Zögern auf der Straße vor dem HauSeingange und die
gründliche Erörterung der wohl zehnmal vorgelegten Fra-
ge : Soll ich hincingehen oder nicht ? hatten ihm nichts
genützt.

Es war klar , daß man sein Kommen nicht erwartet
hatte und nicht im mindesten darüber erfreut war . Er
machte schüchterne Verbeugungen in der Thür , selbst nicht
verstehend , wozu diese plumpen Bewegungen dienen soll¬ten . Ei » Lächeln flog über Rusas Züge ; sie biß sich ausdie Lippen , um nicht laut aufznlachen . Lotte kam ihr
schnell zu .Hilfe.

„ Seien Sic uns willkommen , Herr — Herr —"
„Karpatscheff, " stammelte ArkadiuS verwirrt.
Lotte sah fragend auf Rufa . Sic hatte ihn morgens

nicht gesehen.
„Ter Bruder Manja Szigizins, " sagte Rufa , mühsam

ihr Lachen unterdrückend.
Beim Klange ihrer Stimme warf Arkadius einen be¬

stürzten Blick auf sie. Ihre Miene beruhigte ihn äugen-
jcheinlich ein wenig ; er faßte den Entschluß , sich von der
Stelle zu bewegen , und überschritt die Schwelle.

„ O , sehr angenehm, " sagte inzwischen die alte Lotte
und rückte einen Stuhl an den Tisch. „Frau von Kasdo-
jesf kehrt wahrscheinlich bald zurück, und Arsenius kommt
sofort . Ich schenke Ihnen Thee ein ; wie lieben Sie ihn,
stark oder schwach?"

„ Ganz einerlei, " murmelte Karpatscheff , fast hinfal¬lend auf den ihm herangeschobenen Sluhl.
Er seufzte schwer.
Was nun auch kommen mochte , der schwerste Augen¬

blick war vorüber . Lotte setzte ihm ein Glas Thee vor,
rief das Tienstmädchen , hieß sie den Samovar fortnehmcn
und ging selbst hinaus , um für ein möglichst schnelles An¬
wärmen zu sorgen.

Rufa nahm ihren früheren Platz ein . Sie lachte schon
nicht mehr . Er that ihr leid , dieser häßliche , dicke , krank¬
haft schüchterne Mensch ; nur wußte sie entschieden nicht,
wie und wodurch sie ihm ihre Teilnahme zu erkennen
geben und wovon sie überhaupt niit ihm sprechen sollte.
Während sie darüber noch nachdachte , hob Arkadius den
Blick zu ihr.

„Ich — ich fahre morgen fort, " brachte er , durch ihren
freundlichen Blick ermutigt , heraus . „Ta wollte ich mich
verabschieden . Deswegen —"

Er kam nicht zu Ende
„Sie fahren morgen fort ?"' begann Rnsa . „ Ich glaub¬

te, Sie hätten die Absicht, noch länger zu bleiben ?"
„Ja , ich hatte die Absicht. Eine Tepesche vom Vater

— ein unaufschiebbares Geschäft —"
Karpatscheff zog ein Tuch aus der Tasche und wischte

sich den Schweiß von der Stirn . Rufa fühlte , daß sie
etwas sagen müßte , fand aber keine für diese Gelegenheit
passende Bemerkung.

„Wie wenig gleicht er doch seiner Schwester, " dachte
sie. „ Manja so glänzend und originell , und er scheinbar
ein richtiger Dutzendmensch."

Tann wurde sic innerlich verwirrt , und in dem Wun¬
sche . sich vor sich selbst zu rechtfertigen , betrachtete sie Kar-
patjchejs schon ctwas freundlicher.

Er schaute mit angestrengter Ausmerksamleit in sein
Glas.

„Kommen Sie bald wieder nach Petersburg ?" fragte
Rusa liebenswürdig.

Karpatschejs drehte sich nervös aus seinem Stuhle um
und schlürfte hastig zwei Schlucke Thee.

„Tas hängt — das hängt von den Umstünden ab,"
preßte er dann gewaltsam heraus . „ Oder richtiger , von
Ihnen ."

Rufa sah ihn bestürzt an.
„Ja , mein Fräulein, " fuhr er , ohne die Augen auf-

zuschlagen , fort , „ ich wollte abreifen . Nur ein umstand
hat mich gehalten — einen Zweifel mußte ich beseitigen.
Ich habe meinen Vater sehr lieb — und für ihn fürchte icheinen Schlag von seiten —"

Karpatscheff stockte und trank wieder ein paar Tropfen
Thee.

„ Ich weiß , meine Offenherzigkeit muß mich in Ihren
Augen herabsetzen — aber um der Wahrheit willen kann
ich es nicht verheimlichen . Ich — ich achte Ihren Bruder
nicht !"

Er sah flüchtig in Rufas Gesicht und las dort völlige
Ratlosigkeit.

„Ich bin nicht um den Verstand gekommen, " begann
er : , wieder aus das Glas starrend . „Rein , mein Fräulein,
ich bandle de! voller Ueberlegnna . N, - -- habe ich vorgestern

ieinen Eindruck empfangen — gleichsam wie eine Offen¬
barung . Tie ganze Nacht habe ich Tie mit Shenja auf dein
Arme gesehen — nicht ini Schlaf gesehen, sonde n wachend
— ich habe nicht geschlafen . Am Tage wurde der Eindruck
noch stärker — ich weiß , er kann nicht wieder verichwjnoen.
Jeder hat den Wunsch nach Glück. Es ist schrecklich , das
Glück auszugebcn . — Ich kan» ein Jahr , zwei — viele
Jahre warten , lieber mich selbst täusche ich mich nicht —
an mir ist nichts anziehendes , außer dein Reicht » » , —
und der ist nur für gewöhnliche Frauen anziehend . Ich —
ich verlange gar nichts . Wenn ich dann , in der Folge —
nachdem man mir die Rechte eines einfachen Bekannten
gewährt hat — so wie es heute Ihre Frau Mutter that —
Lvenn ich dann nichts anderes verdiene , so wurde ich nie¬
mals zudringlich werden —"

Rufa machte eine Bewegung.
„Ich bin zu Ende !" ries Karpatscheff erschreckt „ Ich

erwarte gar keine Antwort . Nur eins muß ich wissen:
Würden Sie mir erlauben , in der Zwischenzeit , wenn ich
wach Petersburg komme, bei Ihnen als — Bclannter zu
Verkehren '?"

„Nein !" sagte Rusa.
Sie hatte sich bemüht , dieses „Nein " milde auszusprc-

chen , und dennoch klang es hart und scharf nach den un¬
zusammenhängenden , ungeschickten, aber aus dem Herzen
kommenden Worten Karpatschesjs . Dieser rührte sich nicht
aus seinem Stuhl , erhob nicht den Kops ; unbeweglich starrte
er auf seinen Thee ; nur die Finger seiner weichen , gleich¬
sam knochenlosen Hand bewegten sich auf dem Tischtuch
Tas Erscheinen Lottks und des TienstmädchenS mit dem
geheizten Samowar hinter ihr , und schließlich ArsenS,
befreite sie beide aus dem bedrückenden Zusammensein.

Karpatscheff erhob sich leicht vom Stuhl und verbeugte
sich höflich gegen Arsenius». aber reichte ihm nicht die
Handelnd setzte sich wieder - Rusa war zu aufgeregt , um
darauf zu achten- Bei dev ersten Gelegenheit erhob sie
sich , nahm ihre Noten und verließ das Zimmer . Lotte ver¬
schwand ebenfalls , nachdem sie den beiden jungen Leute»
Thee eingeschenkt hatte.

(Fortsetzung folgt .)

S «HiffsbervegrrrDgen.
Schiffsverkehr auf der Hunte.

An gekommen in Oldenburg:
28. Sept . : Segelschiff „Gesina " , Mohrman », aus Strück¬

lingen, leer vom Torfplatz , — Segelschiff . Adeline Mar¬
garethe " , Hasseldiek, aus Brake , mit 60 T . Roggen von
Brake. — Segelschiff . Christine " , Kühne, aus Oldenburg,
leer von Schmalenfleth . — 30. Sept . : Segelschiff . Gesine
Johanne " , Meyer , aus Rodenkirchen, mit 106 T . Roggen
von Brake. — Segelschiff . Will fr ied " . Wittholt , aus Olden¬
burg , mit 100 T . Roggen von Brake . — Leichter . Prima " ,
Frank , aus Hamburg , mit 150 T . Stückgütern von Hamburg.— Segelschiff „Biene " , Erdwiens , aus Westrhauderfehn , mit
53 T . Zucker von Itzehoe . — Segelschiff . Vorwärts ",
Albrecht, aus Friedrichschleuse, mit 10 T . leeren Flaschen und
Kisten von Wangeroog.

Abgegangen von Oldenburg:
28. Sept . : Segelschiff. Gesina " , Mohrmann , aus Strück¬

lingen , mit 4 T . Getreide nach Idafehn . — Segelschiff
„Meta " , Buddelmann , aus Brake , leer nach Brake.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs » Reederei.
„Bremen " , Kapt . Schmidt , ist am 30. September in

Blyth angckommcn. „Vianna " , Kapt . Kückens , und „Portimao " .
Kapt . Niemann , sind am 30. September in Oporto ange¬kommen.

Abfahrt und Ankunft der Züge
auf der

Station Oldenburg.
Gültig vom 1 . Oktober 1901.

Abfahrt nach
Wilhelmshaven

und Jever . .
Bremen.

Nordenham über
Hude . . .

„ über Loy
Leer-Neuschanz .
Osnabrück . . . .

Zilhelmshaven
und Jever . . .
reinen.
ordenham über

Hude . . .
„ über Loy.

eer -Ncuschanz .
snabrück . . . .

nur von Brake.

8.01 11 .33 3 . 10 7 .15
6 .23 8. 14 10 .24 11 .30 2 .09 2 .20 6 .1^

6 .23 8 . 14 11 .30 2 .20 6 .12
8 .20 11 .33 2 .37 6 .27
8 .20 11 .24 3 . 11 7 .II
8 .26 11 .29 2 .45

An kauft von

7 .58 11 .14 1 .54 5 .57j
7 .50,9.02 11 . 16 2 .32 2.54 5 .51 7 .03,

7 .509 .02 11 . 16 2 . 32 7 .03^
7 .43 11 .08 -j-1 .53 2 .15 's 5 .38
7 .50 11 .18 1 .48 5 .59
7 .49 10 .01 1 .51 5.45
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559 Uhr
bezeichnet.

0 *
«r»ta « »du»

lMs .WMös - MksSlW
1LNXK k>t. U3

» » HVVj- , « «

üiletaü-öküsisllsn.
HxrlcLnni' dsbte . iw Ledksuck, dllllzste k,brL « e vyt» ,

Aertpdal 4 IWlM' AM V
^ _
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Anzeiqen.

^ « egen Bornahme vonKanalarbcitcn
wird die Rooustrastr von der

Sismarckstraße bis zur Lindenallee von
Dienstag , den t . Oktober ds . IS . ab
bis weiter für den Wageuvcrkehr ge¬
sperrt.

Oldenburg , den 28. Septbr . l901.
Stadtmagistrat.

Tappenbeck.
Dstie Üicfirung der 4lru >ensärg « für

die Stadtgemeinde Oldenburg vom
1 . November d. I . ab soll vergeben
werden. Tie Lieferungsbedingungen
liegen in der Registratur des Magi¬
strats zur Einsicht aus . Angebote sind
bis zum 7 . Oktober d. I . auf dem
Rathause abzugeben.

Oldenburg , 29 . Sept . 1901.
Armcnkommissio ».

Tappenbeck.

Wem - Verkauf.
Wahubeck. Der Köter Gerh.

Köntje daselbst will seine

Köterei,
soweit westlich der Gemeinde-
chaufsee Ipwege - Wahnbeck be¬
lege « , grost 7,l »58v lra < 8V G.
S . ) i» einem Komplex , mit ge¬
räumigem Wohnhaus « und neuer
Scheune , auch mit got erhaltenem
Heurrhause , zum Antritt auf l . No¬
vember 1902 öffentlich meistbietend
verkaufen lassen und findet S. und
letzter Aufsatz

Tomdenit . 12. Mbcr,
nachm. 5 >/, Uhr,

ln Bunjes Gasthause zu Ipwege statt.
Bei genügendem Gebot erfolgt

dann sofort der Zuschlag.
Großenmeer . C . Haake , Aukt.

Dingstede.
Die Ueberwegung über meine

Ländereien , besonders über den
»Hasenkamp" , ist gänzlich untersagt.

Zuwiderhandelnde werden gerichtlich
angczeigt. H . Borchers.

Ipwege . Zu verk. eine Queue,
welche in den nächsten Tagen kalben
muß H . Hullmann.

HWst' Düngt mit Knochenmehl!
ist dar älteste sämtlicher künstlichen Düngemittel,
hat sich znr Düngung der Wiesen im Herbst und Winter (S Centn» Knochenmchl und
g 5iai»it per '/ . dal bewährt.

erbst zu Roggen und Weizen angewandt , hebt die Erträge und schützt vor Lagcrfrucht' ur sind.
acksrüchtcn zur Anreicherung dcS Untergrundes und befördert
»rtosseln, Mais >3 — 4 Cenlncr per V. b » >.

Winter zu Hafer und Gerste untergebracht : hebt die Erträge und sichert die Entwicklung
dxz emgesäeten Rotklees für dar »weile und dritte Jahr (2— 3 Centn » per V« lm) .

OI ' ist ei« vortrefflicher Dünger aus den Geinuseseldern sür Konserveufabritcu. zu allen Kohl-
^ NVUlrilNlkUL artcn . Erbsen , Bohnen usw.

KN0tkieNMt .
' l) i äus ^ Äderst , die in hoher Kultur sindl

" es untcrgepfiügt , dient bei Hackfrüchten zur
die Ausbildung von Rüben , Kartoffeln , MaiS ( 3 — 4 Cenlncr per V« h» >.

sich auch in den Gärlncreien znr Düngung der Beerensträucher, in den Obstbaumschulen
und Obstpla .itagcn bewährt.
koinmt zur vollen Ausnutzung , wenn gleichzeitig mit Kalisalzen gedüngt und eine mäßige
Kopfdüngung mit Chilisalpcter gegeben wird.
'ä der gegebene Dünger für den kleinen Landmann . Er bringt damit solche Planzennähr-
stoffc in die Wirtschaft zurück , die er seinem Boden entnommen und alS Getreide, Heu und
Stroh , in der Milch und im Vieh verkauft hat.
ist größeren Kunstdüngrrhandlunge « auf Lager «nd käuflich.

Schweine-
Berkanf.

Zwischenahn . Am

Dienstag,
denS. Oktbr . d. J .,

nachm. 2 Uhr anfgd .,
kommen bei L. Hullmanns Wirt»«
Hause hicrsclbst:

20 bis 30
große und kleine

Schweine,
worunter beste Zrrcht-
fchweine»

öffentlich meistbietend zum Verkauf.
I . H . Hinrichs.

Weitli.
Zu verk . z . nächst . Frülg . 100 Fiehm

Reith . H . Gramberg . Markt 19.

L

Lcdrcidkeclern , Lriekorclner , Ooctrer , Dintenkllaaer,
l,ö »ckvr , Scdreldtiscko , lcieal - Lbetiernedränb«

I». VU1ax , WeiitMg>
LII vvtEtl » » kpvvt » 0N I

Lue-

stiestei'-8si8oil:
VdvLtor Loutvkt,

MMkraUiirss MM-
In »okönse geossse Ku »« »h >.LoMmnsptzmlKmtM
Lvk» l. »ngsn - u . 8ckUNingstr.

X . dltsLsv » .
Wardenburg . Habe seil 26. Sept.

ein schwarzbuntes Rind aufgcstallt.
Eigentümer mag cs bald abholen.

D . HocS. Irische Wallnüsse . Kricgerilr. 13.

Im Austrage habe Ich ein zu
Osternburg an allerbester Geschäfts¬
lage in nächster Nähe der Warb-
Spinneret und Glashütte befindliches

Immobil
preiswert zu verkaufen, eventl. zu
vermieten.

In dem Hause befinden sich zwei
idc» und würden sich dieselben »nr

Einrichtung eines jeden Geschäfts,
namentlich zur Einrichtung einer
Bäckerei oder Schlachterei, besonder-
eignen. Aua . Dählmann.

Rechstllr., Kurwickstr. 3.

Zu kaufen gcs . ein kl. schönesHaus
mit Garten im Haarcnthorvierlcl , am
liebsten ohne Söul . Off . mit Preis¬
angabe u. Li . EEV des . die Erp . d . Bl.

aller Art . sehr kräftige, starke, halt¬
bare Ware , hält zum billigsten Preist
bestens empfohlen.

I . A Mcrs.
Baumgartenstr . lO

Empsehl»

Wagenfett»
auS tierischen Fetten ( Pferde - u . Kuh¬
fett) hcrgestellt. Dasselbe hält sich
gut aus den Achsen , braucht sich reiu
aus und picht absolut nicht.

V . l -ödmium,
Kraststttlerfabrik.

Wohnung ' T' kcrdeiiiarktpkast 2

Preise m LO» V:
Wassergläser . Eck gepreßt, S Pf .,
Bierdriher , Goldrand . > E Ps .,
Weingläser I «»Pf ., Groggläs . SPs .,
Butterdose « 22 und tt » Ps .,
Glasteller 8 Ps ., Salzfässer 5 Pf^
Lturzflaschen mit Glas 28 Ps.

fvi -llinLmä
Eingang Laden V : Baumgartenstr . t

und Thorweg , rotes Heck.

Wahubeck.

Nähmaschinen
für Fuß - und Handbetrieb , zum Vor»
und RückwärtSnähcn . Langjährige
Garantie . Ioh . Fr . Hilljr.

Wahndeck.

prima Pökelfleisch
blUigsiIoh . Fr . Hiltjr.

O h m st e d e!
Empfehle meine»
prämiierten Eber

zum Decken.

Hfternburg . Mehrere wo Fuder
(Gartenerde

fürs Abbolen. Bremerstr . 28.
Alt » Räder von 2t » Mark am«

Lindeustraste 21 » .

^ Ltvol» HsLiri »L<rIr (Inh. : Klüixs L
Achtcrnstraste stck

Tütze ausländische

Weinttauben,
bei Postklsten u. ausgewogen , billigst,
empf . D . G . Lampe.

Braunfchweiger

Konigkuchen
in feinster frischer Ware , >/> dg 40
bei Tafeln billiger, empf.

D . G . Lampe.

Edamer Käse,
saftigen Schweizerkäse » holl . Rahm¬
käse» alten und neuen ostfricfischen
Kümmelkäse , verschiedene Sorten
Weichkäse empf.

D . G . Lampe.

BmM . Ltdekimjt.
Zungenwurst , Mettwurst . Plock
Wurst» Cervelatwurst , Cornrd
Beef , echteFrankfurter Würstchen
Paar 2V ^ empf. D . G . Lampe

Geräuch . Aale,
Holsteinische und Zwischrnahner,
empf. T . G . Lampe.

Neuen Kroueuhummer , Lardinen,
Appetitstld , Lachs , Aal in Gelee»
Sardellen , Rollmöpse , Anchovis,
Kieler Sprott » . Bücking « empf

D . G . Lampe
, tzhor». Zu verkaufen ein schönes

Kuhkalb . Ww . HarmS.

8k-0 le» tii Kihniit.
Marke Patria , weiße Felgen, stark ge¬
bogener Sattel . Vor Ankauf wird
gewarnt. Zicgclhofstr. lb.

Msö - ccr,»«t - A »,sst «kkung

ks wl oielll
' "

Rastede . Johl Hinr . Kuck in
Wemkendorf Erben laffcn ani

LtluilidkO , N. Mbkr,
nachm, l Uhr ans .,

den gesamten beweglichen Nachlast
ihres Erblassers , als namentlich:

3 tied. und milchg. Kühe, 2 Rinder,
1 trächt . Schwein, 5 Schweine (16
bezw . 10 Wochen alt ), 12 Hühner,
1 Jagdhund , 1 Korb Standbienen,
1 fast neue Dreschmaschine mit
Göpel , 2 Pflüge , 1 Egge, 2 Karren,
I Häcksellavemit Messer, 2 Schweine«
kästen , Pferdegeschirre , Tauholz,
Deichsel , I Staubmühle , 1 Wanne,
1 kupf. Kessel , 1 Backtrog, Forken,
Spaten , 1 Sense , 1
Schleifstein,
1 do. Glasschrank,
2 Küchenschränke, I Milchschrank,
1 Richtebank, 3 vollst. Betten , 2
Wanduhren , 6 div. Tische , Stühle,
Zinngeräte , Laternen , Eimer , Balje » ,
1 Bohnenmaschine, 1 Vogelbauer
und viele sonstige Sache» ; ferner:
1000 Psd . Stroh

aus Zahlungsfrist verkaufen.
I . Degen , Aukt.

1 Sense , 1 Heidsichel, 1
ein, 1 eich . Klciderschrank,
laSschrank, 1 do. Eckschrank,

wünschen 3 M . —
Herren nicht unter

23 Jahren.
Offert, u. S . 720 bi» Donnerstag

postl. Oldenburg erbeten.

Verpachtung.
Da » zum Gute Hude gehöreude

Vorwerk
Nenmühle«

soll vom 1 . Mai 1902 ab an auf
6 Jahre verpachtet werden.

Zur Pachtung gehören : Wohn - und
Wirtschaftsgebäude mit Gastwirtschaft
mit Kegelbahn und Handlung . Wasser¬
mühle, 15 da 14 ar 20 gm Heuland,
8 k» OS »r 57 gw Weide, 4 tu» 63 »r
06 gm Ackerland (Moorläudcrcien)
und 23 sr Garten.

Pachtbedinguiigen sind bei der
UnterzeichnetenVerwaltung ein,» sehen,

vo « Witzlebensche Verwaltung,
Hude.

C- Simon.

ruft jede Dame erstaunt,
daß man so bildschöne und gediegene Sachen zu faschen

Spottpreisen verkaufen kann!
Und doch ist es wahr!

Ich verkaufe jetzt:
Hochfeine Madapolam - Stickereien, Doppcltstoff. 4 >/, Meter von 50 ^

an , ganz breite für Röcke 60 ^ per Pieter . Einen großen Posten ValcncienncS
und Tüllspitzen, Meter von lO ^ an . Größte Auswahl in Servierdecken.
Wandschoncr. Tabletten , Servietten , allcrncueste Zeichnungen zu sabclhaft
billige» Preisen . Gehäkelte Waschlischgarniturc», 4 leite 90 4, handgcslicktc
Schranlstreifc» mit gehäkelter Spitze 45 Bürstcntaschcn von 15 4 a » ,
Iouriiattaschcn von 50 ^ an . Ein großer Posten Tüll -, Spachtel - und
,sllct>Tccken , auch -Läufer und Sofadecken zu bedeutend henintergesctzten
Preisen.

Aur Langejiraße 83.
Hochachtungsvoll

8
.

8 eelensi ' eiinll.

Baumwoll-
saatmcbl 75 dg inkl. Sack 10,30

RciSmchIlil75 . . . . 9,40
Wcizenklcie 40 . . , . 4,40
Roggenkleie 50 . . . . 5,40

D . Oltniauns . Damvkmühlr.

Von (lor Kei8v rul - Uok.

vr . mvll . Lekmöilon.
8p« ci»l»frt 5Ue st» »« , uns

vke « «ke»nlls.
VI «tvk » t » »U7S.

Fleischmcht»
bestes Schweine- u. Hühnersuttcr , ist
wieder vorrätig.

V. I-ddmrum,
Krastsuttersabrik.

Wohnung : Pfrrdemarktplatz 2.
Wahubeck . Prima

gebe billigst ab . Ioh . Ijr . Hilljr.

Ttlegram
An

meine lieben treuen Oldenburger!
Vergönnt ist mirS in diesem Iahrq,
Euer Land wieder zu beehren.
Bringe auch diesmal solche Ware,
Tic ein jeder wird begehren.
Wie Holland. Moppen zart „nd fein.
Auch geschmackvolle Pflasterstein ' .Dresdner Cpitzkuchcn wie Malroncn
Werde» aus dem Tische thronen.
Mandeln und auch Krönung , tuchen.Kann man bei mir versuchen.
Ten Humor Hab ' ich mitgebracht.
Neue Verse werden stets geinachl.

Um zahlreichen Zuspruch bittet
Hochachtungsvoll

In MMimlkl
il»r der spar- L Lkih 'VlUtt.
Wahnbeck . Die noch vorrätigen

Fahrräder
sollen wegen neuer Zufuhr in Näh.
Maschine » geräumt wert-eu und
dieselbe » billigst ab . Neue F ., : . . .wermit Garantie von l3o Mt . an.

8U . Gebrauchte Fahrräder und
Nähmaschine» fi-hr billig

Ioh . Fr . Hillje.
(* ' « .erster Geigen,,ö ? ,rr suäjt

Beschäftigung . Stähere»
Oftrruburg . « amvstr . 8 , «nt.
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ML Risst ßolftik Trauringe
mit Reichsstcnipel von 4 bis !tO Mk.,

in unerreichter Auswahl,
Epecialitüt : Lavgk HalsithMk«

in Gold . Silber und goldplattiert , von 1
_ _̂ bis 120empfiehlt

< » . D . ^ V s ur p s,
Lanfteftr . 33 . Laugestr . 33.

^ ^ - r— 7-7- 2^1^ - 1— 7- —

^ ^ »

Oldenburg i . Großh.
negrüudet 18V3.Mir vermitteln unter Erieiluug jeder wünschenswerten Ausknnst denAn - uird Verkauf von Wertpapieren » nehmen Gelder zur Verzinsungmit ganzjähriger , halbjähriger und vierteljähriger Kündigung ent¬gegen und vergüten für Einlagen auf Check -Konto

3 vVt . p . a .,auf Kontobuch mit > zjähr . Kttndiqung fest
5 pLt . p. L.

l . tzb6N8V6l ' 8ioll6k -
UNg8 - U . Ls '

8pas
' Ni8 - 63Nl < !

ln 87U776KN7.
t ^ It«

Sturrgavtsv . )
M>(I« lew . v.n Nk»»o (,

tli » « >>,»
^

>84 - >» 4 ,

( LIts
LtutcIui ' tol ' . j

«r,>
Vertreter : L Lcülattmann , Ober -Iasp , ßlijiMsL, silar ^ aretbenstr . 14-

werne-
Verkanf.

Edewecht . Ter HandelsmannGerd Gerde» zu Altenoythe
läßt am

Dienstag,
den 8 . Oktbr . d . I . ,

nachm . 2 Uhr anfgd .,
bei Otto Gehrels Gasthause bierf. :

30 bis 40 große
u. kleine Schweine

( darunter mehrere aller¬
beste Zuchtfchweme)

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kauflicbhaber ladet ein
Meinrenken.

o
kn « mein« krsislists oder

» «» » «nnvt »»-»
sollt « kein Lkexssr »ein. V«r-
ssvät xrst. u. lrc . D« krr. Lock
kieradvrst»ttl .701l. mir 70kl.
L. l>«cbm»iu>,Lonst»in . v >4

Neusüdeude.
Kuhkalb.

-ju verkaufen ein
!nedr . Ahlers.
Lalbgewachsene

Hühner,
tierärztlich untersucht,

L ^ 1,20.
latianns , 8turm , Gelsenkirche« i . W

Milt Allideij - Irlikmi
bringe in empfehlende Erinnerung.

Beruh . Bohlen , Gaststr . 2.

- Soeben ist erschienen:

^DitKMllmrWsii
s il LIftistkg 1

^ sodann NvtArlost . ^^ Preis SV
Nack auswärts nur gegen

Einsendung des Betrages von
85 4.

- kredeii S lsLling . :

l
usqrit nr

, t2 » INlIU2 ^ I38

skmapn^ /

<ler anäerev , vis vorteilhaft bei äen
teueren Lutter- imäZellmatrpreissiiäie
VervemluvL äor reinen kilanrenbutter

kslmin
ist . Dieselbe kostet nur 65 Dtg. äs»
krnnä unel srsstrt »/ , ktä. Lutter,
leäem Lknnä kalmin virä « in
Lsrisndilänebst Lreisanssebreibenbel-

gegeben.

Königlich belohnt
sich der tägliche Gebrauch von:

Radebeuler Therrschwefel « Seife
v . Bergmannt Co., Radebeul -Dresden,

Schutzmarke: Steckenpferd,
der besten Seife gegen alle Haut¬
unreinigkeiten u Hautausschläge,
wie Mitesser , Gefichtspickel,
Finnen , Hautröte » Blütchen , Leber¬
flecke re . » St50 -, . inder Hof -Apolheke

Preise m Laden V:
Dorratstonnen 28 Pfg .,
Essig- u . Oelflaschen 4V Pfg .,
Gewürztonnen 40 Pfg .,
Borten dazu 4 Mark 80 Pfg .,
Salz - u . Mehlfässer 4 Mark.

LL ViintLV limmsr , L 7.
'

>885 . Ussssefsbrill uns Vsmpfhohlgvklslfsrsl, >876.
Ollkenbung , I^ angösll

'
. 50 , nakis äsm ks1kiLU8.

/Lnksttigung «uni rolcbk -llligvs l.sgsi ' von 8tsblllls »'vn.
Ltvsav » k ^abi7llL » 4.

Ii »ekm »»»or unli ^ LU» Lkössto ^ usvadl
Ksbsln , llssssrt-

Laselwuniesssr» ,
8cHerr «,

kssiermesser«,
StreiclirieweL,

mssssr u . Ksdsln,
Irsnekisrmosssr
u - Labsin , Seat -,

ilüosisn - unü
Lchlsehisemszssr

florluishsi -
, - kleilebkselt-

MLseitille«,
Lrotsclilleick«-

ffsiekhaltigs ^ 1!/ wasehj «eo,
Auswahl ^ 8edereu-Lt«ü,

uns // ^^ ^ Nlvsberßiild «« n.
dilligs prsisv. ^ ^ d Lijsset«.

kilixst « kemxtNjuell « kilr rureriLssiz x «i« ^V»re.
llL8lkk ' Mk88si '

, fein8isi ' 8iIbke8lLliI , Ztilek 2 llgk
LI

^

Lungen - und liervenleiüeoäe,
? am - , Ltbkr - , ßiicht - , Sihtmatisinns - , Slsthms-

leidenile , Zuckerkranke , Llntarme nnh Äleichsüchtige
erhalten gegen 10 Pfg . -Marke Auskunft durch Broschüre, wie diese Leiden auf
natürlichem Wege, (also ohne Medizin) ohne Berufsslörung dauernd beseitigtwerden durch ZAyjlAz "

Sl ' UNNMl ' L j . 8ll . lif . 8K7.

Tem verehrten Publikum von Oldenburg und Umgegend die er¬
gebene Mitteilung , daß ich das bisher innegchadle

Restnurnnt „Znin Fürsten Bismarck
",

äußerer Damm Ar . 5,
behufs anderweiten Unternehmens an Herrn Helnr . Steuer abgetreten habe.

Für das mir erwieseneWohlwollen bestens dankend, bitte ich, dasselbeauch meinem Nachfolger entgegenbriygen zu wollen.
Max kouLlor.

Mit dem heutigen Tage habe ich das

Restaurant „Znin Fürsten Bismarck",
äußerer Damm Ar . 5,

übernommen und bitte,
' das meinem Herrn Vorgänger geschenkte Vertrauen

auch gütigst auf mich übertragen zu wollen.
Meine Säle halte Vereinen sowie Hochzeiten und Gesellschaftenbestens empfohlen.

Sviur . Stvuvr.

Zum Oldenburger Markt ist das hier in den letzten Zähren mit so
großem Beifall aufgenommcne

Theater lebender Photographien
Llektro - viowLtoßrapd

wieder eingetroffen und steht auf seinem altbekannten Platz , erkenntlich am
rote « Licht. In diesem Jahre wieder hochinteressante Neuheiten , sowie auchder Weihnachtstraum usw. usw. In jeder Vorstellung wechselndes Programm.

Eintrittspreis : Erwachsene 20 Kinder 10
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein hochgeehrte- Publikum von

Oldenburg und Umgegend ergebenst ein
v . SliinlL L Sokl » .

Ferdinand Hoher,
Engang Laden V : Baumgartenstr . 1

und Thorweg , rvteS Heck.

Alte knnstt . Gebiht
jeder Art kaufe auf der Turchreise.
Offerten unter S - 14 beliebe man
ba ldigst in der Exped ab^ eben ._

Zu kaufen oder zu
pachten gesucht eine nicht
Z« arotze

Landstelke,
hauptsächlich Weideland,
mit guten Gebäuden , am
liebsten in der Marsch.
Offerten unter T . 378
an die Exped . d . Bl.

Mit dem heutigen Tage übernehme ich das bisher
von Herrn ZS . v. Käsen geführte

DrchckrMrrmsW
Schrrttrngstraye

und Sitte das meinem Vorgänger geschenkte Verstauen
aus mich übertragen zu wollen.

Kochachtungsvoll

V
. v

.
Men lisebl.

_
Ink . : kllroä « ullßsr,

Kunst -Drechsler . -WE
Langjähriger Merkführer der Airma K. K . Schwally,Aremen.
Ein starkes Herren « Zweirad zu

verkaufen wegen Abreise n . Uebcrsee.
Osenerstr. V, oben.

ff. ger Speck und Schinken , harte
Plockwurst u Cervrlatwurst empf.

A. Hinrichs , Burgstr . 30.

Bk-thojf—Zsisl-enst.
VowLtSll,

prächtige Früchte, empfiehlt
K . - rinir . ö « plüirt » tt.» «Lisels.

MomasmM und
Kainil

ist wieder auf Lager bei Herr»
J »dorf.

Lalldlb . Aochlll . Berei « .
Speisckartosfeln.

ausgesucht gute Qualität , vorzügliche
Winlerware , wohlschmeckend und sehr
haltbar , liefert zu billigsten Preisen
jed. Quant , ft . Haus . Gut Dietrichs-
selb . Aug . Hanke . (Fernspr . 433 .^

Feinste

Speisekartoffeln
(Marke Reichskanzler)

für den Winterbcdarf sehr empfehlens¬
wert , hat abzugebcn
Wcuburg . ll . Lüksn,

Stau 4l.

viecle . ko 86 nbokm,
Möbeltischlerei v « b Pslster-

uierkjlatt,
Oiavustui ' s 1.

Pferdemarkt 7.
MU ' empfiehlt sein großes Lager

fertiger Möbel
in einfacher u. eleganter Ausführung.

Gute solide Arbeit
bei billigster Preisstellung.

Pettfedern ^Mrantirt nen and doppelt arreiat-t.
.ehr fullkräfttg. da » sssvnv SV »nv
^3 Pf .. Halbdaaaen, dassssundMk . t .Xs,I .Ld 0flv K.7L » böhm . Stups , da » Pfand
Mk . L .— , Gänsehalbdaunen, da» Pfand
Mk.r .so , » » .Sorte, hellweiß , da » Pfandmr . S .- , echt cktnes . Mandarine»,
daunen, da » Pfand rnk 2.83, Gänse»
daunenMk 3 .30 vnd4 .L0. Anerkannt
best« Aülluna für Oberb «tt«n.
Anerkrnnanssschrstbrn. v»rfand « gegen krach»

nähme bet freier verpa^ong
aetnrlch Wettzenderg,

VLHm. Betrfrdeen -Veefandthav»Verli^ ^ KO^ tand »ber^er^ra^^ -.

— Ot » 8d.
Goldparmänen , Weiureinette ».rote Ealville , Ananas und Gold-

reinetle « rc., feinst, fort., 40 Psd . br.
r Ctr. 13 I» Gravensteiner»
50 Psd . br . 7 Ctr . 20 Hochs . Eft¬birne « , nur schönst . Sort ., 40 Psd . br.
5,50 Ctr . 14 Prima Wirt¬
schaftsäpfel u. Birnen , a Ctr. 9,50 .«
Bruns , Obstgärten , Halberstadt103.

Ilwelisle rieti. 15 . vlü7 l
I Laupttr . io silk : »
1180,080 , 120 . 000 , 105 .00D ,

E
_ >02,000 , so . ooo , 45,000 , s- 30,00V , 25 .000,17,000 sie . ;L tsöv » l. os « in Trsflsr . L
^ bieten äie aus 100 hlitgliocksro g!
L best . 8erieolc >sxesvllsvb »stea . ->
3 isäbrl . 14 Xlassen , »
k ckavoo 2 Hassen gratis . §
E 45 .080 l,vssu 45,OOOIrsfksrl
» kkonstl . ksitrsg 4 ksit . U
I pro Anteil unck Klasse . D
I ^ uweläuoz . nimmt entx «A«L: D
I _ v/u . . « Liflme « , >
DWDMM »>IIu >I>«o SI». » 0.

Zu verkaufen ein

Bienenstand,
zweistöckig , mit 9 schönen Standvölkern
m Körben und Kasten mit sämtlichem
Zubehör.

Offerten unter S . OOS an die
Expedition d . Bl . erbeten.

^ r« hochgeehrten Herrschaften
Oldenburgs und Umgegend zur
Anzeige » vaft ich mit meinen be¬
rühmten Bremer Pfeffernüssen,
Honigkuchen , Zjpfilanti , Leb -,Vanille -, Kanehl -, Eitron -, Elisen-
Kuchcn rc.» sowie Ehokolade in
allen Sorten , eigenes Fabrikat,
zum diesjährigen Kramrrmarkte
anwesend bin und bitte um gütige»
Zuspruch . Hochachtungsvoll
ö . 8 . öokrlimos

aus Bremen.
LligytrvorMch lur Polilit u - Feuilleton : T ; . L . Hetz , für den lokalen Leil : D . v . Büscĥ tür den Inseratenteil - B . Rädomsly , Rotationsdruck uvdLerlag : KT

'
Schĉ i.̂ ldenbur,,.
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